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Vörie. Vorie. Worte
(Nachdruck verboten.)

8 . Aus Berlin wird uns geschrieben :
Nicht einen Monat hat Winston Churchill

warten können, um auf die letzte Wiederholung
seines Vorschlags eines Rüstumgsfeierjahres am
18. LAtober hin in einer neuen Tischrede eine
Art Kommentar zu geben. Was aber der eng¬
lische Marineminister nun in der Londoner
Guildhall gesagt hat, beweist eben nur , daß man
in Deutschland — und auch in England selbst —
damals mit vollem Recht über seinen Vorschlag
sehr schnell zur Tagesordnung übergegangen ist.
Wenn damals Churchill am Schluß seiner Rede
betonte, daß es „ für die Wohlfahrt und die Fort¬
dauer unserer Zivilisation und des Ausbaues der
europäischen Gesellschaft notwendig sei, daß die
Rüstungsfragen offen erörtert werden "

, so kann
er damit eigentlich nur den Zweck verfolgen,
mehr Vertrauen zwischen den Völkern zu schaffen
und dadurch ganz von selbst eine Minderung des
Rüstungsfiebers anzubahnen . Und dies wäre
zweifellos der richtige Weg. Aber merkwürdig,
Churchill schien sich schon damals der Logik seiner
friedensfreundlichen Wünsche zu verschließen .
Denn an anderer Stelle seiner Rede vom 18 . Ok¬
tober meinte er : „WirscheineneinenPunkt erreicht
zu haben , wo die Beziehungen der Großmächte,
so freundlich sie werden mögen, keine Wirkung
auf die Rüstungen ausüben "

. Danach legte er
also weniger Wert auf praktische Besserungen der
Beziehungen zwischen den Nationen , aus denen,
wie er zwar selbst nicht glauben wird, aber andere
glauben machen möchte , doch kein Einfluß auf
die Rüstungen ausgehen könne, sondern hält , um
seinen guten Willen zu beweisen , eine Rede und
immer noch eine Rede.

Aber auch bei seinen Reden, die er so gern
für Taten genommen sehen möchte, geht ihm in
bedauerlichem Maße die Folgerichtigkeit ab.
Schon am 18 . Oktober hatte er das englische An¬
gebot, auf die Kiellegung von vier großen Schif¬
fen zu verzichten , wenn Deutschland von dem
durch das Gesetz vorgesehenen Bau von zweien
solcher absehen wolle, seltsam verschnörkelt durch
den Vorbehalt , „abgesehen von den kanadischen
Schiffen oder ihrem Aequivalent, ferner ab¬
gesehen von allem , was durch neue Entwicklung
erforderlich werden könnte "

. In der neuen Rede
wird nun gar der positive Vorschlag überhaupt
nicht mehr erwähnt , sondern nur ganz nebenbei
die Bereitwilligkeit der englischen Regierung
ausgesprochen, jede günstige Gelegenheit für
Verminderung der Rüstungen , „die ein Vorwurf
für das moderne Europa sind"

, zu ergreifen.
Der wesentliche Inhalt dieser neuen Flottenrede
aber ist ein berechtigtes stolzes Rühmen der
britischen Seemacht und — wieder sehr logisch,
nicht wahr ? — die Ankündigung, daß die For¬
derungen für die Marine im nächsten Jahre
wesentlich höher sein werden, als die ungeheure
Summe , die ursprünglich im gegenwärtigen
Jahre bewilligt wurde . So also ist der Kom¬
mentar , den Winston Churchill zu seinen Worten
vom 18 . Oktober gibt. Wir aber können doch
nicht ganz umhin , uns mit dem Wortreichtum
etwas zu beschäftigen , weil ja beide Male Deutsch¬
land als Adressat ausdrücklich genannt worden
ist . Freilich, viele Worte erwidern können und
wollen wir Herrn Churchill nicht . Von demselben
Wunsche wie er beseelt, eine Milderung der die
europäische Gesellschaft bedrückenden Rüstungen
zu ermöglichen, ist man in Deutschland doch der
Ansicht , daß schr wohl und wahrscheinlich nur
durch eine stetige Besserung der Beziehungen
der Großmächte das schöne Ziel erreicht werden
könne. Mit wachsender Anteilnahme und Freude
hat man daher überall in Deutschland gerade die
Entspannung urck di« Zeichen einer beginnen¬
den Verständigung zwischen Deutschland und
England verfolgt. In der Art und Weise , in der
die deutsche Presse immer wieder das Zusammen¬
gehen der deutschen und englischen Politik wäh¬
rend der letzten Balkankrise betonte, war ja auch
etwas von sympathischer Erwartung zu erken¬
nen . Man ist dabei nicht etwa ungeduldig und
hat volles Verständnis für das Wort des deut¬
schen Staatssekretärs , daß die deutsch-englische
Verständigung eben ein zartes Pflänzchen sei.
Man vertraut auch immer noch, daß die schwe¬
benden deutsch-englischen Verhandlungen über
kleinasiatische und afrikanische Fragen — mögen
die bisherigen spärlichen Mitteilungen für uns

, auch nicht sehr erfreulich erscheinen — durch
beiderseitigen guten Willen zu einer neuen
Etappe vorwärts in den deutsch-englischen Be¬
ziehungen führen werden. Denn nur auf solchem
praktischen Wege, nur durch immer bessere Be¬
ziehungen, durch stärkeres Vertrauen und durch
kair pluy im politischen Geschäftsverkehr kann
nach unserer Ansicht die Möglichkeit einer
Rüstungsminderung in gemeinsamem Einver -
ständnis vorbereitet werden . Nicht aber durch

Der Gesetzentwurf über die Sonntagsruhe .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin , 12. Nov . Dem Reichstage ging der Ent¬
wurf eines Gesetzes betr. Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe zu . Der grundlegende Paragraph 1
lautet : Im Handelsgewerbe dürfen Gehilfen , Lehr¬
linge und Arbeiter vorbehaltlich besonderer Vorschriften
am ersten Weihnachts- , Oster - oder Pfingsttage über¬
haupt nicht, im übrigen an Sonn - und Festtagen nur
wie folgt beschäftigt werden : Im Betriebe mit offenen
Verkaufsstellen ist die Beschäftigung bis drei Stunden
zulässig. Die höhere Verwaltungsbehörde kann für die
Orte, in denen die Bevölkerung aus der Umgebung an
Sonn - und Festtagen die offenen Verkaufsstellen auf¬
sucht, eine Beschäftigung bis vier Stunden zulassen.

Die Gemeinde oder ein weiterer Kommunalverband
kann durch statutarische Bestimmung die dreistündige
Beschäftigung für alle oder einzelne Gewerbezweige auf
kürzere Zeit einschränken oder ganz untersagen. Die
Polizeibehörde kann für jährlich 6, mit Genehmigung
der höheren Verwaltungsbehörde für weitere 4 Sonn -
und Festtage , an denen besondere Verhältnisse einen
weiteren Geschäftsverkehr erforderlich machen , die Be¬
schäftigung bis zehn Stunden zulassen. Im übrigen
Handelsgewerbe kann die höhere Verwaltungsbehörde
sowie durch statutarische Bestimmung die Gemeinde
oder ein weiterer Kommunalverband die Beschäftigung
bis zwei Stunden zulassen. Für das Spedition ?- und
Schiffsmaklergewerbe sowie andere Gewerbebetriebe
insoweit m ihnen Güterversendungen mit Seeschiffen
vorgenomemn werden , kann in gleicher Weise die Be¬
schäftigung bis fünf Stunden zugelassen werden .

Die höhere Verwaltungsbehörde kann für jährlich
höchstens sechs Sonn - und Festtage , an denen besondere
Verhältnisse einen weiteren Geschäftsverkehr erforder¬
lich machen, die Beschäftigung bis vier Stunden zu¬
lassen.

Prozeß Wetterl6 -„Rheinifch-Westfättsche
Zeitung ".

(Eigener Drahtbericht.)
Colmar, 12 . Noo . Bor dem Schöffengericht wurde

heute unter starkem Andrang des Publikums und Teil¬
nahme der auswärtigen Presse die Beleidigungsklage
des Abg . Wetterls gegen die „Rheinisch-Westfälische
Zeitung " bezw. gegen deren Verleger Dr . Reis -
man n— G r 0 ne aus Essen verhandelt . Die Zeitung
hatte in einem Artikel vom 22 . Mai die Satzwendung
gedruckt : ,Heber Fachmann weiß und sieht sofort, daß
wohl alle französischen Blätter und Blättchen , die m
Elsaß-Lothringen erscheinen, mit Verlust arbeiten . Sie
müssen daher aus einer dunklen, zuweilen auch Hellen ,
französischen Quelle gespeist werden. Entweder man
unterdrückt den schleichenden Landes - u. Hochverrat in
Elsaß-Lothringen oder man gebe das Land an Frank¬
reich preis " .

Abg . Wetterls , der Herausgeber des „Nouvellifte ",
bezog diese Sätze auf sich . Der Beklagte und sein
Anwalt Dr . Hertzer - Straßburg betonten , daß der
„Nouoellist " 6000 bis 8000 -4l Jnseratengelder aus
Frankreich beziehe. Die politische Erörterung nahm
den breitesten Raum in der Verhandlung « in . Dr.
Hertzer stellte Wetterls als Vertreter der Revanche-
Idee und der Friedensstörer hin unter besonderem
Hinweis auf die Reden , welche Wetterls Anfangs dieses
Jahres in Frankreich gehalten hat. Dr . Reismann -
Grone führte aus , daß die „Rheinisch-Westfälische
Zeitung " keine Feindin der elsaß-lothringischen Bevöl¬
kerung sei , sondern nur derjenigen Elemente , welche die
ruhige Weiterentwicklung des Landes stören.

Das Urteil lautet : Dr . Reismann -Grone wich
wegen Beleidigung des Abg . Wetterls zu einer Geld¬
strafe von 400 -4t und den Kosten des Verfahrens , so¬
wie zur Publikation des Urteils in der „Straßburger
Post "

, im „Nouvellffte " und in der „Rheinisch-West¬
fälischen Zeitung " verurteilt .

Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " wird , wie ver¬
lautet, Berufung einlegen .

Eine deutsche Rheimnündung .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Duisburg , 12 . Noo . Mit Rücksicht auf die große
wirtschaftliche Bedeutung der Schaffung einer deut¬
schen Rheinmündung in Verbindung mit der
Weser sind von der Reichsregierung Berichte aller in
Betracht kommenden Provinzialbehörden und Eisen¬
bahndirektionen eingefordert worden , die jetzt sämt¬
liche vorliegen . Auf Grund dieser Berichte haben Er¬
örterungen zwischen den in Betracht kommenden
Stellen Preußens und des Reichs stattgefunden. Es
soll nunmehr in eine Prüfung der Entwürfe nach ihrer
technischen , wirtschaftlichen und finanziellen Seite ein¬
getreten werden .

Worte, wie sie Winston Churchill so verschwende¬
risch und so wenig durch logischen Gehalt belastet
in die Welt schickt . Im Gegenteil , wenn man
dem persönlichen Temperament des ministeriellen
Sanguinikers nicht Rechnung trägt , und nicht
bedenkt , daß Churchill ja nicht England und nicht
die englische Regierung ist, könnte man hier und
da bei uns mißtrauen , daß die vielen Worte nach
Taylleranids Rezept etwas verbergen sollen .

Die Präsidentenwahl der Sächsischen Zweiten
Kammer .

(Eigener Drahtbericht.)
w . Dresden, 12 . Nov . Die Zweite Kammer der

Ständeoersammlung wählte in ihrer heutigen Sitzung
den Abgeordneten Dr . Vogel (Nationallibe¬
ral ) mit 62 von 89 abgegebenen Stimmen zu ihrem
Präsidenten . Zum ersten Vizepräsiden¬
ten wurde mit demselben Stimmenverhältnis der
Abgeordnete Opitz (Konservativ ) gewählt . Bei
der ÄLahl des zweiten Vizepräsidenten entfielen auf den
fortschrittl . Abg . Baer 61 und auf den Abg.
Fraesdorf (Soz .) , der in der vorigen Session das
Amt des ersten Vizepräsidenten bekleidet hatte, 26 sozial-
deinokratische Stimmen . Gewählt sind die Abgg . Vogel ,
Opitz und Baer . Sie nahmen die Wahl an.

Sie Lage auf der Valkanhalbiufel.
Bevorstehender Friedensschluß zwischen

Griechenland und der Türkei .
Athen, 12 . Nov . In den türkisch-griechischen Ver¬

handlungen ist auf Grund des von dem rumänischen
Minister des Innern vorgeschlagenen Kompromisses
über fast alle Punkte ein Einverständnis zu¬
stande gekommen . Mehrere Fragen , unter ihnen
so der Unterhalt der türkischen Gefangenen und die Be¬
schlagnahme der griechischen Schiffe , werden einem
Kriegsgericht unterbreitet werden ; um 7 Uhr
abends wurde die Konvention als Referendum
paraphiert .

Griechenlands Dank an Rumänien . — Lnlenle -
Hoffnungen .

(Eigener Drahtbericht.)
Bukarest, 12. Nov. Die „Universul " veröffent¬

licht ein Interview eines seiner Mitarbeiter mit
dem König von Griechenland, in dessen Verlauf
der König sagte : Er sei glücklich über Len dem
Minister Take Jonesku in Griechenland bereite¬
ten Empfang. In bezug auf Rumänien sagte
der König: Griechenland sei Rumänien erkennt¬
lich dafür , daß durch seine Intervention der
Friede in wenigenTagen geschloffen wer¬
den könne . Kavalla sei dank der Unter¬
stützung Rumäniens Griechenland zugefallen.
Der Bukarest« Friede werde ein Dokument
bleiben dafür , was eine Union der kleinen Staa¬
ten schaffen könne . Der König glaubt nicht an
die Möglichkeit einer Revision des Bukarest«
Vertrages . Griechenland bedürfe einer langen
Frieöensperiode und vertraue auf die Unter¬
stützung Rumäniens , um den Frieden zu sicher».
Ich sehe, erklärte der König, für die Zukunft
keine Möglichkeit von Unstimmigkeiten zu Rumä¬
nien mehr. Es wurde der Befehl gegeben , daß
den Rumänen in Mazedonien alle Freiheit zu¬
teil würde.

Eine rumänisch -griechisch -servische Entente
würde eine große militärische und moralische
Kraft bedeuten, mit welcher man rechnen müsse.
Der König sprach sich für die Schaffung einer
Balkan -Konföderation einschließlich der Türkei
und Bulgariens aus . Er gab der Hoffnung
Ausdruck, - aß der Streit mit der Türkei beigelegt
werde, denn Griechenland habe kein Jntereffe
daran , nutzlose Erörterungen noch weiter in die
Länge zu ziehen und seine tapfere Armee, die
während 15 Monaten Beweise ihres Mutes ge¬
geben Habe , mobil zu halten .

Athen, 12. Nov . (Eigener Drahibericht .) Die
Kammer der Abgeordneten wird morgen eröffnet
werden. Wahrscheinlich wird Ser König die Ses¬
sion persönlich eröffnen, um eine Botschaft zu ver¬
lesen . Der rumänische Minister wird heute abend
abreisen und sich über Konstantinopel nach Bu¬
karest zurückbegeben .

Wien, 12. Nov . (Eig . Drahibericht .) Wie die
Albanische Korrespondenz aus Argyrogastro mel¬
det, haben die dortigen Frauen an die Königin v 0 n
England ein Telegramm gerichtet, in dem es heißt :
Unsere Gatten, Väter und Brüder sind von den Grie¬
chen verhaftet und nach Griechenland geschickt worden,
weil sie den Mut besaßen, sich zu ihrem Volk zu be¬
kennen . Allein und verlassen sind wir den Unter¬
drückungen der griechischen Eindringlinge preisgegeben .
In unserm Unglück wenden wir uns an Eure Majestät
mit der Bitte , uns zu helfen, damit unsere Gatten ,
Väter und Brüder aus der Kerkerhaft erlöst und uns
wiedergegeben werden.

1 hält . Deutschlands Programm steht seit langen
Jahren fest und wird ohne Rücksicht auf andere
und ohne Nervosität ruhig durchgeführt. Und
gleichzeitig benutze man jede Gelegenheit , sich
gegenseitig näher zu kommen .

Für Winston Churchills Redeeifer bleibt uns
also wirklich nichts als Freund Hamlets : Worte,
Worte, Worte.

Deutsches Leich.
hansjakob zur Fleischteuerung .

In seinem Buch „Allerlei Leute und allerlei Ge -
danken "

spricht sich Hansjakob über die Fleischteuerung
folgendermaßen aus :

„Damals (vor circa 70 Jahren ) war die tägliche
Bierflasche noch nicht im Schwung , wie heute, und
das tägliche Fleischessen auch nicht , selbst nicht bei bessern
Bürgersleuten . Es war in meiner Knabenzeit eine
Seltenheit , wenn ich der Mutter in der Sommerzeit
eine Flasche Bier holen mußte, und Fleisch gab es
in der Woche zweimal . Und ich war nicht armer
Leute Kind. Heute soll in allen mittleren und untern
Ständen Fleisch oder Wurst und die Bierflasche auf dem
Tische stehen . Fleisch und Wurst machen Durst und
sind die Väter des Alkohols, der den Durst löschen muß,
weil das Wasser verschmäht wird . Man sucht zurzeit
überall nach Mitteln , die Fleischteuerung zu heben,
aber niemand denkt an das einfachste Hilfsmittel , den
Leuten zu raten, weniger Fleisch zu essen . Brot , Milch,Reis , Erbsen, Linsen, Bohnen und anderes haben auch
genügenden Nährgehalt . Woher nimmt das Tier , das
uns das Fleisch liefert, seine Nahrung ? Aus der
Pflanzenwelt . Wir aber lassen die Nährstoffe der¬
selben erst durch einen vielfach kranken Tierleib gehen
und dann genießen wir sie . Unsere Hauptfleisch¬
lieferanten , die Ochsen, Kühe und Schweine sind aller¬
meist krank, weil ihnen Luft, Licht und Bewegung fast
durchweg versagt ist und darum alles Mastfleisch an
sich krankes Fleisch ist . Das Pferd, der Ochse, der
Elefant haben ihre Kraft nicht vom Fleischesfen, wir
Menschen aber meinen, um Kraft zu haben, müßten
wir Fleisch essen . Es ist längst nachgewiesen, daß die
Fleischesser und Alkoholtrinker weniger Kraft und Aus¬
dauer haben, als die Vegetarier und Temperenzler .
Die eingeborenen Soldaten in Indien , die sich des Flei¬
sches enthalten, sind anerkannt leistungsfähiger , als
die englischen Soldatm mit ihren großen Fleisch-
rationen . Und unsere Bauern auf dem
Schwarzwald essen die meiste Zeit kein Fleisch,
und sind gesünder , als die Städter . Ich bin heute
weder völliger Vegetarier noch weniger Temperenzler .
Als ehrlicher Mann aber muß ich gestehen : es ist mir
in meinen alten Tagen nie wohler , als an den Ärgen ,
an denen ich dem Fleisch und dem Alkohol entsage.
Aber auch das muß ich gestehen : wenn ich zu oft so tue,
so werde ich viel nervöser und zittriger, offenbar , weil
meine Nerven den allgewohnten Reiz nicht mehr ent¬
behren können . Von jung an Vegetarier und Tempe¬
renzler zu sein , — wers fertig bringt, dem mags zum
Segen sein .

"

„Ich fahre auf dem Wege in die Karthause an
Metzgerläden und an Früchtehandlungen vorbei , und
schon oft habe ich dabei gedacht : ScAm der Anblick
beider spricht «in lautes Wort für die Pflanzenkost .
Wie lieblich , reizvoll und lockend steht so eine Auslage
von Kirschen , Pflaumen , Aepfeln, Birnen , Pfirsichen,
Trauben , Tomaten , Blumenkohl und Spargeln usw.
aus , gegen einen Metzgerladen mit Stücken von Tier¬
leichen und mit Leber- , Blut - und Knackwürsten.

"

Die bayerische Zivilliste. Die vertraulichen , dem Fi¬
nanzausschuß der Abgeordnetenkammer zugegangenen
Forderungen für die Zwilliste respektive deren Nach¬
träge setzen sich folgendermaßen zusammen. Die ge¬
forderte Erhöhung der Zivilliste um 1168 9S6 -4l bleibt
aufrechterhalten. Danach soll die persönliche Zio -illrste
des Königs in Zukunft 5 400 000 -4t betragen (gegen
4 231044 -4t ) . Neu hinzu kommen ferner folgende
Summen : Unterhalt des Kronprinzen 394 287 -4t, Apa¬
nage des Prinzen Karl 102 858 -4t, des Prinzen Franz
137145 -4t, der Unterhalt der fünf Prinzessinnen jähr¬
lich L 20574 -4t , zusammen 102 870 -4t, ergibt die
Summe von 7S7160 -4t . Außerdem werden in^h fol¬
gende Apanagen gefordert: an die Prinzen Leopold
und Heinrich 171429 -4t , Prinz Ludwig Ferdinand und
Alfons 171429 -4t, Herzog Ludwig Wilhelm 365 716
Mark. Insgesamt soll an Barzuwendungen der Etat
6 865 734 -4t gegen 5 402 475 -4t in der letzten
Finanzperiode enthalten, das heißt also 1463 289 -4t
mehr. Das ist pro Kopf der Bevölkerung eine Mark,
während in Preußen nur 0,51 Mark auf den Kopf ent¬
fallen . Uebrigens treten bei Prinzen bei ihrer Ver¬
heiratung noch 34 287 -4t ünd ebenso für jede Prin¬
zessin aus der Hauptlinie zur Ausstattung usw. 171 429
Mark hinzu.

Durch den Uebergang der Königskrone auf die Li¬
nie Ludwig ist jetzt auch eine alte Stiftung des Her-
zogs Clemens aus dem 18 . Jahrhundert frei geworden .
Diese Stiftung ist bestimmt, den Aweitgeborenen eines
Kurfürsten (Bayern wurde erst 1806 ein Königreich)
eine Entschädigung dafür zukommen zu lassen, daß
sie für die Thronfolge ausscheiden. Das Testament des
Herzogs Clemens ließ freilich an Klarheit zu wünschen
übrig, so daß jedesmal erst ein Sondergericht mit
königlicher Bestätigung entscheiden mußte , wem die
Bezüge aus diesem Testament zukamen. Die letzten
Rentenbezieher waren die Prinzen Karl und der spä¬
tere König Otto, und seit dem Tode Ludwig II. wurde
die Rente überhaupt nicht mehr ausgezahlt , infolge¬
dessen das hier in Frage kommende Kapital auf etwa
25 Millionen aufgelaufen sein dürfte. Bezugsberech¬
tigte sind jetzt Generalfeldmarschall PrinzLeopold ,
der Schwiegersohn des Kaisers Franz Joses , und

(Weitere Depeschen siche Seite 6 .)

Me hevLge Lmiuver unserer Llakes MW 1ö Seileu .

Baue doch jeder so viel Schiffe , wie er für nötig

MIiMM yeriil - iiMIiMiut
(Nachdruck nur mit genau « Quellenangabegestattet ).
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Prin z Karl , der zweite Sohn Ludwigs III .» ge¬
worden. Man schätzt die jährliche Rente aus dieser
Stiftung auf etwa 500 000 Wahrscheinlich scheidet
aber Prinz Leopold aus und Prinz Karl wird der ein¬
zige Bezieher dieser stattlichen Rente.

Mische ffolilik.
Die Dahl der kreiswahlmänner .

Gestern mittag fand von 11—1 Uhr die Wahl der
Kreiswahlmänner statt. Das Zentrum hatte in letzter
Stunde einen besonderen Vorschlag ausgegeben, so daß
sich zwei Wahlvorschläge — der der Bereinigten libe¬
ralen Parteien und der des Zentrums — einander
gegenüberstanden. Die Wahlbeteiligung war schwach .

Es wurde gewählt:
Im 1. Wahldistritt (O st sta d t) die Liste des Zen -

trums mit 121 Stimmen gegen SS Stimmen der
Vereinigten liberalen Parteien .

Im 2 . Wahldistrikt (östl. Teil der Südstadt) die Liste
des Zentrums mit 167 Stimmen gegen 70 der
Vereinigten liberalen Parteien .

Im 3 . Wahldistritt ( innere Oststadt ) die Liste der
Vereinigten liberalen Parteien mit 104
Stimmen gegen 47 Zentrumsstimmen.

Im 4 . Wahldistrikt ( innere Weststadt ) die Liste der
Vereinigten liberalen Parteien mit 179
Stimmen gegen 49 Zentrumsstimmen.

Im 8 . Wahldistrikt (westlicher Teil der Südstadt)
die Liste der Vereinigten liberalen Par¬
teien mit 111 Stimmen gegen 92 Zentrumsstimmen.

Im 6 . Wahldistrikt (Südweststadt) die Liste der
Vereinigten liberalen Parteien mit 143
Stimmen gegen 83 Zentrumsstimmen.

Im 7 . Wahldistrikt (äußere Weststadt ) die Liste der
Vereinigten liberalen Parteien mit 68
Stimmen gegen 61 Zentrumsstimmen.

Im 8. Distrikt (Stadtteil Mühlburg) die Liste des
Zentrums mit 108 Stimmen gegen 77 der Ver¬
einigten Liberalen Parteien .

Im 9. Wahldistrikt (Daxlanden) die Liste des Z e-n -
trums mit 74 Stimmen gegen 22 der Vereinigten
liberalen Parteien .

Insgesamt wurden bei 24 127 Wahlberechtigten ab¬
gegeben 8S0 für die Vereinigten Liberalen Parteien
und 802 für das Zentrum . Infolgedessen erhalten die
Liberalen 310 Wahlmänner , das Zentrum 227 Wahl¬
männer . Von letzteren fallen 18 auf die Liste des
„Bürgeroereins " in Daxlanden, der dort ein« eigene
Liste aufgestellt hatte.

Bei den Wahlen vor drei Jahren war nur eine
— liberale — Liste aufgestellt .
Fortschrittlicher Arbeiter - und Angeftelltenverein .

Heute Donnerstag, den 13. November, abends halb
9 Uhr , findet im Saale des Restaurants „Palmen -
gar t e n (Herrenstraß« ) öffentliche Versammlung statt.
Der Vorsitzende des Reichsoereins der liberalen Ar¬
beiter und Angestellten , T ische ndö rfer - Berlin ,
wird über das Thema „Arbeiter und Angestellte in der
Politik" sprechen. Zu der Versammlung, in der freie
Aussprach « stattfindet, hat jedermann Zutritt .

Aus dem Bund der Landwirte .
* Schwetzingen , 12. Ron. Der Landwirt Eduard

Bohrmann in Feudenheim wurde vom Vorstand
des Bundes der Landwirte aus dem Bund
ausgeschlossen . Bohrmann hat im Wahlkreis
Schwetzingen für die Rationalliberale Partei kandidiert.
Durch das Blockabkommen wurde der Wahlkreis der
soziaLemokratischen Partei überlassen und die national¬
liberale Kandidatur Bohrmann zurückgezogen . Bohr¬
mann ist darauf in einer Versammlung in Iffezheim
für die Wahl des Sozialdemokraten Bechtold einge-
treten. Darin erblickte der Wahlkreisvorstand und der
engere Vorstand des Bundes der Landwirte einen Ver¬
stoß gegen die Disziplin und sie schlossen deshalb Bohr¬
mann aus dem Bund aus .

Die Offenburger Wahlanfechtung .
* Offenburg . 12 . Noo . Zu der Meldung über den

von den vereinigten liberalen Parteien eingereichten
Wahlprotest ist zu bemerken , daß der Protest nicht wie
fälschlicherweise gesagt wurde, beim Bezirksamt Offen¬
burg, sondern b « im Landtag eingereicht worden
ist. Der Protest gründet sich in der Hauptsache darauf,
daß in mehreren Wahllokalen die Jsolierräume so
mangelhaft abgeschlossen waren, daß man nicht nur
vom Wahllokal, sondern auch von der Straße aus
hineinsehen und die Wähler beobachten konnte .

Aus Varev.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Siaalsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden, dem ObergeometerKarl Jung
in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen,
und ihn auf sein untertänigstes Ansuchen wegen lei¬
dender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste auf 1 . Januar 1914 in
den Ruhestand zu versetzen, dem Vorsitzenden des Ba¬
dischen Landesausschusses des Deutschen Flottenvereins ,
Privatmann Hugo v . Cancrin in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Roten Adlerordens vierter Klasse zu erteilen.

* Karlsruhe, 12 . Nov. Der Amtsbezirk des argen¬
tinischen Bizekonsuls in Karlsruhe ist auf
das Großherzogtum ausgedehnt und das argentinische
Vizekonfulat in Pforzheim aufgehoben worden. Der
Vizekonsul der argentinischen Republik in Karlsruhe ,
Herr Ernst Regensburger , wird demgemäß zur
Ausübung konsularischer Funktionen für das ganze
Staatsgebiet hiermit zugelassen .

a. Ettlingen, 12. Nov . Die von der st ä d t. Spar¬
kasse überwiesenen Ueberschüsse aus dem Rech¬
nungsjahre 1912 werden wie folgt Verwendung finden :
Beiträge zur Realschule 16 000 ^ l, zur Gewerbeschule
5000 für die Kleinkinderschulen 700 -H , für den Ber-
schönerungsoerein 450 „<t , für den Verkehrsverein 450
Mark, für das Sanitätswesen 200 -41, für öffentliche
Plätze und Anlagen 4129 -41 43 H , zur Herstellung
einer Brücke über die Alb beim neuen Schlachthause
1500 -41, zur Albregulierung innerhalb der Stadt
( 1 . Rate ) 5000 -41 und zur Herstellung der Allee (zweite
Rate) 3000 -41.

a . Busenbach . 12. Nov. Hier fand dieser Tage in
der „Sonne " unter Leitung des Vorsitzenden des Ett-
linger Naturheilvereins eine Versammlung statt, nach
deren Schluß ein Naturheilverein ins Leben
gerufen wurde. Dem Verein traten sofort 30 Mit¬
glieder bei . Zum ersten Vorsitzenden wurde Friedolin
Kunz II einstimmig gewählt.

— Hochstetten, 12 . Nov . Die Freiwillige
Feuerwehr begeht im Mai nächsten Jahres ihr
40jähriges Stiftungsfest , verbunden mit
Fahnenweihe .

G Pforzheim, 12 . Nov . InNiefern wurden zwei
kleine Häuser mit Scheuern des Goldarbeiters Fischer
und des Werkmeisters Kling durch Feuer völlig
zerstört.

( ? ) Elsenz (A . Eppingen), 12 . Nov . Der 60jährige
A . Hockenberger stürzte so unglücklich von seiner
Scheune ab , daß er das Genickbrach . Der Tod trat
sofort ein .

! ! Buchen . 12 . Nov . Eine Versammlung der Bür¬
germeister der am Bahnbau Mudau - Buchen
interessierten Gemeinden faßte den Beschluß , sogleich
Eingaben an die Regierung und an Len Landtag zu
richten , mit der Bitte , den notwendigen Bahnbau
Mudau -Buchen baldmöglichst in die Wege zu leiten und
zu fördern.

Rlnschheim (Amt Buchen), 12 . Nov . Dieser Tage
kam von Tajum (Philippinen) die Nachricht , daß Mis¬
sionar Beckert von hier, im Alter von 33 Jahren nach
kurzem Krankenlager gestorben ist. Beckert war
sechs Jahre in China tätig und übte seit dem Jahre
1909 seine Missionstätigkeit auf den Philippinen aus.

rr . Mannheim , 12 Nov. Die außerordentlichen
Ausgaben der Stadtgemeinde waren seit
Beginn des Jahres 1913 erheblich höher, als man vor¬
aussehen konnte . Die Anlehensmittel — am 9 . Fe¬
bruar 1912 wurde erst die Aufnahme eines Anlehens
im Betrage von 10 Millionen zur Deckung des Be¬
darfs der Jahre 1912 und 1913 beschlosten — sind seit
einiger Zeit aufgebraucht. Zur Bestreitung der außer¬
ordentlichen Ausgaben mußten bereits die Ueber¬
schüsse an Wirtschaftseinnahmen, der Ausgleichsfonds
und ähnliche Mittel wieder herangezogen werden. Ge¬
gen Jahresschluß müssen aber diese Mittel wieder ihrer
eigentlichen Bestimmung zugeführt werden. Es läßt
sich daher die Ausnahme eines neuen Anlehens nu»
noch kurze Zeit hinausschieben . Die außerordent¬
lichen Ausgaben des Jahres 1913 werden sich auf etwa
12 Millionen belaufen, wovon nur 5 )4 Millionen ge¬
deckt sind. Die außerordentlichen Ausgaben des Jah¬
res 1914 werden die Summe von etwa 11 Millionen
erreichen , wovon 9 000 000 -41 ungedeckt bleiben . Der

Gesamtbedarf betrögt demnach 15 600 000 -41. Bei den
Anforderungen der techmschen Aemter handelt es sich
in der Hauptsache um Unternehmungen, fiir deren Aus¬
führung die Mittel vom Bürgrrausschuß bereits ge¬
nehmigt sind . Für die Ausführung aller in den letzten
Jahren genehmigten Projekte müssen in den nächsten
zwei Jahren rund 20 Millionen in Aussicht genom¬
men werden. Der Stadtrat hat deshalb, wie gemel¬
det, die Aufnahme eines Anlehens von 15
Millionen Mark beschlosten. — Nach langwie¬
rigen Vorarbeiten, die bis in das Jahr 1909 zurück¬
reichen und namentlich durch das neue Reichspenflons-
aesetz für die Prwatangestellten eine Verzögerung er¬
fuhren, wurde das Statut der Hostheater -
pensionsanstalt einer zeitgemäßen Revision
unterzogen. Das neu ausgearbeitete Statut sieht in
der Hauptsache folgendes vor : In Zukunft wird die
Fürsorge für Berufsunfähigkeit, Alter und Tod allen
Theaterangrhörigen zuteil. Der jährliche Beittag be¬
trägt nicht mehr allgemein 3A , sondern mit Rücksicht
auf die von den Mitgliedern daneben für die Reichs¬
versicherung zu zahlenden Beiträge bei einem Dienst¬
einkommen bis zu 2000 -41 1 ^ , bei einem Dienstein¬
kommen von mehr als 2000 -41 bis zu 5000 -41 nur
1 )4 A , bei einem Diensteinkommen von mehr als 5000
Mark 4 ?L des beittagspflichtigen Diensteinkommens.
Außerdem bleibt der die Summe von 8000 -41 über¬
steigende Teil des Diensteinkommenskünftighin für die
Beittagsverpflichtung außer Bettacht. Mitglieder, die
auf ihren Antrag von der eigenen Beittagsleistuug zur
Angestelltenoersicherung befreit sind, zahlen zur Haf-
theaterpensionsanstalt einen Beittag von 4H ihres
Einkommens. Die Pensionsanstalt gewährt in Zu¬
kunft nicht nur Ruhegehalt, sondern auch Hinterblie¬
benenrenten. Der Ruhegehalt beträgt nach dem 10.
Dienstjahre 35 A des letzten beitragspflichtigen Dienst¬
einkommens, jedoch höchstens 1400 -41 und steigt von
da und von diesem Betrag an für jedes weitere voll¬
endete Dienstjahr um 1 )4 A bis zum Höchstsätze von
75 A des letzten beitragspflichtigen Einkommens. Der
jährliche Höchstbetrag darf die Summe von 3600 -41
nicht übersteigen. Um auch den Mitgliedern, die ein
geringes Diensteinkommen beziehen , bei frühzeitiger
Pensionierung einen ausreichenden Ruhegehalt zu
sichern, steigt er in Abweichung von den Normalsten
der Pension mehr als bei den übrigen Pensionären.
Das Witwen- und Waisengeld ist entsprechend nor¬
miert. Die beträchtlichen Mehraufwendungen sollen
durch die teilweise Erhöhung der Beiträge der Mit¬
glieder , durch die Angliederung der beiden anderen
Versorgungskasten des Theaters , derjenigen des Wit¬
wen - und Waisenkassenvereinsdes Hoftheaterorchesters
sowie durch die Erhöhung des städtischen
Zuschusses um den jährlichen Bettag von
50 000 -41 gedeckt werden. Die Gesamtausgaben wer¬
den sich jährlich auf 90 000 -41 belaufen. Eine Ver¬
gleichung der Leistungen der Pensionseinrichtungen
deutscher Theater läßt die Pensionsanstalt unseres
Theaters weitaus an erster Stelle stehen . Die Stadt
Mannheim , die sich die materielle Sicherstellung ihrer
Beamten und Arbeiter in stets wachsender Sorgfalt an¬
gelegen sein läßt , kann an der Aufgabe , auch den
Künstlern und Angestellten des Theaters die Sorge für
die Zeit der Berufsunsähiakeit u . um das Schicksal ihrer
Hinterbliebenen nach Kräften zu erleichtern , nicht acht¬
los vorübergehen. Der Stadtrat hat deshalb be-
schlosten, die Leistungen der Stadtgemeinde zu über¬
nehmen. — Di« elektrische Straßenbahn
braucht mit der Eröffnung der neuen Linien nach dem
Vorort Feudenheim, dem Zenttalgüterbahnhof und
nach Sandhofen 25 weitere Motorwagen , die
einen Aufwand von 412 500 -41 verursachen . Bon den
dann vorhandenen 220 Motorwagen werden 195 in
Betrieb fein . Schon jetzt lausen in den Hauptver¬
kehrszeiten 168 Wagen. — In den letzten Jahren hat
der Geschäftskreis des Fleischbeschauamtes in¬
folge der Zunahme des Fleischkonsums ein« derartige
Ausdehnung erfahren , daß die vorhandenen Räum¬
lichkeiten für das Personal vollständig ungenügend ge¬
worden sind . Es muß deshalb im Schlacht - und Dieh-
hof ein Anbau errichtet werden, für den der Stadttat
58 500 -41 bewilligt hat.

* Gausbach, 12. Nov. Bor einigen Tagen fanden
hiesige Arbeiter, di« beim Wegbau im Weisenbacher
Wild beschäftigt sind , in der Nähe der Reichentaler
Grenze ein ziemlich gut erhaltenes menschliches
Skelett . Aeltere Leute von Weisenbach wollen sich
erinnern, daß an der Fundstelle früher einmal ein
Mann ermordet worden sei, der an Ort und Stell « be¬
erdigt worden fein dürste.

( : :) Bühl. 12 . Rov. In Neuweier und in
Steinbach hielt am vergangenen Sonntag Ver-

_ Erstes Blatt .
bandsreoisor Endres des Badischen Bauern .
Vereins zwei gutbesuchte Versammlungen ab, in
denen bäuerliche Bezugs- und Absatzgenostenschaften
gegründet wurden.

cf' Offenburg. 12. Noo. In einer gemeinsamen Ver¬
sammlung der Milchproduzenten und Milchhändler
wurde beschlosten, den Verkaufspreis der Milch
von 24 auf 33 Z und den Ankaufspreis von 19 auf
18 ^ festzusetzen.

* Lahr» 12. Nov . Die Vorlage des Stadttats betr.
Elektrisierung der Straßenbahn und Ein¬
führung des Gemeinschaftsbetriebs des Elektrizitäts¬
werks mit der Straßenbahn ist dem Bürgerausschutz
zugegangen .

— Freiburg , 12. Nov . Zu dem für den Neubau
der klinischen Anstalten veranstalteten engeren
Ideenwettbewerb unter badischen Archi¬
tekten waren dreizehn Projekte eingegangen . Das
Preisrichterkollegium — Oberbürgermeister Thoma ,
Ministerialrat Schwörer , Direktor der medizinischen
Klinik Professor de la Camp , Geh . Baurat Diestel
in Berlin, Professor Ho che der in München, Stadt -
baumeister Thoma hier , Geheimer Oberbaurat Dr.
Warth in Karlsruhe — sprach den 1 . Preis von 5000
Mark Oberbaurat Dr . Billing in Karlsruhe ,
den 2. Preis von 2500 -41 den Architekten Curjel L
Moser in Karlsruhe und den 3. Preis von 1500 -41
den Architekten C. A . Meckel und R. Schmid in
Freiburg zu . — Als ein verheirateter Expreßgutbesteller
in einem Stalle an der Mathildensttatze ein Pferd aus¬
schirrte , glitt er aus , fiel zu Boden und schlug den Kopf
derart auf dem Pflaster auf, daß er einen Schädel¬
bruch erlitt. Ohne das Bewußtsein erlangt zu haben,
erlag er seinen schweren Verletzungen .

er . Badenweiler, 12. Nov . Die Groß h . Bäder
und das Radiumemanatorium sind für dieses
Jahr nunmehr geschlossen worden. Die Ge¬
samtfrequenz der Fremdenbesucher beziffert sich nach
der letzten Fremdenliste auf 7820 Kurgäste. Die dies¬
jährige Saison hat auch wie in allen anderen Schwarz-
waD-Kurorten, unter der Ungunst der Witterung zu
leiden gehabt. — Der Kranz hübscher Dillen, der den
Kurort Badenweiler umschließt , hat diesen Herbst durch
den Neubau von zwei weiteren prächtigen Land¬
häusern eine Erweiterung erfahren . Auch für das
nächste Jahr stehen bereits weitere Bodenerwerbun¬
gen in Aussicht.

X Konstanz. 12. Nov. An Stelle des Herrn von
Art wurde zum Geschäftsführer des hiesigen Kur- und
Berkehrsvereins Karl Sauer gewählt, der gegen¬
wärtig auf der Handelskammer als Hilfsarbeiter ange¬
stellt ist und früher längere Zeit in Ostafrika als Di-
sttiktskommissär tätig war .

Konstanz, 12 . Rov. Oberbürgermeister Dr .
Weber , der zurzeit in Achern bei seiner Tochter weilt,
ist wieder soweit hergestellt , daß er am 1 . Dezem¬
ber, oder , falls sein behandelnder Arzt in Baden-Baden
eine Fortsetzung der Erholung für ratsam hält, am
15. Dezember bestimmt seine Amtstätigkeit wieder auf¬
nehmen wird.

— Konstanz , 12. Rov . Bei den hiesigen Orts -
krankenkassenwahlen fielen «ms die Liste des
freien Gewerkschaftskartells 16A>, auf die Liste der
christlichen Gewerkschaften 1458 Stimmen . Die freien
Gewerkschaften erhielten 32, die Christlichen 28 Ver¬
treter.

Vom Bodens« , 12. Rov . Zurzeit werden sm
Pfänderstockedir technischen Vorarbeiten zur Erbauung
einer Schwebebahn nach dem System Bleichert -
Leipzig vorgrnommen. Schon in nächster Zeit soll mit
der Ausführung des Projektes begonnen werden, damit
di« Bergbahn im Jahre 1914 in Betrieb genommen
werden kann . Sie wird eine Länge von 2150 Metern
erhallen . Der Betrieb der Hängewagen erfolgt durck
elektrische Kraft . Die Kosten der Schwebebahn sind
auf 560 000 Kronen berechnet , von denen 470 000 Kro¬
nen bereits gezeichnet sind.

Ms dem Stadtkreise.
Heb« die Vorlage zur Abänderung der Po stordnung.

Bereits vor der Sommerpause hat die Reichs -Poftver-
wallung dem Bundesrat eine Vorlage zur Abänderung
einiger Bestimmungen der Postordnung vom Jahre
1900 unterbreitet. Es bestand damals die Hoffnung,
die Vorlage noch vor der Sommerpause zu erledigen ,
um die neuen Bestimmungen alsbald in Kraft zu setzen .
Das zu umfangreiche Arbeitspensum, das in jener Zeit
im Bundesrat zu erledigen war , hat dies unmöglich

Unsere heutige Nummer enthält die

Llleraturbeilage n .

Weuu das Senresker beginnt.
So schön und reizvoll ist der Herb st noch nie in

die alte Musenstadt und das Neckartal eingezogen wie
Heuer. Tausend Herrlichkeiten und Heimlichkeiten hat
er mit sich gebracht und der Wunder in Wald und Tal
sind so viele , daß man nicht müde wird im klaren Sil¬
bersonnenschein immer wieder hinaus und hinauf auf
die Berge zu ziehen . Oben auf der lustigen Terrasse
der Molkenkur hat die buntbemützte Jugend sich zu
fröhlichem Betriebe versammelt , laut und lärmend, wie
es immer und ewig ihr Recht und ihre Art war . Der
schwere Duft des herbstlichen Waldes mischte sich im
leichten Spiel des Windes mit dem würzigen Aroma
des Mokka und dem prickelnden Hauch der Zigarette,
während zu Füßen die ehrwürdige Stadt in ein
warmes und weiches Sonnenbad getaucht ist und rings¬
um die Berge und Hänge in gelben, roten und brau¬
nen Reflexen das Gold der Sonne widerspiegeln.

Es ist Herbst und das .Semester beginnt . In den
allen Gaffen tummelt es sich emsig auf und ab , denn
jetzt ist die Zeit der Budensuche . Sehr bequem ist
es dem jungen Studenten von heute gemacht , «in aka¬
demisches Wohnungsamt hat alles fein säuberlich vor¬
bereitet, eine lange gedrückte Liste verzeichnet die
Wahlmöglichkeiten nach Art und Rang und Preis ,
und es ist interessant zu beobachten , wie der Verbin¬
dungsstudent mit zäher Liebe sich in den „Buden" der
Altstadt festnistet , während der Ausländer und mo¬
derne Sports - und Gentleman-Student den Pensionen
und eleganten Quartieren im neuen Heidelberg den
Vorzug gibt . Ein gewisser Zug von Internatio¬
nalismus macht sich auch unter den deutschen Stu¬
denten langsam bemerkbar, und das weltstädtische
Heidelberg ist der richtige Boden, auf dem das Sa¬
menkorn kosmopolitischer Menschlichkeit keimen und
gedeihen kann . Das Gros der Studenten allerdings
steht noch ganz im Banne des traditionellen Couleur-
und Verbindungswesens. Da sitzen sie in Cafös und
Restaurationen an langen Tischen , ganz beseelt von
dem Zaubertrank des freien Burschentums. In dieses
lockende Licht slattern sie alle hinein die Jünglinge , die

eben aus dem Vaterhaus und von der Schulbank her
kommen . Sie sind jetzt in so einer Universitätsstadt
die wichtigsten Leut« auf Herrgotts weiter Wett, sich
selber und andern , denn wir leben in den Tagen der
Fuchs keile . Mit blutigem Ernst wird der An¬
kömmling auf Herz und Nieren geprüft, gilt es doch ,
unzweideutig sestzustellen, ob der „Keilfuchs " der stren¬
gen Satzung des .Komments " genügen, ob er auf dem
Mensurboden seinen Mann stellen , ob vor allem das
väterliche Portemonnaie die Belastungsprobe auf die
Aktivität des Herrn Sohnes aushallen werde . Im
Vollbewußtsein dieses Richteramtes geht es an so
einem ,Keiltifch " sehr „offiziell" und würdig her, die
jungen Leute begrüßen sich mit den steifsten Ärm-
bewegungen und ganz erfüllt von einem solchen Grade
gegenseitiger Hochachtung und Wertschätzung , daß man
glauben könnte , lauter Geheimräte vor sich zu haben.
Und in Heidelberg weiß man, was ein Geheimrat für
Würde entfalten kann!

Inzwischen hat auch die erste Immatrikula¬
tion stattgefunden. Das ist ein feierliches Moment
nn Leben - es Studenten , wenn er in die Gemeinschaft
der akademischen Bürger ausgenommen wird. Es
waren vernünftige, kluge, ganz das Wesen des mo¬
dernen Studenten erfassende Worte, mit denen dies¬
mal Geheimrat Gottlieb , der derzeitige Prorektor ,
den Neulingen Gruß und Willkomm der alten Ru-
perto-Carola entbot. Seine Gedankengänge erscheinen
um so bedeutsamer , als sie an der Stätte der ältesten
deutschen Universität entstanden und dadurch berufen
und geeignet sind, auch dorthin zu klingen und zu
dringen, wo man der allen Rupertine junge Schwester-
Anstalten an die Seite zu stellen sich anschickt .

Cs war kein freier Geist , so führte er etwa
aus , der die Prioilegien-Universität von einst erfüllte.
Die Universität von heute gewährt ungleich freiere
Bewegung als jene alt « akademische Freiheit , die ihre
Bürger von den anderen Staatsbürgern trennte . Heute
singt der Student mit viel mehr Recht sein „Frei ist
der Bursch !" und das Studentenleben kennt keine an¬
deren Schranken als diejenigen , die sich der Gebildete
selbst errichtet : in Gesinnung und äußerer Kultur
immer Gentleman zu sein ! Dies Schlagwori
ist ein Fremdwort , aber der Begriff ist auch bei uns
zu Hause . Deshalb tritt in der modernen Universität
die Bindung an die akademischen Gesetze , weil sie als
Gesetze gebildeten Benehmens selbstverständlich sind,

sehr zurück hinter der geistigen Gemeinschaft , die
die Universität bildet . . . Die allen Formen dieser
Gemeinschaft sind zwar geblieben, aber die Aufgabe
des Lernenden und die Art seiner Arbeit ist eine an¬
dere . Früher in der Schule das Erwerben von
Kenntnissen , jetzt das Miterleben werdender Gedan¬
ken an der Stätte der Forschung ! Diese Art des Stu -
dierens setzt Mitdenken und Mitarbeiten voraus , und
deshalb ist die Universitäts-Gemeinschaft im wahren
Sinne Arbeitsgemeinschaft.

Die Universität soll aber — nach Gottliebs Worten
— auch eine Gesinnungsgemeinschastsein ! Ein« Er¬
ziehungsanstalt für bestimmte Ueberzeugungen aller¬
dings nicht, sondern in der Lust freien Geisteslebens
soll dem Studenten das Verständnis für die idealen
Werte des Lebens ausgehen . . . denn in all den Ge¬
gensätzen , in der Zerrissenheit und inneren Ziellosig¬
keit unserer Zell können nur Lebensideale Führer sein .
Das ist die andere Seite der akademischen Freiheit , daß
die deutschen Universitäten, seitdem sie niH mehr eine
gegebene und obrigkeitlich genehmigte „Wahrheit"
überliefern, sondern Wahrheit suchen , in der freien
Forschung und durch die freie Forschung zu Gemein¬
schaften geworden sind, in denen derdeutscheJde -
alismus lebt .

Selbstgewählte Arbeit und Entwickelung der Per¬
sönlichkeit in»der Lust der akademischen Freiheit — ist
nach Professor Gottlieb der Wesenskern des akademi¬
schen Studiums , nur in diesem Sinne sollte der Ein¬
tritt in die akademische Arbeits- und Gesinnungsge¬
meinschast erfolgen . Franz Dufner, Heidelberg .

Richard Strautz-Woche.
Ariadne auf Tkaxos .

Die Saite , die im Rosenkcwalier erst stellenweise er¬
klingt , in der Salome und in der Elektra noch gar
nicht angeschlagen wird, diese Saite bildet die Basis,
aus der Strauß sein jüngstes Bühnenwerk aufgebaut
hat. Es ist die reine Herzensempfindung, die sich in
einem Strom edel geschwungener melodischer Linien
ausdrückt . Strauß hatte seine Direktion ganz auf
diese Wesensart seines Werkes eingestellt . Ihm kam
es vor allem darauf an, die Führung der Stimmen
hervortreten und sie eine Seelensprache reden zu lassen.
Er vermied alle nach Kraftaufwand aussehenden

Steigerungen, verlieh selbst sogar den höchstdramatischen
Akzenten eine gewisse Abtönung in bezug auf Stärke¬
grad und Temponahme. Dies gilt in erster Reihe von
der Musik zur eigentlichen Ariadne-Handlung, doch war
auch bei den Zerbinetta -Weisen ein ähnliches Vorgehen
zu bemerken . Die Derbheit des Rhythmus wurde nur
noch angHeutet , nicht mehr ausgeführt, das Bänkel-
sängerhafte war verschwunden : auch hier herrschte das
melodische Element vor, alles andere war nur als
Charakterisierung oufzufaffen. Manchem Hörer, der
bis jetzt diese Buffoszenen ihrer angeblichen Banalität
wegen gering eingeschätzt hat, wird nach dieser Wieder¬
gabe ihre Bedeutung für die dichterische Nee auf-
gsgangen sein. Auch in den Einlagen zum Schauspiel
fanden sich manche Aenderungen der musikalischen Dar¬
stellung . So wirkte die Fechtszene durch das breite
Tempo viel instruktiver, die Schneiderpolonaise durch
die größere Betonung des Rhythmus entschieden
schneidiger. Daß es nicht gerade die Striche sind, durch
die sich eine Oper empfiehlt , wurde dadurch bewiesen ,
daß man die Wiederöffnung einiger recht wohltuend
empfand.

Die Aufführung der eigentlichen Oper darf als ideal
bezeichnet werden, dagegen wirkte die des Schauspiels
etwas farblos, zu wenig flott. Es liegt dies wohl
weniger an den einzelnen Darstellern, die im Gegen¬
teil ihre Rollen merklich zu vertiefen suchten. Viel¬
leicht wurde aber gerade durch diese Vertiefung etwas
Fremdes hineingetragrn ; je frischer, sorgloser daraus
losgespielt wird, je mehr der Unsinn , das Unmögliche
der Komödie zur Geltung kommt , destomehr wird der
Sinn der zusammenfassenden Idee herausgehoben.
Herr Dappers Jourdain ist ein Meisterstück feinster
Charakterisierungskunst. Von den Mitwirkenden in
der Oper ist neben Frau Lauer - Kottlar . die voll -
ständig in den Intentionen des Komponisten aufging ,
Frl . Rudy zu nennen, welche die Zerbinetta mit
größter Ueberlegenheit in technischer und geistiger Hin¬
sicht verkörperte. Seine Freude konnte man an der
wunderbaren Verschmelzung der drei Stimmen in den
Frausnterzetten haben, ebenso an der Sicherheit und
Prägnanz der Männerquartette . Herr Siewerts
Bacchus war eme Gestalt voll Lebenskraft. Das
Solistenorchester

' war in Klangschönheit und -Mille
getaucht . _ Echo».



Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 13 . November 1913.Erstes Vlatt .
gemacht . Das Gesetz über das Postwesen vom Jahre
1871 hat dem Bundesrat di« Festsetzung der Ge¬
bühren für Warenproben übertragen. In
der Postordnung ist infolgedessen für Warenproben eine
ermäßigte Taxe von 10 ^ bis zu einem Gewicht von
250 Gramm festgesetzt; für Sendungen von 250 bis
350 Gramm beträgt die Gebühr 20 L unter der Vor¬
aussetzung, daß die Warenproben keinen Handelswert
haben . Diese Bestimmung ist nun zu einer Quelle
ständiger Meinungsverschiedenheitenzwischen der Post¬
verwaltung und den Versendern geworden, da die An¬
schauungen, ob eine Warenprobe einen Handelswert
hat, in vielen Fällen auseinandergehen. Die Handels¬
vertretungen haben daher wiederholt an die Reichs -
Postverwaltung die Bitte gerichtet , diese Unterscheidung
fallen zu lassen . Ein anderer Wunsch in den Kreisen
von Handel und Industrie ging dahin, daß das Höchst¬
gewicht der Warenproben von 356 auf 560 Gramm
heraufgesetzt würde, weil gegenwärtig bereits Sen¬
dungen , die das Gewicht von 356 Gramm übersteigen ,
als Pakete befördert werden müssen. Nachdem die Post-
oerwaltung durch eingehende Ermittelungen festgestellt
hat , daß die Erfüllung dieser Wünsche eine nennens¬
werte Einbuße an Einnahmen nicht zur Folge haben
würde , hat sie dem Bundesrat eine entsprechende Ab¬
änderung der Postordnung vvrgeschlagen , die auch seine
Zustimmung finden dürfte. Die Postordnung wird
dann dahin geändert werden, daß eine Gebühr von 26
Pfennig für Warenproben von 256 bis 500 Gramm
erhoben wird, wobei die Unterscheidung , ob sie einen
Handelswert haben, in Fortfall kommt .

Städtisches Arbeitsamt , Zähringerstraße 100.
Im Monat Oktober gelangten in dem männ¬
lichen Arbeitsnachweis 1933 Arbeitsstellen gegen
1735 im gleichen Monat v. I . zur Anmeldung .
Arbeitsuchende meldeten sich 3382 (2903). Ein¬
gestellt wurden 1723 (1611) Personen . — In dem
weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1121 ( 1148)
Arbeitsstellen gemeldet . 1145 (1166) Personen
suchten um Arbeit nach . Eingestellt wurden 807
(762) Personen . — In der Abteilung Wohnungs¬
und Schlafstellennachweis wurden 121 (130) kleine
Wohnungen , Zimmer und Schlafstelle « angemel -
öet und vermietet 32 (30) . — Bei - er Rechts¬
auskunftstelle suchten 412 (422) Personen in 417
(441) Fällen UM Rat und Auskunft »ach. Auf
die einzelnen Rechtsgebiete verteilen sich die Aus¬
künfte wie folgt : Arbeits - und Dienstvertrag 81,
Kranken -, Unfall - und Invalidenversicherung 23,
Gemeinde - und Staatsangcle " " " *>eiten 16, Bür¬
gerliches Recht 219 , sonstige zivilrechtliche Ange¬
legenheiten 19, sonstige öffentlich -rechtliche Ange¬
legenheiten — , Strafrechtliches 16, Sonstiges 43.
— Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeit¬
geber (auch Dienstherrschaften ) wie für Arbeit¬
nehmer (Dienstboten ) völlig unentgeltlich , eben¬
so die Nachweisung von Kleinwohnungen und
Schlafstellen . Auch ist die Erteilung von Rechts¬
auskünften an minderbemittelte Personen und
die Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich kosten¬
frei .

Ueber die Gründung einer Arbeitersiedelung bei
Grünwinkel wurde Dienstag abend im Saal des gol¬
denen Hirschen im Mühlburg auf Anregung der
Gartenstadtgenossenschaft in einer Versammlung ge-
sprachen . Das Referat war Herrn Serif fert , dem
Geschäftsführer der Genossenschaft, übertragen worden.
Von den Wohnungsverhältnissen in Karlsruhe, ins¬
besondere im Stadtteil Mühlburg ausgehend, schilderte
er die Nachteile der Mietskasernenwohnungen in ge¬
sundheitlicher , familiärer , sozialer und finanzieller Be¬
ziehung , besonders auch deren ungünstigen Einfluß auf
die Kinder. Die berufenen Faktoren sorgten nicht ge¬
nügend für die Verbesserung der Wohnungsoerhältnisse,
darum müsse Abhilfe geschaffen werden auf genossen¬
schaftlichem Weg. Die Stadt habe bei Griinwinkel, an
der Durmersheimerstraße in der Nähe - er Appenmühl-
straße Gelände angeboten. Auf diesem Komplex , der
zum Preis von 7 °4t der Quadratmeter^zu haben sein
würde , könnten 150 Einfamilienhäuser nach Art der
Gartenstadt in Rüppurr erbaut werden. Die Genossen¬
schaft sei bereit, dieses Land zu erwerben, vorausgesetzt ,
daß sich die erforderliche Zahl von Interessenten fände
und die Generalversammlung ihre Einwilligung erteile .
Der Redner kam nun auf den schwierigsten Punkt des
Unternehmens, die Finanzierung , zu sprechen. Die
Landesveisicherungsanstalt habe sich wiederum wie bei
der Gartenstadt in dankenswerter Weise bereit erklärt,
75 Prozent zu den Gelände- und Hauskosten beizu¬
tragen. Die restlichen 25 Prozent — es sind das
1AX> -4t auf ein .Haus — müßten von den Mitgliedern

selbst aufgebracht werden und zwar in Form eines
Gesellschaftsanteils in Höhe von 260 -4t und einer
Hypothek in Höhe von 1100 -4t . Sodann entwarf Red¬
ner an Hand einer Skizze ein Bild der projektierten
Häuser. Für das Haus mit Garten stehe ein Platz von
100 Quadratmeter zur Verfügung. Mehr erlaubten
lüe teueren Bodenpreise nicht. Jedes Haus habe
eigenen Keller, Waschküche und Bad , im ersten Stock sei
die Küche , als Wohn- und Spülküch « gedacht, im zweiten
Stock zwei Schlafräume, auf 5 Betten für Erwachsene
und ein Kinderbett bemessen , und darüber ein Speicher .
An die beifällig aufgenommenen Ausführungen schloß
sich eine längere Diskussion , in der die Vorzüge der
Gartenstadt gegenüber den Mietskasernen im einzelnen
hervorgehoben wurden . Ein Zirkular , das Beitritts¬
erklärungen zu dem neuen Projekt für den Fall , daß
der Kauf mit der Stadt zustande käme, in unverbind¬
licher Weif« entgegennahm, wurde reichlich benützt .

M .
Anfall. Gestern früh ILO Uhr wurde ein in der

Zähringerstraße wohnender, verheirateter Malermeister
an der Kreuzung von Kaiser- und Waldhornstraße von
einer Kraftdroschke angefahren, zu Boden geworfen und
einige Meter geschleift. Er erlitt erhebliche Kopf - uitt>
Beinverletzungen und blieb bewußtlos liegen. Der
Verletzte fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus.

Selbst gestellt hat sich bei der hiesigen Kriminalpolizei
ein 26 Ähre alter langer Maler aus Dresden, der
von der Staatsanwaltschaft wegen widernatürlicher
Unzucht und Erpressung verfolgt wird.

Verhaftet wurden : Ein Schlosser aus Heidelberg
wegen Bettels , Widerstands und Beleidigung, ein Tag-
löhner von Ittersbach und «in Schreiner aus Lüden¬
scheid , beide wegen Betrugs , ein Techniker aus Brom¬
bach wegen Diebstahls und ein Taglöhner aus Pfullen -
dorf wegen Hausfriedensbruchs.

Versustattsasen. Vereine Md VsrMmgen .
Arien- und Liederabend Amelie Fachs - Stekkner .

Man teilt uns mit: Morgen Freitag , 8 Uhr, findet im
großen Saale des „Künstlerhauses" das Konzert un-
serer heimischen Sängerin Amelie Fuch s^S tett -
ner statt, die nicht nur durch den Wohllaut ihrer
Stimme , sondern auch durch die Art ihres Vortrages
die Aufmerksamkeit ihre Zuhörer zu fesseln versteht.
Karten bis 7 Uhr abend » in der Hofinufikalienhandlung
Fr . Doert , dann im Künstlerhaus.

Vortrags - Zyklus Mngenrvkh . Man schreibt
uns : Die Vorträge von Professor Dr . Max
Wingenroth aus Freibürg über die Kunst
und Kultur Frankreichs zur Zeit der Re¬
naissance beginnen heute Donnerstag , den 13 . ds . Mts .,
nachmittags 5 Uhr , im großen Saale des »Künstler¬
hauses "

. In den Vorträgen (mit Lichtbildern ) wird
vorgeführt, wie sich während des heftigen Ringens
Frankreichs mit dem Hause Oesterreich und Spanien
inmitten der blutigsten Glaubenskämpfe (Bartholomäus¬
nacht ) die französische Literatur durch die genialen Per¬
sönlichkeiten eines Marot , Rabelais und Montaigne,
die bildende Kunst in der unvergleichlichen Plastik eines
Goujon und Pilon ausbildet. In den Schlössern an der
Loire , dem Umbau des Louvre und der Tuilerien , in
den Privathäusern von Tours , Orleans und Paris
ersteht der moderne Palast und Wohnbau. Am Hofe
der Balois erblüht ein sinnenfrohes und reiches gesell¬
schaftliches Leben. — Eintrittskarten und Prospekte in
der Doertschen Hofmustkalienhandlung, Kaiserftraße 159
(Eingang Ritterstraße ) und an der Kaffe im Künstler-
Haus .

Refideuztheater. Man schreibt uns : Das große
Mimodrama „Das fremde Mädchen" von Hugo von
Hoffmannsthal ist noch bis Freitag prolongiert worden.
Das reichhaltige Programm weist außerdem noch eine
Reihe von Vorführungen ernsten und heiteren Charak¬
ters auf . Der wissenschaftliche Film „Die Termiten"
bietet eine ausführliche Studie über das Leben dieser
kleinen Insekten, die hauptsächüch in Asien Vorkommen
und in ihren Gewohnheiten ganz an unsere europä¬
ischen Ameisen erinnern .

Kaiser -Panorama . Passage 28 . Wer hätte nicht
schon von dem Befreier Teil gehört und von dem
Vierwald st ättrr - See mit seinen wunderbaren
Szenerien ? Wer um billiges Gell» eine Reise machen
will, wer sich erfreuen will an den sagenumwobenen
Orten, da Teil gemattet und gelebt , wer sich an der
herrlichen Gebirgswelt des Schweizerlandes ergötzen
will, dem sei der Besuch des Kaiserpanoramas diese
Woche ganz besonders empfohlen . Am Montag be¬
ginnt eine Reise nach der Insel Java .

v . Verein für^ neue Frauenkleidung und Frauen -
kulkur. Auf den am Freitag ^ 5 Uhr im Hotel „Vik¬

toria" stattfindenden Teenachmittag, verbunden mit
einer Ausstellung aus den Wiener Werkstätten und
nachfolgender Hauptversammlung sei an dieser Stelle
nochmals aufmerksam gemacht .

v . Der Gesangverein „Badenia " feiert am Samstag ,
den 22 . d. M ., im großen Saale der „Festhalle" sein
42 . Stiftungsfest in Form eines Festkonzerts mit nach¬
folgendem Festball. Der 140 Mann starke Chor bringt
Chöre von Becker, Bruch, Zerlett , Neuert , Zureich ,
Käser , Goepfert und C. M . v . Weber zum Vortrag .
Mit dem Thor „Waldbilder" hat der Verein beim
9 . badischen Sängerbundessest in Mannheim einen 1 .
Preis errungen . Der B ruchsche Chor : .Zubilate ,
Amen "

, für Sopransolo, Männerchor und zwei Kla¬
viere , bearbettet vom Chormeister Hugo Rahner , wird
seine Wirkung nicht verfehlen. Der Schluß des Kon¬
zerts ist der 100-Iahrfeier gewidmet. Als Solisten
wirken mit Frl . Hildegard Schumacher , Konzert¬
sängerin, und Frl . R . Lukas und D . W egele ,
Lehrerinnen am Großh . Konservatorium. (Siehe die
Anzeige .)

v . Illich, Zitherverein begeht am 15 . d . M . im
„Eintrachtssaal" aus Anlaß seines 33jährigen Be¬
stehens ein Festkonzert unter Mitwirkung von Opern¬
sängerin Klein - Steinmann und Konzertsänger
Otto Hutt . Frau Klein-Steinmann war mehrere
Jahre an der Deutschen Bühne und in Amerika mit
großem Erfolg tätig. Auch durch Bortrag interessanter
Zitherkompositionen für Chor sowie für Soli gestaltet
sich der Abend zu einem bemerkenswerten. (Siehe die
Anzeige .)

Skondesbuch'AvsMe.
Lheaufgeboke . 12. November: Michael Feier¬

stein von Birkenhördt, Taglöhner hier , mit Anna
Drumm von Wörth a . Rh . ; Rudolf Spitz von hier ,
Kaufmann hier , mit Anna Schoch von hier ; Heinrich
Lang von hier, Metzger hier, mit Johanna Not -
heis von hier ; Johann Farrenkopf von Grüns¬
feld, Res.-Heizer hier, mit Elisabeth Weber von Frei¬
burg: Josef Weber von Thiergarten , Schreiner hier ,
mit Katharina Braun von Stadelhofen : Zyriak
Belikan von Breithurst , Briefträger hier , mit Anna
Hanser von Schnetzenhausen : Aug. Göhringer
von hier , Schlosser hier, mit Frieda Essig von Bulach:
Otto Pfeifer von hier, Taglöhner hier, mit Maria
Harter von Rheinzabern ; Fried . Grab von hier ,
Chauffeur hier, mit Wilhelmine Grab von Rahr¬
bach ; Arnold Haas von Ettlingen , Schlosser hier , mit
Rosa Maier von hier ; Robert Dürr von Leopolds¬
hafen , Blechner hier , mit Julie Ernst von hier.

Geburten. 4 . November: Ludwig, Bat « : Ludwig
Krieger , Siebfabrikant . — 5 . November: Anni.
Vater Frz . Josef Sutter , Werkmeister: Else Helene,
Vater Albert Lehnert , Posthilfsbote ; Christian
Karl Erich, Vater Christian Homberger , Ser¬
geant. — 6 . November: Elfrieüe, Vater Karl Bauer ,
Mzcwachtmeister; Elfriede Maria Anna , Vater Karl
Büttner , Bizewachttneister: Marta Luise , Vater
Mathias Köhler , Kohlenhändler. — 7 . November:
Otto Eugen Hermann, Vater Otto Steinel , Rechts¬
anwalt . — 10. November: Liselotte Olga Eugenie
Machilde , Vater Kurt Freih . Rüdt von Callen¬
berg , Oberleutnant.

Todesfälle. 10. November: David Ettling er ,
Kaufmann, Witwer, alt 80 Jahre ; Anna , alt 1 Monat
26 Tage, Vater Josef Jung , Tagt . — 14 . November:
Josef Kanngietzer , Privatier , Ehemann , alt 73
Jahre . — 12. November: Johann Schönthaler ,
Küfer, Witwer, all 81 Jahre .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donnerstag , den

13 . November 1913 , vorm. 9 Uhr. 1 . Dürr Georg,
Maschinenformer von Wörnberg, wegen Blutschande
und Verbrechens gegen 8 174 Ziff. 1 R4st .G .B . 2.
Schlichter Jakob, Fuhrknecht von Neusten, wegcn
Diebstahls i . R . 3 . Schlick Adolf , Metzger von
Durmersheim wegen Betrugs . 4. Langenbein
Wilhelm, Bäckermeister von Aue, wegen Körperver¬
letzung und Vergehens gegen das Ges. betr . den Ver¬
kehr mit Nahrungsmitteln . 5. Pflästerer Karoline,
Kellnerin von Mannheim , wegen Urkundenfälschung
und Bettugsversuchs. 6 . Rohrer Luise von Grün¬
wettersbach und Herrmann Emma , Zigarren¬
macherin von Grünwettersbach, wegen Abtreibung . 7.
Jung Luise Katharina von Durlach , Spin dl « r
Eduard Ehefrau Anna, geb . Müller von Brötzingen,
wegen Abtreibung und Beihilfe dazu.

Theater und Musik.
Grotzherzogliches Hofiheakr.

Man schreibt uns : Als Weihnachtsstück wurde das
Märchenfpiel : „Den König drückt der Schuh" von
Josefa Metz angekaust.

th . Dem Charakterdarsteller Hans Pagay sind an
seinem 70. Geburtstag und 50jährigen Bühnenjubiläum
zahlreiche Telegramme und Blumenspenden zugegangen ,
unter den Telegrammen auch ein solches des Prinzen-
paares August Wilhelm von Preußen .

th . LNy Brauns „Mutter Maria " hatte bei der Ur-
Aufführung im neuen Bremer Schauspielhaus
einen großen Erfolg. Das Stück ist eine Tragödie aus
der Renaissance.

th . Das Schauspiel „Der Reiherbusch " von Dario
Nicodemi hat im WienerBurgtheater dem
Verfasser nach den ersten zwei Aufzügen schwache Her¬
vorrufe gebracht . Der Schlußakt des grellen, in Stoff
und Behandlung widerwärtigen Gesellschaftsstückes
siel ab.

SplelMkne auswiirkger Theater.
Stadt , subv. Bictoria -Theatrr Pforzhei « . F^ Uag. 14. Rov .

»Biedermeier- , Anfim, 8Y, . Uhr , Samstag . Io . Rav . „Uriel « costa- 4.
Stadttheater Heidelberg . Donnerstag, 13. Rov . „Carmen", Au-

i°ng 7 > , Uhr . irreitag. 14. Rov . „Die Puppe" Samstag . I». Rov.
»So'n Windhund" ly, .

Stadt -Theater Areiburg im vretsga » . Lw'ncrstag . lS. ,Rov.
»Hänlcl und Kretel" , « nsang 8 Uhr. Freitag, 14. Nos. »Der Baiazz»

Samstag , IS . Nov . „To'n Windhund" 7>,, . Sonntag , 16. Am .
»Die versunkene Glocke» 3, „Manon" i ' z-

Grotzh . Hof - und Natioaal -Theater Mannheim . Hvs -
theater . Donnerstag, 13. Nos. „Norm- " , Ans»»« Uhr. Sams¬
tag. >b. No ». „Feuersnot" 8. Sonntag , 16. Rov. »Die Hugenotten" 6 .
Montag, 17. No «. „Baumeister Solneß» 7. Reue « Theater .
Donnerstag, 1». Rov. „Die im Schatten leben" 8. Freitag , l4 . Nov.
„Lmnpaci Bagahundn» 8. Sonntag , 16. Rov. „Die im Schatten
leben" 3, „Die spanische Fliege" 8 Y4.

Kgl . Württembergisches Hofthrater in Stuttgart . Grobes
Haus . Donnerstag , >3. Nov . „Don Carlos", An,ang btt, Uhr.
Samstag , IS . 'Nov . „Carmen» 7 >/, . Sonntag , 16. Rov . „Der Kuh¬
reigen" 7. kleines Hau ». Frettag. l4 . Rov. „Die Fledermaus» 8.
Sonntag , 16. Rov. „Das Nein - Cal«" 7. Montag, 17. Nov . „Prv -
seisor Bernhardt" 8.

Stratzburger Stadttheater . Donnerstag, IS. Rov . „Undine",
Ansang 8 Uhr. Freitag , 14. Rov . ^ iohengrin̂ 7. Samstag , IS . Rov.
»Der lebende Leichnam " 8. Sonntag , 18. Rov. »D 'r Herr Maire- 3,
»Der Rolenkavalier " 7. Montag , 17. Rov . „Mein Freund Teddy" 8.
Dienstag. IS. Rov. MHrrah", hieraus : und « nridire" 8.

Vereinigte Etadttheater Frankfurt a. M . Operudaus .
Donnerstag, 13 . Rov . »Die Zauoerslötc" , Ansang ''/-Z Uhr. Freitag ,
14. Nov . „Colberg" Samstag , IS . Nov . Lohengrin " 7. Sonn¬
tag, 16. Nov . „HLnsel und Srrtel » >/z4 , „Ariadne auf Raxos" t/xS.
Montag , 17, Nov. „Wetterleuchten" , hierans : „Mit dem Feuer spielen "
t/s8. Dienstag , 18 . Nov. „Die Ctudontengräfin" 7 . Donnerstag, 2Ü. Nov .
»Die Meistersinger von Nürnbem" 8. Schauspielhaus . Don¬
nerstag , l i . Nov . »Colberg » 8. Frettag , 14. Rov. „Anatol -Cpclus" 8,
im Opernhaus : „Colberg" Samstag , IS . Rov . „Pygmalion" 8 .
Sonntag . 16. Rov. „Colberg" >/»4, „Pygmalion" 8. Montag , 17. Rov.
„Der Mcineidbauer" 8, im Opernhaus : „Wetterleuchten " , hieraus:
„Mit dem Feuer spielen " >/,8 . Dienstag, 18. Ro«. „Die Braut von
Messina " 8.

Kunst und Wissenschaft.
w . Nobelpreisträger. Die Königlich schwedische Aka¬

demie hat den diesjährigen Nobelpreis für Physik dem
Professor Kamerling - Onnes an der Universität
Leyden und den Nobelpreis der Chemie dem Professor
Alfred Werner an der Universität Zürich verliehen.
Jeder Preis beträgt in diesem Jahr ungefähr 197 000
Mark.

w . Die schwedische Gradmessungskommistio« von
Spitzbergen hat dem „Stockholmer Dagblad" zufolge
ihre Arbeiten säst beendet. Die Arbeiten sind innerhalb
von 15 Jahren in 30 Abschnitten ausgeführt worden.
Die Initiative zu den Arbeiten hat Professor Iaederm
im Jahre 1897 ergriffen. Die erste Expedition ist im
Jahre 1898 nach Spitzbergen abgegangen. Man
glaubt, daß die Gradmessungsarbeiten ermöglichen
werden, genauer als bisher die Länge der Rotations¬
achse der Erde, die Form und die Schwere unseres
Planeten , sowie andere wissenschaftlich wichtige Fak¬
toren angeben zu können .

w . Sonnensinsternis 1914. Am 21 . August 1914
findet eine totale Sonnenfinsternis statt, bei der die
Totalität die Dauer von 2 Minuten 15 Sekunden er¬
reichen wird . Die Totalitätszone beginnt in Norwegen
und verläuft über Schweden, durch Rußland nach
Amerika. Die verhältnismäßig lange Dauer der To¬
talität und die Jahreszeit lassen die Hoffnung auf eine
erfolgreiche Beobachtung dieses nur selten auftretenden
astronomischen Ereignisses zu . Der Hamburger Senat
beantragt bei der Bürgerschaft die Bewilligung eines
Betrages von 10 000 Mark zur Ausrüstung einer Be¬
obachtungsexpeditionder Hamburger Sternwarte . Die
dortige Sternwarte ist mit Ärstrumenten für die Son¬
nenforschung besonders gut ausgerüstet und hat schon

bei der Finsternis vom 30 . August 1905 besonders
wertvoll« wissenschaftliche Ergebnisse geliefert. Don
der Hamburger Sternwarte ist die Entsendung einer
Expedition nach "der Gegend der Totalitätszone am
Schwarzen Meer , entweder nach Armenien oder nach
Süd -Rußland in die Nähe der Krim, in Aussicht ge¬
nommen, da dort die größten Aussichten auf voraus¬
sichtlich klares Wetter vorhanden sind und auch die
längste Dauer der Totalität besteht .

w . Kapitän Scotts angeblicher Selbstmord. Der
Verlag F . A. Brockhaus schreibt uns : Durch die Presse
geht die Nachricht , daß Scott und seine Geführten frei¬
willig den Tod gesucht hätten , als sie am Südpol die
norwegische Fahne aufgepflanzt fanden. Diese aus
London kolportierte Notiz beruft sich auf eine „akten-
mähige Darstellung"

. Es gibt aber keine andere
authentische Darstellung des tragischen Endes der Stati¬
schen Südpolexpedition, als das Tagebuch Scotts
selbst, das nebst den Berichten seiner Gefährten in vier¬
zehn Tagen in meinem Verlag erscheinen wird . Nach
diesem Tagebuchs einem der erschütterndsten Dokumente
der Polarforschung, stellt sich der Tatbestand völlig
anders da. Am 16. Januar 1912 fanden die englischen
Forscher Amundsens Flagge und am 18 . sein Zelt,
ungefähr drei Kilometer vom Südpol entfernt . Selbst¬
verständlich war es nach den übermenschlichen An¬
strengungendes Marsches für sie eine niederschmetternde
Enttäuschung, in diesem Wettlauf nach dem Südpol
unterlegen zu sein, und das quälende Bewußtsein des
Zu spät ! kommt in Scotts Tagebuch ergreifend zum
Ausdruck . Gewiß ist auch dieses Bewußtsein von läh¬
mender Wirkung auf die Ausdauer der fünf Männer
gewesen . Aber kein Wort des Tagebuchs deutet auch
nur den Gedanken an, nunmehr aus gekränktem Ehr¬
geiz in den Tod gehen zu wollen! Noch waren sie
bei Kräften und ihr Selbsterhaltungstrieb stark genug,
mit Energie den Rückweg anzutreten. Einen vollen
Monat hielten sie es aus ; da brach der stärkste von ihnen
als erster zusammen : Deckoffizier Evans starb am
17 . Februar an den Folgen einer Gehirnerschütterung.
Vierzehn Tage später ging es mit Rittmeister Oates
zu Ende ; noch einige Tage schleppte er sich auf er¬
frorenen Füßen mit fort — dann opferte er sich für
die Kameraden, indem er in einem Schneesturm ver¬
schwand. Erst angesichts der furchtbaren Gewißheit,
daß jeder die andern mit ins Verderben reißen müsse,
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Vorsitzender Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter der
Großh. Staatsanwaltschaft Staatsanwalt Dr . Hafner .

Als einziger Fall der heutigen Tagesordnung be¬
schäftigte die Strafkammer die Anklage gegen den
Goldarbeiten Ludwig Kluge von Hanau und den
Goldarbeiter Emil Scholl von BalÄbach wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei . Die Verhandlung bedeutet
den Abschluß einer Golddicbstahls - und Hehlereiaffäre,
die seiner Zeit in Pforzheim immer wettere Kreise
zog und eine große Anzahl junger Goldarbeiter wegen
umfangreicher, teils größerer, teils kleinerer, an ihren
Arbeitgebern verübter Edelmetall- und Bijouterie-
diebstählen auf die Anklagebank des Pforzheimer
Schöffengerichts führte . Das gestohlene Metall und
die Schmucksachen trugen die jungen Leute dem heute
angeklagten Scholl zu , der in einem Pforzheimer
Automatenrestaurant eine regelrechte Goldbörse er¬
öffnet hatte, wo sich die Interessenten regelmäßig
trafen, um ihre Geschäfte zu erledigen . Scholl , der
auf jeden Fall wissen mußte, daß die ihm zugetragenen
Werffachen nicht auf rechtmäßige Weise erworben sein
konnten , bezahlte diese den Ueberbringern mit verhält¬
nismäßig kleinen Beträgen und trug sie seinerseits wie¬
der seinem „Kompagnon" , dem Mitangeklagten Kluge
zu, der dann das Risiko übernahm, das Metall an
einer Pforzheimer Scheideanstalt in Geld umzusetzen .
Auf diese Weise wurden bei der betr . Scheideanstalt
Werffachen und Edelmetall im Werte von etwa 8000
Mark von Kluge verkauft , welcher Bettag ungefähr
zur Hälfte zwischen beiden Angeklagten geteilt wurde.
Während im Anfang ihrer Tätigkeit nur verhältnis¬
mäßig kleine Werte bei der Scheideanstalt veräußert
wurden, nahmen im Laufe dieses Jahres die von
Kluge dort abgeschlossenen Verkäufe einen derartigem
Umfang an, - aß man Anstoß daran nahm un- di«
Kriminalpolizei darauf aufmerksam machte . Letztere
kam dem Treiben der Hehler bald auf die Spur und
beide wurden festgenommen . Bei Gelegenheit der bei
Kluge vorgenommenen Durchsuchung fand man Uhren
und Schmucksachen im Wette von 4000 -4t , die von
einem durch einen Italiener in Kiel verübten Ein-
bruchsdiebstahl herrührten und von dem Dieb an
Kluge für 400 -4l verkauft worden waren . Im Laufe
der Untersuchung stellte sich dann auch heraus , daß
Scholl, als er noch als Goldarbeiter bei verschiedenen
Firmen in Pforzheim beschäftigt war , schon umfang¬
reiche Schnipfeleien verübt und das Metall dem Kluge
zugetragen hatte; auch wurde er eines schweren Ein-
bruchsdiebstahls überführt und deshalb zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten verurteilt , die
er zurzeit verbüßt. Beide Angeklagte sind heute im
wesentlichen geständig . Der Staatsanwalt bezeichnet ?
das Treiben der Angeschuldigten als ein ganz gemein¬
gefährliches und beantragte gegen beide Zuchthaus¬
strafen von nicht unter 3 Jichren, um einmal für di«
Pforzheimer Arbeiterschaft ein Exempel zu statuieren.
Das Gericht kam zur Verurteilung des Kluge zu 2
Jahren 6 Monaten Zuchthaus, abzüglich 4 Monate
Untersuchungshaft, und des Scholl zu 2 Jahren 10
Monaten Zuchthaus, unter Einrechnung der 1 ^ jäh¬
rigen Gefängnisstrafe. Beiden Angeklagten wurden
im Hinblick auf die Ehrlosigkeit ihrer Handlungsweise
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5
Jahren aberkannt.

GeschiWche Mitteilungen.
Oesfentticher Sochvortrag. Wie schon häufiger hält

wiederum Herr I . Henrich aus Freiburg einen Vor¬
trag mit praktischer Vorführung des Spar -Koch-, Brat -
mrd Back-Apparat „Oekonom " am Freitag , den 14 . No¬
vember im Saale NI Schrempp, Waldstraße, von
4 bis 6 Uhr ab .

Mlüeink Mütter
und Selbststillende vermögen Unterernäh¬
rung und damit zusammenhängenden Be¬
schwerden wirksam vorzubeugen, wenn sie
regelmäßig Scotts Emulsion nehmen. Her¬
gestellt aus feinstem Lebertran mit Kalk-
und Natrvnsalzen, ist sie ein leicht zu
nehmendesund verdaulichesStärkungsmittel ,
das die Eßlust dauernd anregt.

. .
' — *7

wenn seine Kräfte versagten sind er »zur hemmenden
Last wurde, ließ Scott die im Arzneikasten enthaltenen
Gifte verteilen, „damit jeder wisse, was er (im Not¬
fall ) zu tun habe"

. Dann setzten die drei letzten den
verzweifelten Kampf um das nackte Leben, den sie schon
zwei Monate lang führten, fort, bis sie 20 Kilometer
vor dem rettenden Depot ! — einfach nicht mehr weiter
konnten . Aber noch angesichts des sichern Todes schreibt
Scott in sein Tagebuch : „Wir haben beschlossen, eines
natürlichen Todes zu sterben — wir wollen mit unfern
Sachen oder auch ohne sie zum Depot marschieren
und auf unserer Spur zusammenbrechen .

" Rasende
Orkane machten die Ausfichrung dieser Absicht unmög¬
lich, verzögerten sie mindestens , und dann war die Kraft
der drei zu Ende . Mit einer letzten Eintragung vom
29 . Mürz schließt das Tagebuch : „Aber wir werden bis
zum Ende aushaltki ; freisich werden wir schwächer ,
und der TÄ> kann nicht mehr fern sein." Und ebenso
heißt es in den zahlreichen Abschiedsbriefen , die bei
Scotts Leiche gefunden wurden. Die „aktenmäßige
Darstellung" bietet also für die Behauptung eines
Selbstmords keinerlei Anhaltspunkte. Daß für die letz¬
ten dunkeln Stunden die Möglichkeit eines Selbstmords
trotzdem übrig bleibt , soll nicht bestritten werden, aber
wir wissen darüber nichts, und schwerlich wird dies
Geheimnis jemals gelüftet werden . Die Phantasie des
Psychologen und Dichters mag es locken, die letzte
Szene dieses Trauerspiels zu schreiben. Keinesfalls
aber kann davon die Rede sein, daß Scott mit seinen
Gefährten aus gekränktem Ehrgeiz den TÄ> gesucht
habe . Sie haben mit wunderbarem Heldenmut ge¬
kämpft bis zum letzten Augenblick. Die wirklichen ,
durch den obigen Tatbestand noch nicht erschöpften Ur¬
sachen ihres Zusammenbruchs sind in gang andern Um¬
ständen zu suchen und werden sich aus Scotts Tagebuch
mit unzweideutiger Klarheit ergeben .

Akademische Nachrichten . Ernannt wurde der bis¬
herige o . Professor Dr. Friedrich Schultheß in
Königsberg i . Pr . zum ordentlichen Professor der semi¬
tischen Philologie an der Universität Strahburg i. Elf.
als Nachfolger von Professor E . Littmann . Professor
Schultheß übernimmt sein neues Lehramt Ostern 1914.
— Der Leipziger Internist Geheime Rat Professor
Dr. med. Friedrich Albin Hoffmann begeht heute
seinen 70. Geburtstag.
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Glasschrank
mit Schiebetüren billig zu verkauf.

Kronerrstr. 32. Rückaebäude.
Praktischer
Krankensahrftnhl

bill . zu verk . : Parkstr . 11 , 1 . St . l.
Zu verkaufen : 1 Rudeffchneid-

u. Wellmaschine, 1 Firmenschild,
eisern, 1 zweirädriger Deckelwagen .Rintheimerstr . 26, 2 . Stock .
Kür Obsthandlung

habe ich ein fast neues Regal billig
zu verkaufen . Maier Weinheimer»Kronenstraße 38 . Rückaebäude.

Klavier ,
gebraucht, gut erhalten , ist zu ver¬
laufen . Zu erfragen Rudolf¬
straße 31 . 8. Stock links.

2 hochelegante Sacco -Anzitgr»neu . von der Firma Hehmann in
Frankfurt , für großen , stark . Herrn
passend , umständehalb , verkäuflich .
Näheres Friedenstr . 27 . 2 . Stock .

Ulster ,
Ueberzieh. . Mäntel , billig abzugeb.
Fr . Rosa Gut . Brunnenftr . 5. vt .
Reue Wer un- Ueberzieser ,
alle Größen , billig zu verkaufen.

Durlacker Allee 24. 1 Tr . links.
Gut erhaltener Gehrock u . Weste

billig abzugsben :
Bernbardstr . 7 , 3. St . links.

Zu verkaufen : 1 Dcrmenmantel,
mittl . Figur , u. 1 Büste mit Gestell.

Gartenstraße 39 . 3 . Stock .
Jackenkleid, Rocke , Blusen , Gr .

44—46 , Hüte , Tanzschuhe, billig
abzuaeben . Näb . im Taablattbüro .

Schöner , schwarz . WinterAbrr -
zieher, schwarz . Gehrockanzug, sow.
schwarz . Tuchjackrtt» all . mittl . Gr .,
weil zu klein, billig zu verkaufen.
UblanMr . 3, 2. St . , b . Bur ».
I Kräuselwaffer , Haut » Creme ,I Haarfarbe , Birkenwasser,I Brillantiue , Massagielirier
Izum halben Preis , u ver -
I kaufen . Adressen unter Nr . 4315
Dins Tagblattburo erbeten .

Veihnachlsoffeüe
Bilder , einheitl . Rabatt von 30A

auch auf friaste Künstler - Postkart.
Im Totalausverkauf : Sofienftr . 5.
Moderne Einrahmungen prompt u.
billia.

Schreibmaschine ,
sichtbare Schrift , billig zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 4341 ins
Taablattbüro erbeten .

Ouinitms-Berkauf .
Ein sehr gut erhaltener , sechs¬

sitziger Omnibus , zum Ein - und
Zweispännigfahren , ist preiswert
zu verkaufen . Gefl . Off . unt . Nr.
4327 ins Taablattbüro erbeten.

Herrenfahrrad , fast neu, Torp .-
Freil . , äuß . bill . abzugeb. : Sofien¬
straße 103 . Autoaaraae .

Wegzugshalber sind zwei Ge¬
schäftshäuser und ein besseres
Privatbaus — Herrschaftshaus —
mit großem Hinterplatz , bezw .
Garten , besonders billig u . günstig
zu verkaufen . Näheres durch
August Schmitt , Liegenschafts¬
und Hypothekenbüro Karlsruhe ,Hirschstraße 43 . Telephon 2117.

Einfamilienhaus
Südendstraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ), mit schönem Ziergarten , cnff
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth ,
Stefanienftraße 47.

Verkaufe
meine zwei in der Weststadt ge¬
legenen, sehr gut rentierenden u.
gut vermieteten Häuser , 2 u . 3
Zimmer , zu äußerst billigen Preis .
Wäre auch bereit , dieselben gegen
Baugelände zu vertausche« . Gefl.
Offerten unt . Nr . 4248 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Noch neues Hans , unt 2- u . 3-
Zimmerwohnung . , Bad u . Garten ,
Südweststadt . zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter Nr . 4165 ins Tag-
blattbüro erbeten

Rentehaus,
2X3 Zimmer , neu erbaut , in
schönster Lage der Weststadt, ver¬
setzungshalber sofort zu verkaufen.
Preis 60 000 Miete 4650
Gefl . Offerten unter Nr . 4347 ins
Taablattbüro erbeten.

Bauplatz -Verkauf .
Mühlburg , Rheinstraße , in der

Nähe b. Rheinhafens , ist ein Bau¬
platz an fertiger Straße preiswert
zu verkaufen. Bei Bebauung wird
die 2. Hypothek gegeben . Näheres
Carl Freuiw , Karl -Wilhelmstr . 20.

Grundftücksverkauf.
11 Ar Acker auf Gemarkung Bu¬

lach, in günstiger Lage, innerhalb
des Ortsbauplans , werden preisw .
abgegeben. Anfr . unt . Rr . 4382
ins Taablattbüro erbeten. _

Ltttkg reek uud diskret.
Einzelmöbel sowie komplette

Ausstattungen liefert ein großes
Möbelhaus an solvente Käufer bei
billigsten Preisen , reeller , solider,
fachmännischer Bedienung , auf
Teilzahlung zu den günstigsten
Zahlungsbedingungen , evtl, ohne
Anzahlung . Franko Lieferung .
Langjährige Garantie . Gefl . Off.
unt . Nr . 3093 ins Taablattb . erb.

Billig zu verkaufe « :
Ausziehtisch , 2 Lederstühle ,

2 Gondel , Chaiselongue , Diwan ,
Vertiko , Waschkommode, Pfeiler¬
kommode , eichen pol . Truhe mit
altertüml . Beschl. , Trumeau mit
Schränkchen , Regulateur , große
Anzahl Bücher , Bilder , fahrb . zu-
sammenlegb . Kinderstubl , Küchen¬
tisch, 4 Kopfkissen, Bodentepvich ,150X250 » eichene Flurgarderobe ,
kompl . Badeeinrtchtung m . Hänge¬
gasofen , fast neu . Mühlbnrs ,
Bachstraße 58 , 3 Treppen .

Schlafzimmer ,
ein hochfeines , in Eichen , mit In¬
tarsien u . groß. Neilig . Schrank,
ganz neu, ist umständehalb, sofort
sehr billig zu verkaufen. Näheres
Dachnerstr . 6 . 1 Trevve hoch .

24 verkauft. (Keine Fabrikware . !
Polstermöbelhaus Köhler ,Schützenstraße 25.

Kompt- Bett mit Federnbett 25,30 , 35 „st, Roßhaarmatratze 20 „st,
Chaiselongue, verstellbar, 20 „K,
Tisch 4.50 „st, sch . Kommode 20 „st :

Ludwia-Wilbelmstr . 18. Hof .
Kinderbett , zum Äufklappen, mit

Vorbangstange , 150 em lang , und
1 Füllofen , rund , zu verkaufen.

Waldstraße 71, 3. Stock .
Im Auftrag zu verkaufen : best,

neuer Patentrost , 190X90 am, für
12 -st . pol . Bettstelle, neuer Patent¬
rost , neue Matratze 30 -st, weiß¬
emaillierte , eiferne Bettstelle, gute
Matratze 16 -st .

Kaiserstraße 48, Hof .

1 Junker L Ruh -Gaskocher, 3 fl.,
zu 3 „st zu verkaufen." ' effelstraße 46.
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Kochherde
kauft man am besten u . billigsten,
lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backen ) :
Mohr u. Böhm, Durlacker Allee 43.

Zenttattzeizlmgskfftl ,
8 gw Heizfläche , sowie 1 Warmwas -
ser-Bmler , kurze Zeit gebr., zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt -
büro zu erfragen .
4 -fett. Jestzer 8ilsmt-r,
beinahe neu, Transmission , Vor¬
gelege rc. , sind wegen Einrichtung
des elektr. Betriebs billig zu ver¬
kaufen. Täglich im Betriebe zu
sehen: Amalienstr . 24, A. Kistner.

Gaslampen
mehrere gebrauchte u . einige zu-
rückgesetzte. billigst: Adlerstr. 44.

Türschlieher ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u. Tor paffend, werden geliefert u .
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgefehen u . repariert
in der Schlosserei Bürgrrstraße 9.
Utzauchte Moftfäfser

««d Krautftänder
sind billig abzugeben.

aumeisterstrake 4L .
Mostfaß ,

300 Liter Haltens, sehr gut erhalt .,
billig abzugeben : Mühlburg ,
Rbemstraße 101. 3. Stock reMs .

Fässer und Krautftänder ,
gebrauchte u. neue , billig zu ver¬
kaufen : Durlacherstraße 57, Ed.
Becker, Küfer _10 schädelechte Hirschgeweihe , da-
runter 8-Ender , verk. zus . um
Mk . 20.—. Nachn . M . Penkert ,
Markneukirchen i . Sa .

Kanarienvögel
zu verkaufen, sehr guter Stamm ,
vorzügliche Sänger .
_ Sans Tbomastraße 11 .

Theater -Kostüme
den titl . Vereinen u . Gesellschaften
bestens zu empfehlen, sowie Fräcke
u. Gehröcke leihweise. Phil . Hirsch ,
Steinstraße 2.iraße

The»eaterdekoratiouen ,
Theaterutensilien ,
Theätrrkostüme

leih- u . kaufweise fowie Anfertig .
Sebastian Münch, Kaiserstr 110 .

üsulmiMe
In der Nähe des neuen Bahn¬

hofes (Ettlingerstraße bevorzugt)

Grundstück od. Anwesen,
das sich für ein Geschäftshaus eign.,von solventer Firma zu kaufen od.
auf längere Zert zu pachten gesucht .
Gefl . Lffs. unt . Nr . 4326 ins Tag -
blattbüro erbeten.
Ein Milch - Geschäft
zu kauf, gesucht , 100—120 Liter .
Näh. Goethestr. 47, 2 . St ., rechts.

Registrierkaffe
(National ) , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Gefl . Offerten unter Nr.
4274 ins Taablattbüro erbeten.

Moderne
Schlafzimmer -Einrichtung
seines Buffet , wenig gebraucht,
gegen Kaffe zu kaufen

gesucht . Off.
u . Nr. 4335 ins Taablattbüro erb.
Gebrauchte Möbel ,

einzeln, sowie ganze
Haushaltungen

kauft fortwährend zu hoh . Preisen :
D . Gutmann , Rudolfstrabe 12.

Gebr . Hirschfofa
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
u . Nr . 4339 ins Taablattbüro erb.
Vier Herren - und

Damen -FahrrSder ,
reparaturfähig,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 4348 ins Taablattbüro erbet.

Cello ,
ganzes Instrument , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 4342 ins
Tagblattbüro erbeten.

Wurstrechen
u kaufen gesucht . Offerten unter" r . 4338 ins Taablattbüro erbet.- ^ -

Gehr . Kassenschrank
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 4340 ins Taablattbüro erbet.

Nt tisu KSokst« »

fffalckotroore 6, 31SS,
Labatt -Hpar- Hem .

Litt - A« au i «a«-U«n /

Zu kaufen gesucht
Herren - « . Damenkleider , Schuhe,
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Krill S . Gutmann,
Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr.

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Weiß¬
zeug, Möbel, Betten . Komme
lederzeit . Postkarte genügt.

Plachzinski ,
_ Sv Durlacherstraße 50._

Uniformen,
gute , getragene , werden zu den
höchsten Preisen angekauft . Post¬
karte genügt . Tel . 689 .

rolich, Kärckerstr. 65.

Hohe Preise
für getragene

Herren- md Lrmsklei -er,
Schuhe . Stiefel usw. zahlt und

bittet um Offerten

W eintraub ,
rouenitraße 82.

tertümer
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft.
Wenden Sie sich anSvezialgeschäft

Kunst- u . Antiauitätenhandlung
Max Saffe ,

Waldstrake 12. Telephon 3464 .

Ick ksuk«
fortwährend getrag . Herrenkleider ,
Stiesel , Uhren , Gold, Platins ,
Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke, Pfandfcherne u. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
A « . « . Barkaufs - Geschäft

« »rß-r-fritttt. 22.
_ Telephon 2V15 ._Mvzm
( Stauiol ) wird angekauft.
Zu erfrage « im Tagdlatt
bnrea«.

Gebiffe
zerbrochene u . schlechtsitzende, kaufe
u . zahle von 30 ^ bis 1 .50 -st per
Zahn , auch gebrauchte Brenu -
apparatstifte kaufe fortwährend .

I . Gelman , Uhrmacher,
Zähringerstr . 36, Ecke Waldhornstr .

Hasen- und Rehselle
kauft zu den höchsten Preisen

D . Turner ,
Scheffelstraße 64 , Telephon 1339.

Skad. gebild., geb . Franzose ert .
Unterricht rc. in s. Muttersprache,Konvers. auf Spazierg ., auch Sonn -
u . Feiertags . Gefl . Off . unt . Rr .M71 ins Tagblattbüro erbeten.

Abendkursus
erteilt erfahrener vraktischer
.Kaufmann in

Buchführung
sowie sämtl . kaufm . Fächern
unter Garautie für Erfolg bei
mäß . Honorar unter günstigen
Zahlungsbedingungen . Off .
unter Nr . 4331 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Näh - n. Zuschneidekurse.
Meine neu erworbene Lehr¬

methode wird in vielen Frauen -
arbeits- u . Gewerbeschulen mit
bestem Erfolg gelehrt und ist
die denkbar einfachste , so daß
jede Dame in kurzer Zeit bis
zur vollständigen Selbständig¬

keit sich ausbilden kann .
Schnittmuster » Anfertigung u.Verkauf. — Zuschneiden von

Stoffen «ebst Anprobe .
Akademiestratze II , 2. Stock .

^ äuzMnterrt ^ t!
^

Wer gibt einem Herrn Sonn¬
tag vormittags Einzelunterricht i.
d. mod. Tänzen ? Adr. mit Stun¬
denpreis unt . Rr . 4622 ins Tag -
blattbürv erbeten.

Hund,kleiner, grauer Pinscher mit sck
Schnauze (Name „ Klock "

) hat sich
verlaufe« . Gegen Belohnung ab-
zuaeben Akademieftr. 69, 3. Stock,

Üon !llii'!
'knrlo8

billig sinck meine Preise ,
sowie in Haltbarkeit meine

8e >nili - kMiÄufeii
mit prima Oielienlolie -
Sokliecker , in sauberer
^ uskübrung , unck fertig
nsck gewünschter 2eit bei

8vliuli -ki'M
22S .

blade oder cier blirschstrake .

ffreuncken unck Sekannten mscben wir ckie hlitteilung,cksk unser lieber Vater, Schwiegervater unck Oroüvater

Um Zoll . 5cköntllslsr
im ^ Iter von 81 fahren, morgens Z vbr , versckiecken ist.

Im ktamen cker trauernckea Hinterbliebenen:
Karl Lkreiser unci k̂ rsu

ged . Seköntbsier .
Karlsruhe , cken 12 . ktovember 1413 .
Oie keerckigung stucket ffreitag , 14 . klovember, vor¬

mittags 0r12 Okr , von cker ffrieckkostcapeNe aus statt.
4 rsuerhsus : kilerrenstrsSe 44 .

2 .8l
k? oks pei' pfcl . k̂ 2 . 5l
L!aue pcrckluns vei ' 2 . 2l

l »i
koke ns pei- ?fct 2 .^U
Llooe l^ockcu nS pei ' pfc! k̂ . 2 . 0l
6sclOfiepc >cl< ons kf! l . 6l

inclicke ^ Iofein von 10ssfs - ^ 1-
Hartwrg SsVoZbl ^ - G.

Veffreter für Zacken unck pkalr Hermann Wasser¬
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Zweites Blatt .
Sie Wahlen zur Ersten Kammer .

Die gestrigen Wahlen gingen , laut „Bad. Staats¬
anzeiger" , wie folgt vor sich:

Wahlkörper der Grundherren (8 Abge¬
ordnete ) .

Wahlkreis oberhalb der Murg : SV Wahl¬
berechtigte , 48 Abstimmende . Gewählt : Graf
Robert von Andlaw - Homburg in Freiburg (48
St .), Freiherr Ruprecht Böcklin von Böcklinsau in
Rust (47 St .), Freiherr Albrecht von Stotzingen
in Steißlingen (47 St .), Graf Heinrich von Kagen -
eck in Freiburg (47 St .) .

Wahlkreis unterhalb der Murg : 35 Wahl¬
berechtigte . Gewählt : Freiherr Peter von und
zu Mentzingen in Wenzingen (30 St .), Freiherr
Dr . Udo von La Roche - Starkenfels in
Heidelberg (28 St .), Freiherr Ernst von Gemmin -
gen - Hornberg in Babstadt (27 St .), Freiherr Albrecht
Göler von Ravensburg in Baden (27 St .) .

Hochschulen (3 Abgeordnete) .
Universität Freiburg : SO Wahlberechtigte . Ab¬

stimmende 47 . Es erhielten: Geh . Hosrat Dr. Fabri °
cius 19, Geh . Rat Dr . Rosin 15, Geh. Hofrat Dr.
Mein ecke 8, Geh. Hofrat v . Be low 2, Geh. Rat
Dr . Lenel 1 , Geh. Hofrat Dr . Oltmanns 1 , Geh .
Hofrat Dr . Alfred Schultze 1 .

Es hat am Donnerstag , den 20. d . Mts . Stich¬
wahl zwischen Fabricius und Rosin stattzufinden.

Universität Heidelberg : 49 Wahlberechtigte .
Gewählt : Professor Dr . Ernst Tröltsch , Geh .
Kirchenrat in Heidelberg ( 35 St .) .

Technische Hochschule Karlsruhe : 36
Wahlberechtigte , 36 Abstimmende . Gewählt : Geh .
Hofrat Professor Dr . Adolf von Oechelhäuser in
Karlsruhe (32 St .) .

Handelskammern (3 Abgeordnete) .
Wahlkreis I : Konstanz, Villingen, Freiburg , Schops-

heim . 77 Wahlberechtigte, 71 Abftimmende . Ge¬
wählt : Geh. Kommerzienrat Ludwig Stromeyer
in Konstanz (69 St .) . — Wahlkreis II: Karlsruhe,
Pforzheim, Lahr : 70 Wahlberechtigte , 68 Abstimmende .
Gewählt : Stadtrat Max Heidlauff in Lohr (67
St .) . — Wahlkreis III : Mannheim, Heidelberg : 57
Wahlberechtigte . Gewählt : Kommerzienrat Engel¬
hard in Mannheim (einstimmig ) .

Landwirtschaftskammer (2 Abgeordnete ).
42 Wahlberechtigte, 40 Abftimmende . Gewählt :
Oekonomierat Sänger in Diersheim (38 St .), Bür¬
germeister Vierneisel in Lauda (38 St .).

Handwerkskammern (1 Abgeordneter) . 96
Wahlberechtigte . Cs erhielten Stimmen : Hofschuh¬
machermeister Bea in Freiburg (76 St .), Hofmetzger¬
meister Rößler in Baden (14 St .), Buchbindermeister
Leger in Engen (1 St .) . Gewählt : Hofschuhmacher¬
meister Bea .

Stadträte der Städte der Städteord¬
nung (2 Abgeordnete) .

Wahlkreis I : Konstanz, Freiburg , Lahr , Offenburg,
Baden: 85 Wahlberechtigte, 80 Abstimmende . Ge¬
wählt : Oberbürgermeister Fritz Hermann in
Offenburg (53 St .) . — Wahlkreis Ü : Karlsruhe, Pforz¬
heim , Bruchsal, Heidelberg , Mannheim : 120 Wahl¬
berechtigte . Gewählt : Oberbürgermeister Haber¬
mehl in Pforzheim (82 St .).

Gemeinderäte der Städte über 3000
Einwohner <1 Abgeordneter) :

455 Wahlberechtigte, 401 Abstimmende . Gewählt :
Dr. I . G . Wei ß, Bürgermeister in Eberbach (388 St .).

Kreisausschüsse (1 Abgeordneter) . 87 Wahl¬
berechtigte , 81 Abstimmende. Es erhielten: Altbürger¬
meister Joseph Geld re ich , Privatmann in Ober-
kirch 71 St ., Oberbürgermeister Dr . Thoma in Frei¬
burg 8 St ., 2 Stimmen zersplittert. Gewählt :
Altbürgermeister Geldreich .

Der Ersten Kammer gehören an : Prinz Max als
derzeitiger einziger Prinz des Großherzoglichen Hauses ,
der seit dem Ableben des Prinzen Karl am 3. Dezember
1906 Präsident der Kammer ist und voraussichtlich auch
für den nächsten Landtag wieder wird, ferner die
Häupter der standesherrlichen Familien , nämlich die
Fürsten zu Fürstenberg in Donaueschingen , zu
Leiningen in Amorbach und von der Leyen
auf Schloß Wahl bei Augsburg, die Fürsten zu
L ö w e n st e i n--Wertheim-Freudenberg und zu Löwen-
stein-Wertheim-Rosenberg, sowie der Graf Emich zu
Leiningen - Billigheim .

Dazu kommen noch zwei Mitglieder kraft ihres
Amtes, nämlich der Erzbischof in Freiburg (der aber
seinen Sitz nie einnimmt), und der evangelische Prälat .

Unter den acht vom Großherzog zu ernennenden
Mitgliedern müssen sich nach der Verfassungsänderung
vom Jahre 1904 zwei höhere richterliche Beamte be¬
finden , die so lange der Ersten Kammer angehören, als
sie ihr richterliches Amt versehen . Im letzten Landtag
waren dies die Präsidenten des Verwaltungsgerichts¬
hofs und des Oberlandesgerichts, die Wirkl. Geheimräte
Dr . Lewald und Dorner . Für den verstorbenen
Geh . Rat Scherer wird eine neue Persönlichkeit in
die Erste Kammer berufen werden.

„Me ziehe lch am besten, billigsten und
wirksamsten meine Außenstände ein ?"

Zu einem Vortrag über dieses Thema hatte
Sie Detaillisten - Vereinigung ihre
Mitglieder , sowie selbständige Kaufleute und Ge¬
werbetreibende eingeladen und dafür einen lang¬
jährigen Praktiker , Gerichtsvollzieher a. D . Aug .
Finholö aus Bensberg , gewonnen . Einlei¬
tend wies der Redner darauf hin , daß die Ge¬
schäftswelt mit Recht über die immer mehr um
sich greifende Unsicherheit im Erwerbs¬
leben zu klagen hat und daß der böswillige
Schuldner immer zahlreichere Handhaben er¬
halte , den Geschäftsmann in seinen Forderungen
zu beeinträchtigen . Ueber diese Mißstände kann
niemand besser berichten , als ein Fachmann , der
weiß , daß das ganze Schuldenein¬
ziehungsverfahren lahm geht , mit vielen
Kosten und Aufwand sehr wenig Erfolg bringt .
Das Bürgerliche Gesetzbuch hat eine ganze Reihe
Bestimmungen getroffen , die — ganz entgegen
dem Volksempfinden — neue Grundsätze in das
Volksleben gebracht haben . Hierher gehört das
neu geordnete Verhältnis zwischen Ehegatten .
Der Ehefrau gehört ihr ganzes eingebrachtes und
Vorbehaltsgut , dabei darf sie aber ihren Mann
draußen vertreten , kann ohne seine Einwilligung
kaufen (Schlüsselgewalt ) , braucht aber nichts zu
bezahlen , sie ist selbständig und kann ein Gewerbe
betreiben . Dadurch ist Schiebungen Tür und
Tor geöffnet . Auch das Pfandrecht ist in einer
Weise geändert worden , die dem Volksempfinden
fremd ist , werden dadurch doch oft Wege gegan¬
gen , die es einem Gläubiger unmöglich machen,
zu seinem Geld zu kommen. Sehr groß ist auch
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einem Betriebe zu rechnen , also der Pfändung
entzogen ist. Durch diese Unsicherheit werden die
Gläubiger oft zu schärferem Vorgehen gegen den
Schuldner veranlaßt , sie klagen sofort mit großen
Kosten , nach einem Verfahren , dessen Kosten seit
1910 in sehr empfindlicher Weise erhöht sind, ob¬
wohl es ein billigeres und einfacheres Verfahren
gibt . Die Gebühren für dieses teuere Verfah¬
ren sind in Bausch und Bogen festgesetzt, bei
einem Gegenstand von 20 .X betragen sie bei¬
spielsweise 4 .X. Wie enorm hoch die Kosten sich
darnach in einzelnen Fällen beziffern können ,
zeigt Redner durch Schilderung einer Reihe ihm
in seiner Praxis vorgekommener Fälle . Erwähnt
sei davon derjenige eines kleinen Kaufmanns , der
drei Posten Waren über zusammen 200 erhielt .
Diese Forderung ließ Ser Gläubiger im Prozeß¬
wege eintreiben und dabei jeden Posten ein¬
zeln einklagen , wodurch 62 -X Kosten entstan¬
den , wogegen beim Mahnverfahren nur 2 -X 60
Pfennig entstanden wären . Bei der Zwangs -
voklstreckung steht dem Gläubiger das Recht
zu , gegenüber dem Schuldner die Zügel mehr
oder weniger scharf anzuziehen, ' leider weiß das
die große Masse nicht , weil sie sich um das Rechts¬
leben viel zu wenig kümmert . So ist es gekom¬
men , daß der Kaufmann das , was er selbst billig
ausführen kann (den Einzug unstreitiger Sachen )
nicht mehr wahrnimmt . Unter diesen Mißständen
leiden fast nur wirtschaftlich bedrückte Leute ,
denen dabei ihre Existenz zumeist geradezu ver¬
nichtet wird , besonders solche des Mittelstandes
und da in erster Linie wieder Detaillisten . Wer
kennt nicht die Not und die Sorgen so mancher
kleinen Detaillisten , die trotz jahrelanger eifriger
und mühevoller Arbeit auf keinen grünen Zweig
kommen . Und diesen Leuten werden sehr oft un¬
verschuldeter Weise hohe Prozeßkosten aufgela -
öen . Dabei ist das ganze Rechtssvstem so einfach
und verständlich Sargestellt , daß jedermann auf
eine billige Art Forderungen selbst etntreiben
kann . Man muß die Prozesse in streitige und
unstreitige Angelegenheiten trennen . Bei den in
Deutschland jährlich auf 6 Millionen zu beziffern¬
den Prozetzsachen betragen die streitigen Prozesse
kaum 18 Prozent . Dabei steigen die bei Gericht
anhängigen Rechtssachen stetig mehr , während der
beiden letzten Jahre allein um 750 000.

Ein wahrer Uebelstand ist auch der , daß die
Gerichtsvollzieher oft die Anweisung erhalte »,
Gegenstände zu pfänden , ohne auf die Einsprüche
wegen des rechtmäßigen Besitzes zu achten. Da¬
raus entstehen dann die ebenfalls mit großen
Kosten verbundenen Inter ventionspro -
zesse , gegen welche Redner die Bildung einer
Schutzgemeinschaft empfiehlt . Beachtet man , daß
das Schulöeneinziehungsverfahren jährlich auf
I-L Milliarde Mark sich beläuft , Sann kann man
sich leicht vorstellen , welche stattliche Höhe die da¬
für aufzuwendenden Kosten erreichen . Die Kosten
werden auch dadurch noch unnötig erhöht , daß
dem Schuldner erst das Urteil und etwa acht Tage
später die Kostenfestsetzung zugestellt wird , das
sollte gleichzeitig geschehen. Wie viel bei der
Schuldeneinziehung gespart werden kann , lassen
folgende Zahlen eines Bezirks erkennen , in dem
322 Gläubiger ihre Forderungen im Prozeßwege
einziehen ließen , wodurch 9000 -X Kosten entstan¬
den , während im nämlichen Bezirk 216 andere
Gläubiger das einfachere Mahnverfahren wähl¬
ten , wodurch nur 293 .X erwuchsen . Man darf
wohl annehmen , daß ein Schuldner , Sem die Sache
nicht unnötig verteuert wird , eher zu zahlen be¬
reit ist, als derjenige , dem dabei hohe Kosten auf -
gebüröet werden . In letzterem Falle werden die
Schuldner widerwillig und schließlich böswillig .
Die Zahl der böswilligen Schuldner kann man
mit etwa 10 Prozent annehmen . In einem Be¬
zirk mutzten sich von 3200 Familien im Laufe
zweier Jahre 600 den Eingriff des Gerichtsvoll¬
ziehers gefallen lassen. Bon diesen wurden 323
zum ersten Male gepfändet . Daran steht man ,
daß es nicht immer Böswilligkeit , sondern oft bit¬
tere Not ist , wenn ein Schuldner nicht pünktlich
bezahlt . Notleidenden Menschen aber größere
Opfer an Kosten aufzuerlegen , als nötig , ist volks¬
wirtschaftlich und sozialpolitisch ein schwerer Feh¬
ler : hier muß Abhilfe geschaffen und durch Auf¬
klärung des Volkes eine Besserung erstrebt wer¬
den , damit es die billigen Wege der Justiz ken¬
nen und gehen lernt . An Hand von Formu¬
laren zeigt Herr Finhold , wie man seine For¬
derungen am billigsten und erfolgreichsten ein¬
ziehen kann . Sehr bemerkenswert ist davon die
Zahlungsaufforderung , die in einer den Schuld¬
ner belehrenden Form erteilt wird und diesen
unter Darstellung der zu erwartenden Kosten auf
die weiteren Folgen aufmerksam macht, wenn er
dieser Aufforderung nicht entspricht . Nach einer
vom Vortragenden aufgestellten Statistik haben
sich bei den Firmen , die dieses Verfahren an¬
wanden , etwa 60 Prozent der Empfänger bereit
finden lassen, sofort zu zahlen oder sich zu eini¬
gen . In Erläuterung dieser Methode gibt der
Redner alsdann noch Aufschluß , welche Wege im
Falle des Widerspruchs gegen einen Zahlungs¬
befehl wegen einer unstreitigen Forderung einzu¬
schlagen sind, welche Vorteile die Erwirkung eines
freiwilligen Urteils bietet , welche Gegenstände
nicht gepfändet werden dürfen , sowie , welche den
einzelnen Berufen , den Landwirten , den verschie¬
denen Handwerkern usw . zur Fortführung ihrer
Betriebe belassen werden müssen . Von diesen
Vergünstigungen ist nur der Detaillist ausge¬
nommen , ihm können alle Waren gepfändet wer¬
den . Auf die Mißstände , die durch das Verschleu¬
dern der gepfändeten Waren bei Zwangsverkäu¬
fen entstehen , wies der Redner durch einzelne
Beispiele hin . Ausführlich wurden auch die auf
einem Gesetz von 1869 beruhenden Bestimmungen
über die Beschlagnahme von Lohn - und Gehalts¬
forderungen und die Vorteile , die hierdurch ge¬
boten sind, behandelt . Schließlich wurde empfoh¬
len , hartnäckige Schuldner den Offenbarungseib
leisten zu lassen , vor dem ein Vermögensausweis
aufzustellen ist, wodurch sich noch mancher Schuld¬
ner besinnt und lieber bezahlt . Ein Verzeichnis
derjenigen Personen , die den Offenbarungseid
geleistet haben , liege auf dem Gericht zu jeder¬
manns beliebiger Einsicht auf . Vor Ausführung
der Zwangsvollstreckung empfehle es sich , zur
Ersparung unnötiger Kosten Einsicht zu nehmen .

Auf diese, mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen folgte eine allgemeine Bespre¬
chung und Beantwortung verschiedener , aus der
Mitte der Versammlung gestellter Fragen durch
den Referenten . Mit der Bitte , um eifrige Mit¬
arbeit und Unterstützung des Vorstandes durch
die Mitglieder schloß alsdann der Vorsitzende die
gut besuchte Versammlung -

tnännischeu und gewerblichen Lehrlinge.
Man schreibt uns : Kürzlich hatten sich auf Ein¬

ladung des Großh. Landesgewerbeamts in dessen Bi¬
bliotheksaale Vertreter der Regierung, der Landes¬
versicherungsanstalt , der Krankenkaffenverwaltung, der
Handwerkskammer sowie Bürgerausschußmitglieder,
Schulärzte, Gewerbelehrer u . a . m . zu dem Vortrage
von Dr . med . Alfons Fischer über die sozialhygieni¬
schen Zustände der kaufmännischen und gewerblichen
Lehrlinge eingesunden . Nachdem Geh. Regierungsrat
Dr. Cron die Erschienenen begrüßt und einen kurzen
Ueberblick über die Förderung des badischen Lehrlings¬
wesens durch den Staat geboten hatte, führte Dr . Fischer
aus:

Die soziale Hygiene ist noch eine junge Wissenschaft
und zudem bis jetzt bisher fast ganz der privaten For¬
schung überlassen ; sie zeigt daher noch Lücken, ins¬
besondere ist man über die gesundheitlichen Zustände
der Lehrlinge noch nicht genügend unterrichtet. Trotz¬
dem läßt sich aus dem bereits vorliegenden Material
über die Krankheitsverhältnisse, über die Ursachen der
militärischen Untauglichkeit , über die vorzeitige Jnvalidi -
dät und die frühzeitigen Todesfälle erkennen, daß Miß¬
stände obwalten. Der Grund für diese Mißstänüe liege
insbesondere darin, daß viele schwächliche, wenn auch
nicht gerade kranke Personen gewiss« Berufe bevor¬
zugen , weil sie anderswo nicht ankommen . Es ist aber
ein verhängnisvoller Irrtum zu meinen, daß die so¬
genannten leichten Berufe, wie etwa das Handels- oder
Schneidergewerbe , weniger Anforderungen an körper¬
liche Tauglichkeit stellen .

Die für eine regelrechte Berufsarbeit nach der Schul¬
entlassung noch untauglichen Jünglinge und Mädchen
müßten durch systematische ärztliche Untersuchungen
ausgelesen werden , um einer besonderen Berufsausbil¬
dung zugeführt zu werden. Der Redner forderte daher
zunächst die Prüfung aller Handels- und Gewerbeschüler
durch Aerzte . Für die Untauglichen soll einerseits das
in Baden bereits bestehende System der Lehrlingswerk¬
stätten — allerdings in umgekehrtem Sinne wie bis¬
her — ausgebaut werden; andererseits sollen nach Art
der in manchen Städten schon vorhandenen Wald¬
schulen Waldlehrwerkstätten errichtet werden. In die¬
sen Instituten sollen die Lehrlinge körperlich gekräftigt
werden und zugleich eine berufliche Ausbildung, etwa
ein halbes oder ein ganzes Jahr hindurch , erhalten.
Zur Uebernahme der Kosten sind viele und leistungs¬
fähige Instanzen vorhanden. Staat und Gemeinden
seien daran interessiert , daß aus den Knaben und
Mädchen , deren Schulbildung schon viel Ausgaben er¬
fordert habe , Werte erzeugende Personen werden ; aber
auch die Krankenkassen und die Träger der Invaliden¬
versicherung , schließlich auch die kaufmännischen und
gewerblichen Unternehmer sollten die Gründung der
vorgeschlagenen Werkstätten unterstützen . Damit dem
Staat Männer erwachsen , die das Vaterland verteidi¬
gen können und die finanziellen Lasten tragen helfen ,
und damit aus den Mädchen sich gesunde Mütter ent¬
wickeln, mutz man Menschenökonomie treiben.

Darum muß die Gesundheitspflege der Arbeiter und
Angestellten energischer und zweckdienlicher als bisher
betrieben werden, und sie muß bei den Lehrlingen
einsetzen.

Aus der an den Borttag sich anschließenden Diskussion
sei folgendes hervorgehoben : Die Zweckmäßigkeit einer
Untersuchung der in das Erwerbsleben eintretenden
jungen Leute auf ihre körperliche Vereigenschaftung
für den gewählten Beruf würde allseits anerkannt;
dagegen verhehlte man sich bei aller Würdigung der
humanen Absichten des Redners die Schwierigkeiten
nicht, die der Errichtung von Wachlehrwerkstätten
gegenwärtig entgegen stehen . — Geh . Reg .-Rat Dr.
Cron stellte in Aussicht , daß die Anregung , die Lehr¬
lingswerkstätten gerade auch für schwächliche Lehr¬
linge nutzbar zu machen , erwogen werden solle, Be¬
dingung sei jedoch, daß hierfür besondere finanzielle
Mittel zur Verfügung gestellt werden. — Der Direktor
des Statistischen Landesamts Oberregierungsrat Dr.
Lange hält es für erforderlich , daß die Untersuchung
der FortbiLungsschüler nicht nur einmal vorzunehmen,
sondern alljährlich zu wiederholen sei. — Der Direktor
der KrankenkassenverwaltungSigmund meinte, daß
die Vereinigung der badischen Krankenkassen die
Gründung des vorgeschlagenen Instituts wohl unter-
stützen wird ; es sei daran zu denken , die Waldlehr¬
werkstätte mit dem in Donaueschingen zu erbauenden
Arbeitssanatorium (Volksheilstätte für Nervenkranke)
zu verbinden.

Die Besprechung , an der sich auch mehrere Aerzte
und eine Vertreterin der im Erwerbsleben stehenden
Frauen beteiligte , gestaltete sich sehr anregend und wird,
wie zu hoffen steht , für die sozial -hygienischen Ver¬
hältnisse unserer gewerblichen und kaufmännischen
Jugend gute Früchte zeitigen.

Sie Thronbesteigung König Ludwig HI.
von Bayern .

(Eigener Drahtbericht .)
w. München , 12. Nov . Heute fand die Feier

der Thronbesteigung König Ludwigs III. statt mit
Gottesdienst und einer Lanöeshuldigung im Gro¬
ßen Thronsaale des Festbaues der Königlichen
Residenz . Im Thronsaale hielt Retchsrat Graf
Fugger - Gloett an den König eine An¬
sprache.

König Ludwig m . antwortete :
„Bewegten Herzens habe ich die warmen Worte

vernommen , die Sie , mein lieber Graf Fugger ,
im Namen des Landtages und der versammelten
Vertreter aller Berufsstände des Landes an mich
gerichtet haben . Ihnen und allen , die hier Zeug¬
nis abgelegt haben von dem Gefühl treuer An¬
hänglichkeit , das meine Bayern für mich, für die
Königin und mein ganzes Haus beseelt , sage ich
meinen aufrichtigen Dank . Die herzlichen Kund¬
gebungen , die mir in diesen Tagen aus allen
Kreisen zugegangen sind, zeigen mir , daß das
Land , ohne des Dankes zu vergessen , den es
dem gesegneten Wirken meines in Gott ruhen¬
den Vaters Luitpold schuldet , in der ver¬
fassungsmäßig vollzogenen Beendi¬
gung der Regentschaft eine Gewähr für die ge¬
deihliche Weiterentwickelung Bayerns erblickt.
Das bayerische Volk hat verständnisvoll den
schweren Entschluß gewürdigt , der mich bestimmte ,
im Interesse Bayerns diesen Schritt zu unter¬
nehmen . Eines Sinnes mit meinem Volk zu
sein, wird in aller Zukunft mein ernstes Streben
sein. Das Königtum , von Gott gesetzt ,
kann seine Kräfte nur da zur vollen Entfaltung
bringen , wo es in der Liebe und im Vertrauen
des Volkes wurzelt . Von jeher darauf Be¬

dacht , durch enge Fühlungnahme mit allen Stän¬
den und Kreisen mich mit den Bedürfnissen des
Volkes vertraut zu machen, habe ich viele Er¬
fahrungen gesammelt . Möge es mir beschieden
sein, sie dem Wohle des Landes nutzbar zu ma¬
chen. Das reiche Maß an herzlicher und ver¬
trauensvoller Gesinnung , das mir bisher ent -
gegengebracht wurde , bestärkt mich in der Zu¬
versicht, daß die Liebe meines Volkes
mein Handeln geleiten und sich mit mir in der
gemeinsamen Fürsorge für Bayerns Wohlfahrt
vereinigen wird . Die geliebte , in den Freuden
wie in den Prüfungen des Lebens bewährte
Frau , die Gott mir an die Seite gestellt hat ,
wird treuen Anteil nehmen an meinem Streben .
Gottes starke und gütige Hand hat immer über
Bayern gewaltet . Sie hat es gefügt , daß - er
bayerische Name aller Stürme der Jahrhunderte
ungeachtet , sich mit Ehren im Gewirr der Völker¬
schicksale behauptet hat . In dankbarer Erkennt¬
nis des Segens der ihm aus der Zugehörigkeit
zu einem gemeinsamen deutschen Vaterlande er -
fließt , fühlt Bayern sich heute freudig als ange¬
sehenes Glied des deutschen Reiches , dessen Grün¬
dung die bayerische Armee ruhmreich mit¬
erstritten hat . In unerschütterlicher Bundes¬
treue steht eszuKaiserund Reich , nimmt
opferwilligen Anteil an den großen Aufgaben ,
die das Reich zu lösen hat . Rastlos pflegt Bayern
Kunst und Wissenschaft, mit Entschiedenheit för¬
dert es jeden Fortschritt auf wirtschaftlichem , kul¬
turellem und sozialem Gebiet . Gottes Glaube und
fromme Sitten stehen im Lande hoch in Ehren .
Der Freiheit der Gewissen wie der Bekenntnisse
ist Schutz und Achtung gesichert. Es ist ein rei¬
ches Erbe an Gütern des Volks - und des Staats¬
wohles , dessen Hut mir durch Gottes gnädige
Fügung übertragen ist. In freudiger Zuversicht
zur Güte der Vorsehung habe ich dies Erbe an¬
getreten . Möge mein Volk , in dessen Liebe und
Anhänglichkeit ich mein festes Vertrauen setze ,
mich erfolgreich in der Sorge für das teuere Va¬
terland unterstützen . Möge es sich immer der
Segnungen des Friedens und der Früchte
feiner füllen Kulturarbeit erfreuen , möge Gott
allezeit seine schirmende Hand über Bayer « aus¬
breiten . Dies ist der Wunsch meines landes¬
väterlichen Herzens !"

Die Vrüsuvg der Rüstungs -Lieferungen.
Berlin, 12. Nov . Die Arbeit der sogenannten

„Rüftungskommission "
, die demnächst beginnen wird ,

ist von der Regierung mit Gründlichkeit vorbereitet
worden. Das erhellt vor allem aus dem Arbeitspro¬
gramm, das der Kommission milgegeben wird ; es hat
folgenden Worttaut :

Allgemeine Fragen : 1 . Entwicklung der
Grundsätze und Methoden für die Lieferung von
Rüstungsgegenständenan die Heeres- und Marinever¬
waltung unter Berücksichtigung der großen Privat¬
betriebe im Inlande und großer Betriebe (Staats - und
Privatbetriebe) im Ausland ; Referenten: a) für die
Heeresverwaltung: d) für die Marineverwaltung . 2.
Wirtschaftlicher Zusammenhang der der Rüstungsliefe¬
rungen berührenden Fragen mit der wirtschaftlichen
Entwicklung : Referent: vom Reichsamt des Innern .

8 . Einzelne Fragen betreffend Rüstungs¬
lieferungen . Die Fragen werden sowohl für inländische
wie für ausländische Verhältnisse zu erörtern fein . 1 .
Fragen , betreffend die Möglichkeiten der Beschaffung
( Herstellung in Regie , Herstellung in fiskalischen Be¬
trieben; Herstellung in Privatbetrieben : Herstellung
teils in Privat -, teils in fiskalischen Betrieben ; Her¬
anziehung der ausländischen Industrie ; Subvention
von Privatbetrieben : Vorteile und Nachteile der ver¬
schiedenen Bezugsmöglichkeiten : Anstellung von Ver¬
suchen; Behandlung von Patenten und Erfindungen).
2 . Fragen bstr . die Art der Vergebung (Verschiedene
Vergebungsarten: Festsetzung der Bedingungen : Zu¬
ziehung von Sachverständigen ; Verfahren bei Monopol¬
stellung einer Firma ; Verfahren bei Bestehen von
Kartellen, Preisverabredungen usw . ; Schmiergelder-
unwsfen; Verfahren bei der Prüfung , ob der gestellte
Preis angemessen) . — 3. Fragen betreffend das Ab¬
nahmeverfahren.

Der Zwischenfall in Zabern.
Zobern, 12. Nov . Hier wurde ein Erlaß des

Bürgermeisters bekanntgegeben , in dem an die Para¬
graphen über Landfriedensbruch erinnert und
bekannt gegeben wird, daß die Militärpatrouillen mit
Patronen ausgerüstet seien und den Befehl hätten ,
beim geringsten Anlaß einzuschreiten . Der Bürger¬
meister betont in dem Erlaß noch , es sei ihm von seiner
Aufsichtsbehörde mitgeteilt worden , daß der Vorfall ,
der zu den Ausschreitungen Anlaß gegeben hat , ein-
gehend , streng und unparteiisch unter¬
sucht werden würde .

Skraßburg, 12 . Nov . Das Generalkom¬
mando des 15 . Armeekorps läßt der „Straß¬
burger Post" folgende Mitteilungen zugehen : „Das
Generalkommando hat eine Untersuchung über
die in der Presse besprochenen Vorfälle beim Infanterie -
Regiment Nr . 99 in Zabern an ^ rdnet, bei der
sämtliche Zeugen gerichtlich vernommen
sind . Die Untersuchung hat ergeben , daß Leutnant
Frhr . v . Forstner beim Exerzieren am 28 . Oktober d . I .
einen wegen unerlaubten Waffentragens und groben
Unfugs vor seinem Dienfteintritt bestraften Rekruten
in Gegenwart der Korporalschaft ermahnt hat , Strei¬
tigkeiten mit Zivilpersonen und Schlägereien zu meiden.
Dabei sagte er ihm folgendes : „Nehmen Sie sich in
acht , wenn Sie jetzt allein auf die Straße gehen. Sie
scheinen zu Schlägereien zu neigen uitti können in
Zabern leicht zu einer solchen kommen . Hemmen Sie
Ihren Tatendrang.

" Hieran knüpfte er eine Beleh¬
rung, wie der Rekrut sich dann zu verhalten habe, wenn
er angegriffen würde, und sagte : „Wenn Sie aber an¬
gegriffen werden , dann machen Sie von Ihrer Waffe
Gebrauch . Wenn Sie dabei so einen Wackes nieder¬
stechen, dann bekommen Sie von mir noch zehn Mark ."
Der Korporalschaftsführer fügte außerdem
noch hinzu : „Und von mir noch drei Mark ." Aus
diesem Zusammenhang geht hervor, daß es
ausgeschlossen ist, daß der Leutnant mit dem
Ausdruck die elsäffische Bevölkerung allgemein be-
zeichnete, daß er vielmehr mit dem Ausdruck „ so einen
Wackes" nur streitsüchtige Persönlichkeiten und
Raufbolde gemeint hat.

"

Die Stimmung in Elsaß-Lothringen .
(Eigener Bericht .)

n. Berlin, 12 . Nov . In Berliner politischen Kreisen
erblickt man in den Vorgängen von Zabern lediglich
ein Symptom für die Stimmung der breiten Masse
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gegenüber den militärischen Kreisen . Man verurteilt
hier zwar durchaus den Ton, in dem Frhr . v . Forst-
ner die Rekruten belehrte » hält aber andererseits den
Sinn seiner Worte mit Rücksicht auf die wiederholten
Angriffe , denen sich Militärpersonen in letzter Zeit aus.
gesetzt gesehen haben , nicht für unberechtigt . Es sei
daran erinnert, daß erst vor kurzem das General¬
kommando ausdrücklich die Weisung ergehen zu lassen
sich veranlaßt sah , mit scharfen Patronen gegen die
Angreifer vorzugehen, falls sich derartige Ueberfälle
auf Wachtposten wiederholen sollten . Wer die Stim¬
mung in reichsländischen Militärkreisen kennt , der weiß,
daß sich der Soldat in Elsaß-Lothringen nicht viel bes¬
ser als in Feindesland fühlt. Sachlich sind also War¬
nungen in dieser Beziehung nur zu berechtigt , wenn
auch nirgends mehr als gerade in den Reichslanden
eine besondere Rücksicht in der Erörterung dieser Fra¬
gen geboten ist.

Die Vahlresorm in Frankreich.
(Eigener Bericht.)

Paris . 12 . Nov . Die Wahlreform hat an-
scheinend einen recht bedeutenden Schritt vorwärts ge¬
tan . Die Kammer zog nämlich nach einer enrdring.
lichen Befürwortung durch den Minister des Innern
und den Ministerpräsidenten das Amendement Le «
ftzvre in Betracht, das einen Ausgleich zwi¬
schen Anhängern und Widersachern der
Vertretung der Minderheiten herbei »
führen will . Es ist für die veränderte Situation höchst
bezeichnend , daß dieses Amendement im vorigen Jahre
von den Proporzlern abgelehnt und gerade deshalb
von den Verteidigern des Mehrheits -Prinzips ange»
nommen worden war . Jetzt, da die Proporzler um
des lieben Friedens willen sich für den Antrag Lefsvr«
erklärten, ließen ihre Gegner kein gutes Haar daran,
was allerdings nicht hinderte, daß er mit 328 gegen
232 Stimmen in Betracht gezogen wurde. Der Kam-
merausschutz , an den der Antrag verwiesen wurde, for¬
mulierte ihn unverzüglich folgendermaßen:

„Jede Liste bekommt soviel« Sitze, wie oft die Zahl
der Stimmen dieser Liste den Wahlquotienten enthält,
der dadurch festgestellt wird, daß die Gesamtzahl der ab¬
gegebenen Stimmen durch die Zahl der in dem Wahl¬
kreise zu ernennenden Abgeordneten dividiert wird.
Diese Sitze werden in jeder Liste den Kandidaten zu¬
erteilt, die die meisten Stimmen erhalten haben. Die
übrigbleibenden Sitze werden den Kandidaten zuge¬
wiesen , die di« absoluteMehrhrit erreicht haben,
welcher Liste sie auch angehören mögen. Anderenfalls
werden diese letzteren Sitze mit relativer Mehr¬
heit in einer zweiten Abstimmung verteilt, die am
zweiten Sonntag nach der Verkündigung der Resultate
der ersten Abstimmung stattfindet. Bei Stimmen¬
gleichheit ist - er Aeltere gewählt.

"
Nach einer neuen Fassung des Artikels 2 sind die

Kandidaten für den zweiten Mahlgang in der gleichen
Weise namhaft zu machen , wie für den ersten , d. h . die
betreffenden Listen müssen spätestens acht Tage vor der
Abstimmung bei Len zuständigen Aemtern deponiert
werden. Die Proporzler erklären, sie hätten ohne gro¬
ßen Enthusiasmus und lediglich um der Sache zu
dienen , für den Bermittlungsantrag Lefdore gestimmt,
da es ihnen vor allem darum zu tun ist, den Arrondis-
fements-Wahlen ein für allemal ein Ende zu machen .
Selbst eine unvollständige Reform wäre noch immer
besser, als gar keine Reform, da das Land sich mit aller
Entschiedenheit für eine Aettderung des Wahlmodus
erklärt hat . Im Namen der Sozialisten versicherte
Abg. Iaures , daß der Senat , falls er sich beharrlich
weigere , den Vermittlungsantrag Lesdvre mWnehmen ,
eine tiefe Bewegung für eine Revision der Verfassung
heraufbeschwöre , die sich direkt gegen den Senat in
seiner bisherigen Form richten werde .

Es ist anzunehmen, daß der Ministerpräsident, ehe
er so energisch sich für den Vermittlungsantrag ins
Zeug legte , sich der Zustimmung des Senats verge¬
wissert hat.

Sie vereinigten Analen und Mexiko.
Washington, 12. Ntw. (Eigener Drahtber .) Zwischen

dem Staatsdepartement und den fremden Regierungen
werden jetzt häufig Mitteilungen ausgetauscht . Die
Regierung sucht die Mitwirkung der Mächte
für eine Politik zu gewinnen, durch welche eine finan¬
zielle Unterstützung der Regierung Huertas seitens
des Auslandes verhindert wird . Man glaubt,
daß die finanzielle Isolierung in einigen Wochen den
Rücktritt Huertas erzwingen wird.

Ileuyork. 12 . Nov . (Eigener Drahtber .) Nach einer
Depesche aus Nodales hatte Haie , der persönliche
Vertreter des Präsidenten Wilson , cm der mexi¬
kanischen Grenze eine Besprechung mit General Car -
r a n z a.

Nach einer Meldung aus Mexiko dauerte die
Zurückziehung von Depositen bei der Bank von London
und Mexiko gestern in voller Stärke weiter bis zum
Kassenschluß an ; in geringerem Maße auch bei der
Nationalbank von Mexiko .

Ileuyork, 12 . Nov . Das Kabinett billigte einstimmig
Wilsons Entschluß , Huerta unter allen Umständen
zu eliminieren . Die weiteren Aktionspläne der
Regierung sind jedoch unbekannt.

Nach einer Meldung aus Veracruz ist auch das
Schlachtschiff der Bereinigten Staaten .Louisiana " auf
die dringende Aufforderung des amerikanischen Kon¬
sularagenten nach Tuxpan entsandt worden.

Berlin , 12. Nov . Der Kreuzer „Nürnberg " , der
vom Kreuzergeschwader zum Schutze der deut¬
schen Interessen nach der Westküste von Me¬
xiko entsandt worden ist, ist am 11 . November ,
in Mazatlan eingetroffen .

Lustsahrl.
Friedrichshofen, 12 . Nov . Die Ueberführuna des

neuesten Zeppeli n°L uftschiffes nach Gotha
ist für Freitag oder Samstag beabsichtigt . Bon dort er¬
folgen die Abnahmefahrten. Als Prüfungskommissär
traf Hauptmann George in Friedrichshafen ein .

Johannisthal , 18 . Nov . Der Flieger Lübbe ,
der heute morgen einen Flug nach Konftantinopel an-
treten wollte , ist wegen ungünstiger Witterung nach
einer halben Stunde hier wieder gelandet.

Paris . 12 . Nov. Dem „Figaro " zufolge hat die
Kriegsoerwaltung die Absicht, die Herstellung der
Armeeflugzeuge selbst in die Hand zu nehmen, sowie
auch einige Fabriken zur Erzeugung von Motoren und
Schraubenflügeln zu errichten . Dieser Plan hat unter
den Flugzeugerbauern, von denen viele ohnehin mit
großen finanziellen Schwierigkeitenzu kämpfen haben,
lebhafte Erregung hervorgerufen.

Macoublay , 12. Nov . (Eigener Drahtber .) Der
Militärflieger Hauptmann Langarde geriet heute
kurz vor der Landung, sechs Meter über dem

Erdboden, in eine Boe und stürzte ab . Der Flieger
geriet unter den Motor und wurde auf der Stelle
getötet .

Moderne Flugkünstler. Psgouhs Popularität ist
schneller verflogen , als er wohl selbst geglaubt hat.
Nach den finanziellen Mißerfolgen, die seine Flüge !n
Hannover und Brüssel gehabt haben , haben sich zahl¬
reiche Unterhandlungen mit anderen Städten zer¬
schlagen. Pegoud will deshalb nach Paris zurückkehren
und sich einer Erfindung zuwenden, von der er die
endgültige Sicherung der Flugmaschine erhofft . Wäh¬
rend bisher alle Erfinder bemüht waren , ein Mittel
zu finden , das bei einer Katastrophe den Flieger sichert,
geht Pegoud noch weiter. Nach seiner Angabe ist es
ihm gelungen , einen Fallschirm zu konstruieren , der im
Falle der Gefahr von dem Piloten durch einen Hand¬
griff in Tätigkeit gesetzt werden kann und Maschine
und Flieger sanft zur Erde gleiten läßt . Der Fall¬
schirm soll zusammengefaltet hinter dem Flieger in
dem Rumpf des Flugzeugs ruhen und durch einen
Seilzug aufgespannt werden . Ob sich diese Einrich¬
tung auch für unsere schweren deutschen Maschinen
eignet , muß freilich abgewartet werden. Wie wir hören,
haben sich die Verhandlungen zwischen einer Berliner
Gesellschaft und dem französischen Flieger Chsvillard,
der Pegouds Tollkühnheit mit einem Doppeldecker noch
überbietet, zerschlagen, da der Franzose ein ebenso
großer Honorar fordert, als Pegoud und die Manager
dieses Fliegers infolge der riesigen Unkosten selbst in
der deutschen Reichshauptstadt kein allzu glänzendes
Geschäft gemacht haben.

Spork.
Wintersport .

: : Areiburg, 12 . Nov . Di« Ortsgruppe Schau -
insland des Skiklub Schw arzwald beschloß
in ihrer Hauptversammlung die Wettläufe am 11 . Ja¬
nuar 1914 abzuhalten. Wenn es die Schneeoerhillt-
nisse gestatten, wird vom 4 . bis 6. Januar ein Skikurs
im Schauinslandgebiet abgehalten werden.

a . Vom Aeldberg , 12 . Nov . Vom 9 . bis 12. Febr .
nächsten Jahres wird auf dem Feldberg beim Feld¬
bergerhof ein großer Skikurs abgehalten, den der
Verband deutscher Sportgeschäfte veranstaltet. Vom
5. Januar ab werden jede Woche von Montag bis
Samstag Skikurse durch einen tüchtigen Skilehrer ab¬
gehalten. An den Kursen können sich Touristen und
Kurgäste vom Feldbergerhof beteiligen .

Aus Laden.
(Nachtrag.)

b . Bruchsal , 12. Nov . Die Zufuhr zum heutigen
Schweinemarkt betrug 396 Milchschweine und 31 Lau-
ferschweine . Der Preis - er Milchschweine schwankte
zwischen 24 und 3V °K, der Preis der Läuferschweine
zwischen 40 und 60

-- Mannheim , 12 . Nov. In dem Betrieb der Bad.
Anilin- und Sodafabrik ereignete sich eine schwere Ex¬
plosion . Das Druckrohr eines Ofens platzt«, wodurch ein
Arbeiter zu Boden geworfen wurde und das Gebäude
schwere Beschädigungen erlitt.

H: Waldshuk, 12. Nov . Der anfangs September aus
dem hiesigen Gefängnis entwichene gemeingefährliche
Verbrecher , der 26jährige Zimmermann Herm . Jung
konnte auf dem Bahnhof Buchs im Kanton St . Gallen
in dem Augenblick verhaftet werden, als er aus einem
von Oesterreich kommenden Zuge stieg.

Letzte Aachrlchkeu.
Einberufung des badischen Landtags .

* Karlsruhe , 12 . Nov . Gegenüber einer Mel¬
dung , der Landtag werde erst am Dienstag
den 2 . Dezember eröffnet werden, berichtet die
„Frankfurter Zeitung "

: Nach unseren
Informationen soll an der Absicht festgehalten
werden , die Landstände nochim November
einzuberufen. Es ist aber wahrscheinlich , daß
besonderer Gründe wegen die Eröffnung nicht auf
einen Dienstag , also nicht auf den 25 . November,
sondern erst auf einen Tag in der Mitte oder
Ende der letzten Novemberwoche festgesetzt wer¬
den kann.

Sreiswahkmänaerwahlen .
a . Bruchsal , 12 . Nov . Heut -'

Wo bl von 59 Kreiswahlmännern statt. Die Stadt war
in 6 Distrikte eingekeilt . Im r . , ü . .. .
distrikt siegte das Zentrum , im 2 . und 3 . Distrikt die Li¬
beralen. Von den 59 Wahlmännern gehören 39 dem
Zentrum und 20 den liberalen Parteien an. Es hat
nicht die Hälfte der Wahlberechtigten gewählt.

* Freiburg , 12 . Nov . (Eigener Drahtber.) In 14
von 16 Wahlbezirken erhielt das Zentrum mit M06
gegen 1155 Großblockstimmen 267 Wahlmänner : auf
den Großblock fallen 57 . Das Zentrum war zum
ersten Mal mit einer eigenen Liste aufgetreten.
Herbsttagung der kirchlich-liberalen Vereinigung .

* Freiburg , 12. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Heute
nachm , tagte hier unter dem Vorsitz des Pfarrers
Nuzinger - Efringen die Herbstversammlung der
Kirchlich-liberalen Vereinigung zur Beratung der Agen¬
den- und Kirchenverfassungsfrage . Die Referate er¬
stattete Dekan R a u p p - Mundingen und Kammer¬
stenograph Frey - Karlsruhe.

Die Vertreter der Reichsregierung aus der
„Titanic "-Sonferenz .

(Eigener Bericht .)
n . Berlin, 12. Nov . Als Vertreter der Reichs¬

regierung auf der am 12. d. M . in London beginnenden
Internationalen Konferenz aus Anlaß der „Titanic"-
Katastrophe werden, wie wir hören, der Direktor der
handelspolitischen Abteilung im Auswärtigen Amt, Ge¬
heimer Rat Dr . v . Koerner , ferner Legationsrat
Seeliger vom Auswärtigen Amt, Geh . Regierungs¬
rat S ch ü t t vom Reichsamt des Innern und Geh . Re¬
gierungsrat Rieß vom Reichsversicherungsamt an den
Verhandlungen teilnehmen. Im ganzen haben vier¬
zehn Staaten ihr Erscheinen auf der Konferenz zuge¬
sagt , deren Dauer man auf mindestens vier Wochen
schätzt .

Als weitere deutsche Vertreter werden genannt : der
Geheime Oberpoftrat Schräder , der Direktor der
Deutschen Seewarte , Kontre-Admiral z . D. Behm , der
Direktor des Germanischen Lloyd , Professor Pagel ,
der ständige Hilfsarbeiter im Reichsamt des Innern ,
Kapitän zur See z . D . Schmaltz , der Direktor der
Hamburg-Amerika -Linie , Polis , der Direktor des
Norddeutschen Lloyd und Griebel jun . von der Ree¬
derei Griedel in Stettin .

London , 12 . Nov . Die Internationale Konferenz für
die Sicherheit aus dem Meere, wurde heute vormittag
eröffnet. Der Präsident der Handelskam¬
mer begrüßte di« Delegierten im Nomen der britischen
Regierung und sprach die Hoffnung aus , daß die Ar¬
beiten von Erfolg gekrönt sein möchten .
Ein Presseceferat für das Relchsamt des Innern .

(Eigener Bericht .)
n. Berlin , 13. Nov. Bisher bestand ein» Presse¬

abteilung allein im Auswärtigen Amte und im Reichs -
marineamt . Neuerdings ist auf Veranlassung des neuen
Kriegsministers auch im K r i e g s m i n i st e r i u m ein
Pressereferat eingerichtet worden. Jetzt trägt sich auch
der Staatssekretär des Innern mit der Absicht, eine
Presseabteilung einzurichten . Das Pressereferat im
Reichsamt des Innern soll bereits in allernächster Zeit
in Funktion treten.

Reue Produkttonserhebungen der Reichs¬
regierung .

(Eigeiier Bericht .)
n . Berlin . 12. Nov . Die vom Reichsamt des Innern

in verschiedenen Industriezweigen eingeleiteten Pro¬
duktionserhebungen sollen demnächst auch auf die
Möbel - und Bautischlerei sowie auf die Be¬
triebe, die Geschäftseinrichtungenaus Holz Herstellen,
ausgedehnt werden. Ein zu diesem Zweck ausgearber-
teter Fragebogen ist bereits mit Vertretern der betei¬
ligten Industrien erörtert worden. Zu einer vom
Reichsamt des Innern vorgesehenen Besprechung sind
von verschiedenen Bundesregierungen bereits Sach¬
verständige benannt worden. Die Geheimhaltung der
Fragebogen wird unter allen Umständen sorgfältig
gesichert, auch ist jede Garantie vorhanden, daß die
Fragebogen zu anderen Zwecken als zu Zwecken der
Produktionserhebungen nicht verwendet werden.

klasfenlotterie .
Berlin. 12. Nov . Bei der gestrigen Ziehung der

Preußisch- Süddeutschen Klaffenlotterie fielen 3000 -kt
auf Nr . 113, 10116, 25 767 , 33 158, 39 923 , 46 773 ,
63 136, 64 862 , 81375 , 87 231, 87 447, 103 OSO. 105 205 .
121 128, 122 5S4. 126 864 , 128 088 . 128 616, 130 104,
142 859 , 143 783 . 149 951 . 1S4 738, 160 693, 164 138,
170 128. 171 344 , 173 326. 179 951, 192 820 . 197 630 ,
200 898 , 20S 648 , 207 542, 208 807, 212 084, 230 996 .
In der Nachmittagsziehung fielen 10 000 -kt auf Nr .
9333 , 5000 -kt auf Nr . 18 982 , 33 096 , 3000 -kt auf
Nr . 3153 . 5400 , 6737 , 8564 . 18384, 20428, 30 001,
35 607, 40 455 , 40 894 . 43 263 , 50168 , 55 164, 55 294 ,
56 139, 60 249. 67 040, 70 716, 71 667 , 77 993 , 91 256,108116, 117 865. 137 166, 138 593 . 138 879. 150 416,
167 428 , 187 763 , 2012S8, 204 903 und 231 867 .

Berlin , 12 . Nov . In der heutigen Vormittags¬
ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fie¬
len 5000 -kt auf die Nr . 30 747 . 71 383 und 166 066 .

Rücktritt des Bürgermeisters von Rom .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 12. Nov . In der gestrigen -lbendsitzung
des Gemeinöerates erklärte Bürgermeister Na¬
than feierlich seinen Rücktritt . Gleichzeitig de¬
missionierte die Mehrzahl der Gemeinöeräte mit
Ausnahme der Konservativen und der Klerika¬
len . Die Rücktritte sind eine Folge des nationa¬
listisch -klerikalen Wahlsieges in Rom .

Der Bauernfchreck.
Graz. 12. Nov . Gestern kreisten die Jäger des

Stiftes St . Paul in Kärnten bei einer Hochwildjagd
auf dem Pratenkogel zweimal den „Bauernschreck" ein.
Sie fanden ein Löwenlager. Der Löwe flüchtete . Die
Jagd, wird heute fortgesetzt.

Unwetter -Katastrophen in Amerika.
Clevelan - (Ohio ) , 12. Nov . Durch den gestri¬

gen Schneefall ist der Telegraphen - und Eisen¬
bahnverkehr gestört,- es find 60 bis 100 Menschen¬
leben zu beklagen . Der Sachschaden ist überaus
groß . Mehrere Schiffe werden seit dem Schnee¬
sturm vermißt . Der Frachtdampfer „Hawgood "
geriet tu der Nähe von Port Huron auf Grund .
Die 18 Mann starke Besatzung soll umgekommen
sein.

Nach einer Meldung aus Sault Sie . Marie
in Ontario wütet über dem Lake superior seit
36 Stunden ein heftiger Sturm .

Erdbebenkatastrophe .
Nenyork , 12. Nov . Die „Neuyorker Times "

bringt eine Depesche, nach welcher laut amtlichen
Meldungen am Freitag ein Erdbeben Abancay
(Provinz Apurimac , Peru ) zerstört hat . Man
zählte mehr als 200 Tote . 1000 Menschen sind
obdachlos . _

Neukölln, 12. Nov . ( Eigener Drahtber .) Der wegen
der Ermordung der Witwe Puffeit und deren Tochter
Erna von der Polizei gesuchte Kutscher Bogan wurde
heute verhaftet.

Paris , 12. Nov . Aus Tanger wird gemeldet ,
daß nach den daselbst eingetroffenen Nachrichten
der Exsultan von Marokko in Mekka ein¬
getroffen ist und dort glänzend empfangen
wurde . Das Gerücht , Saß er von Beduinen ent¬
führt worden sei , stellt sich als vollkommen un¬
begründet heraus .

w . Bogota , 12. Nov . (Eigener DrahtLericht .)
Die Regierung von Columbien hat ihren
Gesandtschaften bei den südamerikanischen Staa¬
ten die Weisung erteilt , an keiner offiziellen Ver¬
anstaltung aus Anlaß der Reise Roosevelts
durch Südamerika teilzunehmeu .

Theater mi> Masik.
(Nachtrag.)

Richard S Kautz -Konzert.
Durchschlagenden Erfolg hatte der buntfarbig instru¬

mentierte Salome -Tanz : der Beifall steigerte sich der¬
maßen, daß eine Wiederholung nötig wurde. Die
neueste Schöpfung des Meisters, das Festliche Prälu¬
dium für großes Orchester und Orgel , klingt vorzüglich :
die etwas konventionell empfundenen Themen zeigen
eine geistvolle technisch bedeutsame Durchführung. Die
Orchesterlicder von Frau Lorentz - Höllischer und
Kammersänger Büttner interpretiert, sind Gebilde
großen Stils : das Tonmalerische herrscht zwar da¬
rinnen vor, doch bleibt trotzdem der thematische Ge¬
dankengang immer gewahrt. Die älteste Tondichtung
Skaußens , sein „Don Juan "

, bestach wieder durch
seine frische Jugendlichkeit . Daß die Aufführung sämt¬
licher Werke unter Strauß ' Dirigcnienstab eine glän¬
zende war , versteht sich von selbst . Der Beifall nahm
enthlchastische Formen an . Schw.

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro » i
logie und Hydrographie vom 12 . November 1913. -

Hoher Druck fit nunmehr fast ganz verdrängt, da
die westliche Depression sich unter stetiger Zunahme an
Tiefe über den größten Teil Europas ousgebreitei
hat. Fortgesetzt entwickeln sich noch flache Rand-
nunima , unter deren Einwirkung das trübe, reg¬
nerische und ziemlich mich« Wetter anhält . Soviel aus
den vom Westen vorliegenden spärlichen Nachrichten
geschloffen werden kann , werden wir wohl allmählich
auf die Rückseite der Depression kommen , so daß wir .dann unbeständige, etwas kühlere Witterung mit zeit¬
weisen Niederschlägen zu erwarten hätten .
Wittermig - beobachtuoge» d.Metcorolog . Stativ » Karlsruhe

Thor» ,
in 0

«bsol.
Faucht.

Frucht.
« Proz.

WindHimmel

11. No ». Nach» S ll- r ! 748.8 II .S 8,9 »o Still R .N.N.12 „ Mvr«. 7 , ! 748,8
12. , Mittag« 2 . § 744,3

10.5 s .s -9 O R.u.R.
11.4 4.7 97 SSW Regen

Htchfte Temperatur am II . Nov . 13,2 , niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 10^ NiederschdchSmengc am 12. Nov . früh 11,8 aun.

Wasserstand deS RheinS am 12 . Nov . früh.
Schusterinsel 1»S, gefalle » 8, Kehl 220, gestiegen 13, Maxau 3-8,

gestiegen 13, Mauuhrtm 2-3, gestiegen S.

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 12. Nov . ISI3, 8 Udr iwrmittag« .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Netter

Boicknm . 751 S L heiter
Hamburg . . . . 755 -s- » SO2 walken » «
Swiuemünde . . . 756 -I- « S 3 heiter
Memel . . . . . 759 SO4 bedeckt
Hannover . . . . 755 ff- S 4 wolkig
Berlin . 757 ff- ' S 2
Dresden . 759 ff- » GO 2 -eit-r
Breslau . 7S0 -s- » SW 3 bedeckt
Wetz . 7S8 ff- ii S 3 Regen
Frankfurt (M.) . , 7L7 ff- ii SW I
Karlsruhe (B.) . . 758 ff- ii OSO 1

wolkigMünchen . 761 ff- « SO 2
Lcilly . 742 ff- ii W S halbbedeckt
Lderdeen. 740 ff- « S 3 bedeckt
Ile dTlix . . . .
Pari « .
Wissingen . 750 ff- II S 4 halbbedeckt
Helder . . . . . 750 ff- 8 SSv r heiter
Dh. r«d«»n . . . . 738 ff- » 83 wolkig
Schdissjord . . . . 739 ch L Stille
khristümsund . . . 746 "7" 9 NO 1 bedeckt
Klagen . 749 -s- 10 WSW 4 Völlig
ttvpcnhiige » . . . . 753 ff- 18 WSW 3 Nebel
Stockholm . . . . ff- « SSO 2 bedeckt
Hap arand, . . . . 762 — 2 SW 4 Schneesrll-
Archangelsk . . . . —
Petersburg . . . . 763 ff- 2 « SW I Regen
Niga . . . . . . 782 ff- 1 ESO 2 he« r
Warschau . . . . 76V ff- - SSO 1 bedeckt
Wie» . 762 ff- 7 SO 1 Nebel
Rom . 767 -j. 18 NO 1 halbbedeckt
Floren» . 765 -t- 1» O 2 heiter
hagliari . . . . .
Brmdist .

765 ffff:i4 R 2 dwUenlas

Trieft . 765 ff- lö OSO 1 bedeckt
Luga »» . 7K4 ff- s « 1 Rege »
Nizza,.
Biarritz .
Santi « . 561 V SW 8 mollig
Zugspitze . 529 — 2 S 9 haldbedcckt

Stimmen aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Bedrohung der Stadt Karlsruhe durch die

Albtalbahn .
Am Schluß des unter obiger Ueberschrift im „Karls¬

ruher Tagblatt " vom 4 . November erschienenen , durch¬
aus zutreffenden Artikels wird gesagt , daß eine Tarif¬
gemeinschaft für Albtalbahn und städt . Straßenbahn
alle Benützer der Albtalbahn befriedigen könne . Das
ist tatsächlich die Meinung weiter Kreise . Wenn man
von Rüppurr und Ettlingen mit einem zugunsten der
Stadt Karlsruhe in die direkten Billette bis zur inneren
Stadt (und umgekehrt ) einzurechnenden Zuschlag , etwa
in Höhe der Hälfte der regelrechten Taxen für Einzel¬
fahrten und der Abonnementssätze , die elektrische
Straßenbahn bis in die Nähe der Wohnung oder Ar¬
beitsstätte innerhalb der Stadtgrenzen (Bahnhof , Küh¬
ler Krug, Rheinhafen, Stößerstraße , Friedhof und
Schlachthof ) benutzen könnte , so wäre dies zweifellos
für die Benützer der Albtalbahn wertvoller als die Mög¬
lichkeit, ohne diesen Zuschlag bis zur Kreuzung der
früheren Maxaubahn in der Beiertheimer Allee weiter-
sahren zu können , denn von da hat die Mehrzahl
der Fahrgäste noch weite Strecken bis zur Wohnung
oder Arbeitsstätte zurückzulegen , was um so schwerer
ins Gewicht fällt, als dort — wenigstens vorerst —
kein Anschluß an die städtische Straßenbahn besteht.
Man wendet gegen die Endigung der Albtalbahn am
Bahnhosplatz ein, die städtische Straßenbahn sei nicht
in der Lage , die Fahrgäste der Albtalbahn ohne Störung
weiterzuführen. An schönen Sommer-Sonntagen trifft
dies allerdings zu : den regelmäßigen Sonntags¬
und Werktagsverkehr wird aber die Straßenbahn be¬
wältigen können , wenn zu den Ankunsts- und Ab¬
fahrtszeiten der Albtalbahn besondere Wagen lausen.
Gegenwärtig sind Werktags die zahlreichen Wagen
nach und von dem neuen Hauptbahnhof meistens sehr
schwach besetzt . Das Sonntagspublikum der Albtal¬
bahn wird, wie jenes der Staatsbahn , den Weg nach
Hause in der Regel zu Fuß zurücklegen , wenn es nicht
allzu entfernt vom Bahnhof wohnt. Mißlich werden
die Verhältnisse allerdings dann, wenn stark besetzte
Züge der Albtalbahn bei starkem Regen auf dem Bahn¬
hofplatz einlaufen. Das Stürmen auf die Elektrische
wäre dann wohl zu groß. Für diesen Fall müßte eine
mehrere hundert Personen fassende Wartehalle für die
Fahrgäste der Albtalbahn vorhanden sein, in der die
Fahrgäste das allmähliche Wxiterfahren mit der Elek¬
trischen oder das Ende starker Regengüsse abwarten
könnten . Hier wäre wohl der Punkt , wo die Stadt
der Albtalbahn noch entgegenkommen könnte . Sie
erbau« die Wartehalle auf eigene Kosten und stelle sie
der Albtalbahn zur Verfügung. Da ein Teil der Fahr¬
gäste die Elektrische benützen wird, kann man auch
sagen , es handle sich um eine Wartehalle für die Fahr¬
gäste der Elektrischen . Würde so für die Fahrgäste ge¬
sorgt, so wären sie nicht schlechter daran als die Fahr¬
gäste der Staatsbahn . In ungünstigerer Lage wären
sie jedenfalls, wenn die Bahn an der Kreuzung der
Maxaubahn und der Beiertheimer Allee endigte : denn
bei schlechtem Wetter hätten sie dort voraussichtlich keine
Wartehalle für mehrere hundert Personen, sie hätten
auch nicht die Möglichkeit , mit der Elektrischen weiter¬
zufahren. Wägt man die Vor - und Nachteile ab , so
kommt man zu dem Schlüsse, daß dis Verlegung des
Endpunktes der Albtalbahn an den Bahnhofsplatz im
ganzen genommen eher günstig als ungünstig für die
Fahrgäste wäre . Der Umstand , daß die Fahrstrecke
1 bis 2 Kilometer kürzer würde,. veranlaßt vielleicht die
Albtalbahn, die Fahrpreise nach Rüppurr und Ettlingen
um 5 ^ herabzusetzen . Ein vermehrter Verkehr würde
den Ausfall ausgleichen . -
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Oel velstvurst . pkunä 155 HX
Sslamiwurst . pkunä 155
prankkurter Würste . . . . 4 paar 95 A
Sraunscstveiger potlvurst . pkunä 70
Tkürinzer Rotwurst . . . . pkunä 110 ^
Lckinkenstücke im xsnren . pkunä 135 HX

Oelde Lrbsen . 5 pkunä 95 HX
Weike koknen . 5 pkunä 95 M
Oroüe Zinsen . 4 pkunä 95 HX
ireis . 5 pkunä 95 A
OneS . 5 pkunä 95 AOerste . 5 pkunä 95 HX
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lAünsterkäse .
Tilsiterkäse .
kriekäse . 8ckacktel 33 H!
Kamemdert . Sckacktel 24 H!
komatour . . 5tück30A

Stanzen -Spareel . . . i
6reck -8p»rZeI , ckünn . . .
^unge Krbsen .
Oem . Ovmüse . . . .
Lrbsen u. Karotten . . .
Scknitt- ock. kreckboknen

. 8VHX 150 --!

. 60 S? 105 HX

. 31 --- 52A
. 39 A 68 ,
. 35 HX 60t -?
. — > 325-!

1 ktr . 4 l.tr.-z,.
kismsrck - NennAe . . . . 80 HX 225 K-
Pollmops . 80 H! 225 z--
IlerinZ in OeiLe . 80 Ä? 225 H-
Kronendummer . . Voss 165 HX 315 M
Saräinen unä Ancliovi » . . . Qlss 32
8,räinen in Oel . . . Dose 28 45 80 Hl

ll/svs -
iAirsbellen . 44 z-!
Lräbeeren . >62A
Qemiscdte drückte . . .
Kirseken , sckwarr , mit Stein . ! 48
pklaumen . 305 -!
Stachelbeeren . >445 -!

' ,ivs .
78 ^

110 ^
70 Hk >125 H!

85

78 Hk

pklaumen odne Stein . . pkunä 70 55 A
Oalik. Pflaumen . pkunä 48 Hr
Oalik . Aprikosen . . pkunä 120 105 85 HX
iVUsckobst . pkunä 34 Hk
Maronen . pkunä 22 16 HX
Zitronen . vutrenä 75 HX

Samos . r/, küasck« 120 HX
iläuslcateller . . . . . . küascke 125 5-!
Tarazona . klascde 120 H!
Tee - Pum , Verschnitt . . klascke 180 HX
KoLnalc -Verscknitt . . . küascke 155 L-?
IVIampe, ttslb unä Nsld . 195 P

! tisusk . -Vkoeol . I
- OaiWlisrt rsill . . . kkä . 79 ^ ^
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Bitte um Weihnachtsgaben
für den Mckverein des Bad . Frauenvereins .

Beim Herannahen des Weihnvchtsfestes erlauben wir uns die herz¬
liche Bitte , unser nützliches, segensreiches Werk fördern zu helfen.Der Verein hat sich die Aufgabe gestellt , den sehr bedürftigen , kin¬
derreichen Frauen Gelegenheit zu geben, ihre Wäschestücke ausznflicken
mit dem vom Verein geschenkten Stoffe .

Wie bisher , möchten wir auch dieses Jahr den Frauen eine Weih¬
nachtsfreude bereiten . Ilm dies zu ermöglichen, bitten wir unsere
Freunds und Gönner um Gaben an Geld und Stoff , die dankbar ent-
gegengenommen werden von den Vorstandsmitgliedern :

Frau Geh . Rat Haas , Amalienstr . 88 ; Frau Geh . Rat I o o s,
Exzellenz, Helmholtz-str . 11 ; Frau Oberlandesgerichtsrat Gr : mm ,
Jollystr . 5 ; Frau Staatsrat Roth , Friedrichsplatz 104 ; Fräulein
Fingado , Kriegstr . 184 ; Frau Henker , Schützenstr. 68 ; Fräulein
Maerklin , Gartenstr . 36 o , Frau Rentmeister Hafner , Amalien -
straße 59 ; Frau Bautze , Baumeisterstr . Sa , Frau Stölzel , Rüp-
purrerstr . 24 ; Frau Baurat Schw erkeck , Mathhstr . 11 .

ll lür
KIit.- 6e8. Xanlsnulis.
Silsnr sm 30. luni ISI3.

Vermöge» :
Debö-uäs . 118 000 .—
Kassenvorrst . . . . » 301 .20
Ausstklnäs . 1865.30
stlobiliar . - 10845.—
Rsssrvskoväs. 9303.44
Kllsktsu . » 2913 .80

^ 143228.74
Sokulä «» :

Aktien n. Obligationen 62948.08
keines Vermögen . . 80280.66

Kswinn- unil Vsi-lustnseknung.
kinnakmen . ^ 12601.61
LlitZ-Iiscksr -LsitiÄxv . . » 5 791.—

18292.61
Ausgaben . 18292.61
Als Vorstaväsmit̂ Iisä sobsiävt aus

2srr Or . k,. 8cd voiäer .
Als Anksicbtsratinitglieäsr sodeiäen

ans äis 2erren ä . Ovmoll , ü .
Hamm , K. Keller , k . Kvk -
inann .

kleu xsväblt vnräen :
als VorstancismitglisäHerr K . Tarier ;
als Allksiebtsratinitalisäor äis Herren

K . visker , K . Lsintr , K .
Käppsls , Ür . K. Lobneiäer .
Karlsruhe, 10. Oktober 1913 .
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Händelstraße 9 ,

Zweifamilienhaus ,
ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung, elektrisch . Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reicht . Zubeh.
der sofort oder später zu vermieten .
Näberes daselbst .

SmslWmhmg
beße Lage des WeßenS

(Hardtwaldstadtteil ) i . grob .
Garten : 8 Zimm . m . Zubeh .,
modern ausgestatt . , Balkon ,
Elektrizit . u . Gas , sof . oder
später zu verm . Auf Wunsch
2 weitere Zimmer mit Bal¬
kon im oberen Stock. Nab .
beim Eigentümer Hoffstr . 1 .
vart . , 10— 12 und 5—6 Uhr .

Friedrichsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmer « u . Veranda auf sogl.
zu vermieten. Näh. daselbst 1 Tr .
höh bei Emil Weill.

Verlängerte

Hirschstraße
ist eine Herrschaktswobnung
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad re . ( evtl , mit
elektr .Licht) auf 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüpvurrerstr . 13, Bureau ,
Tel . 87, oder Hirschstr. 130,
1 . Stock, Telephon 2007 . '

Ksi'lelisli 'süe Ns u. Nb
2 .8t^ jeweils dobrgi^ moäsrns
6 2immervrohoungsn mit
rsiekl. 2ubvkör o . Karten »uk
sofort au vermieten . Ruhig«
unä vornehm » Aad-
vormittag» 8t«k»»ivn»tr. 40,
1 . 8took.

Hirschstr . 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reichst
Zubeh. , in freier Lage, aus sofort
od . später zu vermieten . Näh . Part .

Kaiser- Allee Wa. 3 . Stock, herr -
schaftl . Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u. sonst . Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten .

Kriegstraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller-
abteilg. auf sogleich oder später zu
vermieten .

tkWWM r
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2. Stock mit
« Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr. Licht.)

Mathhstraße 5, 3. Stock, schöne
6 Zimmerwohnung , Bad , Zubehör ,
per sofort oder 1 . April zu vermiet .
Näberes Part . , 9—3 Uhr.

Wendtstr . SV ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden, Garten auf sofort od.
später zu vermieten . Näh -
bei K . Wilb . Hofmann .
Kaiierstr . 69- Telephon 1752.

llkffSellciltMllllllllg
im gekünsten Teils äss Harätvvalästaättsiles , sntkaltenä 9 — 10
Zimmer , sekr Trolls Halls , Terrasse , Balkon , viele dlskenrLums mit
elektr . Kickt , Oas , Zsntralksiaunx , IVarmwasserleitung , Qarten -
an teil , AlitbenütaunT äsr Dunkelkammer , eigenen Trooksnspsleker ,
soxlsiok au vermieten . Xäk srss WestsnUstrak « 87 , parterre , oäer
Süro Kornsanä , Kaissrstralle 56.

MjWsmlMH .
Belfortstraste 8 , nur 2 Mieter , sind neu bergerichtet im 2. Stock

6 grobe Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubehörde sofort zu vermieten . Näberes im Hause daselbst .

SerMGmhmg
Beiertheimer Allee 28. >>>.
Etage (Haus ohne Vis -a-vis ,
mit Vor - und Hintergarten ,
nabe der Straßenbahnlinie
Karlstraße ) , 6 große Zimmer ,
Badezimm . , Balkon,Veranda ,
Diensttreppe , Anteil am
Galten rc . , auf sofort oder
1 . Januar zu vermieten .
Einzusehen von 2 bis 4 Uhr .
Näheres parterre .

Im Neubau , Ecke Babnhok -
Vlatz und Neue Bahnhof -
stratze , sind auf 1 - April 1914
Herrschaftswohnungen sowie
grobe Bureauräumlichkeiten
zu vermieten . Näberes Bau -
geschäst Wilb . Stöber , Rüv -
purrerstraße 13 , Telephon 87,
und Behncke L Zschache,
Klauprechtstratze 9, Tel . 1815.

Bismarckstraße ist im 2 . Stock
eine geräumige ^Wohnung, 5 Zim
mer
oder
Stefcmienstraste 34 .

u . großes Badezimmer , sofort
später zu vermieten . Näheres

Bürklinstraste 7
ist oersetzungsh . eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od . Hirschstr. 32 im Büro .

Brrrrfenstraße 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad , großer Veranda u. Gar -
tenanteist Preis 850 Näheres
Hirschstraße 114.

Karlstraße 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc. , auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten .

Mendelssohnplatz 3 , 3 Treppen,
gegenüber Hotel »Grüner Hof" ,eine schöne , moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u. reichst Zubeh.
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst , 3 Treppen , von
10—12 und 2—5 Uhr .

Nokkstraße 3
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohuung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf sogleich zu vermieten .
Näberes Marienstr . 8S. 1 - Stock-
Telephon 3562.

Redtenbllthersttaße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bao rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Neubru Liebigstraße 27
sind herrschaftlich ejngericht. Fünf -
Zimmerwohnungen mit Zugehör ,
sowie elektr. Licht u . Warmwasser¬
heizung, aus sofort od . später zu
vermieten . Näh. Uorkstraße 38 bei
A. Fritz. Telephon 1543.

Ecke Ludwig-Wilhelm - u. Rudolf¬
straße ist eine sehr schöne, der Neu¬
zeit eingerichtete Eckwohnung von
5 Zimmern od. 4 Zimmern mit
Bad auf sofort zu vermieten . Näh.
Rudolfstraße 14 im Metzgerladen.

5 Zimmerwohnung , 2 . Stock ,
Weinbrennerstraße 3 , auf 1 . März
oder April zum Preis von 1050 -4k
zu vermieten . Näh. Westerrd -
straße 3 , parterre .

Karlsruhe -Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer ,
Küche, Bad- u . Bügelzimmer , meh¬
rere Keller u . Garten , auf 1 . April
zu verm. Näh. Weroerstraße 45 .

Friedenstraße 11 ist eine schöne

od . Markgrafenstratze 36, 2 . Stock .
Anzuseh. von 10—12 u . 2—6 Uhr .

Fricdenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnunyen mit Zubeh .,
auch als Büro geeignet, auf sofort
od. später zu vermieten . Näheres
parterre , von 10—12 und 2—4 Uhr,
oder Karlstraße 15, 2. Stock .

Sofienstr ., Ecke Herderstr ., sind
modern eingerichtete 4 u. 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad , elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stock ,
K. Westermann .

Zimmerwohrinna ,
Vis -a-viS, mit allem Zubeh.,

4
ohne _ _ _ _ ..
ist sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 85, parterre .

Wohnung zu vermieten.
Kaiserftraßc 233, Wohnung , 4

Treppen , 4—6 Zim . , mit Bad 2c .,
sofort oder später. Preis 650 bis
1000 Al. Näheres im Blumen¬
laden daselbst .
Ein Monat mietfrei .

Schöne 4 Zimmerwohn . m . Bad ,
Mans ., Speisekammer u . Garten -
anieil wegzugshalber bald od. aus
1 . Dez , zu vermieten : Bachftr 30.

Hardtstr . 123 ist eine ichone Wöh-
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Ludwig-Wilhelmslraße 11
ist eine schöne, größere 8 Zimmer¬
wohnung sofort zu vermieten .

MKWWUW
3 Zimmerwobnnnge « ,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,
Balkon u . Veranda , automat . Trep-
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder bei
» . Fritz , Forkstr. 38 . Teleph. 1543.
3 Zimmerwohuung

im Seitenb . , 1 . Stock , auf 1 . April
zu vermieten : Baumeisterstr . 28.
Neubau Weltzienstr. 7 sind 3 Zim¬

merwohnungen mit Bad sofort od .
auf später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wilhelm¬
straße 72. Tel . 3011 .
3 Zimmer -Wohnung
m . Balk . , Ber . , Badek . , Mans . u.
Keller per 15 . November od . später
zu vermieten : Boeckhstr. 22 II l.
oder im Laden .

Freundl . 3 Zimmerwohnung m .
gr. Ballon , p. sofort od . 1 . Jan . zu
vermiet . Zu erfr . Stöfserstr . 3a I.

Neust « CoßtiAriiße IN
ist noch eine gr . 3 Zimmerivvbnmlg
mit bewohnb Mansarde , Speisek .,
eventl . einger . Bad , Ballon , Erker,
Veranda u . Gartenanteil aus sofort
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser-
Allee 109 . Telephon 1707.

Durlacherstraße 71, 1 . St ., ist
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern u. Alkoven sofort oder später
an ruhige , steine Familie zu, ver¬
mieten . Näh . Kriegstraße 16, Ta-
vetenladen .

Scheffelstr . 55 ist rm «seltenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Maxaustr . 1 , 2. Stock .

Schillerstraße 34 (Neubau ) sind
schöne 2 Zimmerwohnungen , mod.
eingerichtet , sowie ein Laden, für
jedes Geschäft passend , auf 1 . Jan .
1914 eventl . früher zu vermieten.
Näheres Schillerstraße 27, vart .

Steiustrahe 29, Hinterhaus , 4.
Stock, ist erne schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhige
Leute per sofort zu vermieten . Näh .
daselbst im Kantor .

Schöne 2 Zimmerwohnung
Kärcherstr . 57 umzugshalber auf 1 .
Dezember zu vermieten . Näheres
Kalser -Allee 25.

Sosienstratze 28
ist ein großes Mausardenzimmer
mit Küche und Keller, im Vorderst,
sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen im Laden.

Einzimmerwohnung ,
Küche u . Zubeh . per sof. in Mühl¬
burg , Hardtstr . , zu vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Dr . Haefelin ,
Kaiserstraße 66.

§ LLss» vmL Loksle H
Laden

mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin , auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Lager geeign., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler¬
straße 7, 2 . Stock, links.

sehr schöner Eckladen mit 3 Schau¬
fenstern , wäre eine gute Lage für
Obst- od . Südfrüchtehdst, Amalien¬
straße 25 . Anfr . im Kaffer- und
Sprischaus »Zur Schwarzwald-
stube"

, Waldzrraße 75.

§ Laden ^
4 im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstratze , per sofort oder h»v später preiswert zu vermieten , v
^ Näberes Klauprechtstratze 15, »^ parterre . ^

Laden
mit 3 Zimmerwohnung
per 15 . November oderl . Dezember
billig zu vermieten . Näh . Leopold¬
strabe 1, parterre .
Karl -Friedrichstr . Ä2

(Roudellvlatz )
geräumiger Laden nebst Neben¬
räumen sowie mit vollständ. Laden¬
einrichtung mit od. ohne Wohnung
auf 1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres im Büro des Grund - und
Hausbes.-Vereins , Herrenstr . 48 .

Drrrlach.
Ein in bester Geschäftslage be¬

findlicher
-- ---- Laden -- ---

mit zwei schönen Schaufenstern u.
3 bis 4 Zimmerwohnung , mit all .
Zubehör, in welchem schon viele
Jahre mit gutem Erfolg ein
Uhren- , Gold- und Schmuckwaren¬
geschäft geführt wurde, ist auf 1 .
April 1914 preiswert zu vermiet .
Emem tüchtigen Uhrmacher oder
Juwelier wäre hier gute u. srchere
Existenz geboten. Näheres beim
Eigentümer W . Bühler » Metzger-
meister, Hauptstraße 26, Tel . 274 .

Zwei Borderzimmer , Kaiser -
straße 124a, 2 . Stock, besonders für

Bureauzwecke
geeignet, sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr. 141, 3. St ., od . Borholz -
ftratze 36, 2 . Stock .

Amalienstr. 17 sind im Erdgeschoß
2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten. Näheres daselbst oder Karl¬
straße 65 aus dem Kontor .

3> vMiele«.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

ArrlMher
BtrkreiMschiMftkik

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Werkstätte,
sehr hell ( zirka 32 czm Nutzst . ) so¬
wie ein Magazin od . Lagerraum ,
zirka 100 <zm Nutzst ., sind Mcrrien -
strabe 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterbaus ,
2. Stück , bei Herrn Karle .

Werkftätte
per sofort zu vermieten .

Baunleisterstraße 28.
Lachncrstr . 22 sind sofort zwei

schöne , Helle Räume , als Werkftätte
od . Lagerraum geeignet, billig zu
vermieten . Näh . im Laden daieHnt .
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WttWtte skr Lagerraum,
frostfrest ca. 35 gm groß. sep . Ein¬
gang . sofort oder ipäter in der
Weltzienstraße zu vermieten . Näh.Karser- Allee 73 in der Werkstätte.

Schönes Magazm
zum Aufbewahren von Möbeln u.dgl. ist Sofienstr . 134 zu vermie¬ten . Näh. Leovoldstr. 4, 4. Stock .

Zu vermieten sofort oder spaterKarlstraße 28

I - Hau» , 2 . Stock , Sinterbau .
Magazin zn vermieten .

Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck,Magazin zu vermieten . Zu erfr .rm 2. Stock oder Westendstr. 51 . vt .

ttMtlikllan-kel^lilsgkki
empkisklt

üllguzucumitt . K- rlsruke
kiirsckstr . 43 . Teleph . 2117.

9000 bis 10000 Ml.
sind auf 2 . Hypothek auszuleihen :

Lirsckntraße 43 im 2. Stock .
20 000 INS 25 000 Mk.
auszuleihen aus 1 . Hypoth. AugustSchmitt . Hirschstr. 43 , Televb. 2117 .

Mt sPllk
für 3 Pferde nebst Vurschenzimm.,
Heuspeicher u. Wagenremise sofortod . später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 . Telephon 1599.

Liuuuer
2 schöne, unmöblierte Zimmeran bess. Herrn od. Dame sofort od

per 1 . Dezember zu vermieten .Kreuzstraße 28. 8. Stock .
Sofienstr . 29, 2. Stock , sind zwei

schöne, unmöbl . Zimmer per sofortod. später zu verm. Näh, i . Laden
Wohn- und Schlafzimmer ,Brsmarckstratze, gut möbliert, mitKlavier zu vermietn , Eingang Se¬

minarstraße 6 . varterre ._Äaldstraße ist ein unmöbliertes
Mansardenzimmer , nach d. Straße
gehend, an solide Frau sofort oder
später zu vermieten . NäheresAmaliermraße 61 , 3 . Stock .

2 kleine, freund !., leere Zimmerim Seitenbau cm einzelne Person
sofort oder später zu vermieten .Näheres Marienstr . 21 im Laden.

Freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten auf 15 . Nov . od. spät.Kaiser-Vaffaae 13 , 8 . St . links .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Mühlburg , Maxau¬straße 43 , 3. Stock rechts._Wohn- u. Schlafzimmer,sehr gut möbliert , mit Balkon, sofort oder spät, zu vermieten . Näh.Kaiser -Allee 29 . 2 . Stock.

Einfach möbl. Zimmermit Kaffee sof. od. spät , zu vermiet ,beim neuen Bahnhof : Marie -
Alexandrastr . 13 . Ouerb . , parterre .
l§m skhönes MansariiellWlller
sofort zu vermieten : Leovoldstr. 18 .

Möblierte Zimmer ,in ruh . Lage, groß u . hell , zu ver¬mieten :, Parkstr . 11 , 1 . St . links.
Gut möbliertes Zimmerzu vermieten , außer Glasabschluß,mit oder ohne Pension . NäheresZirkel 33 , varterre .

Zimmer ,ein gut möbliertes , sofort oder auf
15. November preiswert zu vermiet .Lachnerftr. 28 , 3. Stock links.

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör von kleiner Beamtenfam .
auf 1 . April evtl. 1 . März zu mie¬
ten gesucht . Off . mit Preisangabe
u . Nr . 4292 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht wird zu Ende Dezember
oder Ans. Januar eine 4—5 Zim¬
merwohnung , parterre , für Büros
geeignet. Gefl. Off . unt . Nr . 4324
ins Tagblattbüro erbeten.

8
Junger Herr sucht z. 15 . d. M.

gut möbl. Zimmer , mögl. m. Kla¬
vierbenutzung. Off . m. Preisang .unter Nr . 4306 ins Tagblattbüro
erbeten.

2 Ml. Zimmer Mt .
Für ältere Dame werden

in gutem Hause und ruhiger
Lage 2 möblierte Zimmer per
1. Dezember gesucht.
Näh Büro Kornsand ,

Kaiserstraße 56.

Jung . Kaufm . sucht Nähe Adler-
sträße gemütlich möbliertes

Zimmer
evtl, mit Pension . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4336 ins
Tagblattbüro erbeten.

Saub . , großes, unmöbl . Zimmer
mit Mansarde od. Verschlag , evtl.
2 kleine Zimmer zwischen Mühl¬
burger Tor u . Vorkstraße auf 1 .
Dezember gesucht . Offerten unter
Nr . 4345 ins Tagblattbüro erbeten.

M . 18000 Mk.
gegen sehr gute 2 . Hhp . von pünktl.
Zinszahler aufzunehmen gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 4297 ins
Tagblattbüroerbeten .2 . Hypothek
auf ein prima Objekt auf der
Kaiserstraße bis zu 7M der amt¬
lichen Schätzung per sofort oder
später gesucht . Gefl . Off . unt . Nr.
4328 ins Tagblattbüro erbeten.
Sovo —5 « « « Mk .

auf 2 . Hypothek von pünktl . Zins¬
zahler aufzunehmen gesucht . Gefl.
Off . unt . Nr . 4298 ms Tagblatt -
büro erbeten ._^ 1 ins» Mart
werden auf 1 . Jan . 1914 od . später
auf neueres Haus mit Platz als 1 .
Hypothek zu leihen gesucht . Ver¬
mittler zwecklos. Gefl . Offert , mit
Angabe des Zinsfußes unter Nr.
4344 ins Tagblattbüro erbeten.

7 <wOOMärs
werden auf sogleich od . 1 . Januar
1914 auf prima Objekt und von
nachweislich pünktlich . Zinszahler
gegen 1 . Hypothek zu leihen gesucht.
Gefl. Offerten unter Nr . 4348 ins
Tagblattbüro erbeten ._Slöüo Mark
gegen doppelte Hypothekenficherung
u. gute Bürgschaft zu 7?L sofort od.
1 . Jan . 1914 gesucht . Gefl . Offert .
u. Nr . 4346 ins Tagblattbüro erb .

Wer vermittelt
oder gibt diskr . kleines Darlehen
geg . hohe Provision ? Sicherh . vor¬
handen . Auswärtige Darlehens¬
geschäfte ausgeschloßen. Gefl . Off.
unt . Nr . 4323 ins Tagblattb . erb.

Kommis-Gesuch .
Zu baldigem Eintritt suche einen

branchekundigen, tüchtigen u . gut¬
empfohlenen jung . Mann im Mer
von 18—20 Jahren .

Fritz Reis ,
Drogen -, Farben - und Kolonial-

warenband lung , Karlsr uhe ._
DüngermittttMsender

bei hoher Provision gesucht.
Frankfurter

Düngermittelgesellschaft m . b . H>,
_ Frankfurt a. Main .

Geübter Zeichner od. Zeichnerin
zum Aufzeichnen u. Uebertragen
von Ornamenten gesucht.
_ Steinstraße 14, 1 . Stock .

Zur Pflege klaff , u. moderner
Kammermusik

in bess . Hause wird gewandter
Cellist

gesucht. Gefl. Off . unt . Nr . 4330
ins Taablattbüro erbeten._

Strebsame Leute
jeden Alters erhalten lohnende u.
dauernde Beschäftigung. Näheres
im Tagblattbüro .

PWUWrlU
sofort oder für Ostern zur gründ¬
lichen Erlernung der modernen
Photographie gesucht .

Rausch L Pester ,
Erbvvinzenstraße 3 ._
Ausläufer ,

jung ., stadtkund., kann sof. eintret .
Färberei D . Lasch ,

_ Sofienstraße 28. _
Schulentlassener Junge
findet Stelle als Ausläufer :

Putlidttraße 6 , varterre .
Fuhrknecht

kann sofort eintreten .
MMSfllhr-8eseWaft Karlsruhe

Herrenstraße 12 im 2. Stock .

ürMMurlie

MWWW
Verblieb

— ^

Verblieb

Skerwlypiskin
i Änfäng . j zum 16. d . Mts . von kl.
Büro gesucht . Gefl . Off . mit Ge-
haltsanfpr . unter M . B. 999 post¬
lagernd Karlsruhe erbeten .

Wir suchen zum 1 . Dezem¬
ber eine jüngere , gewissen¬
hafte Dame als

WMlll
Salamander

MiseselWst «. h . H . 1
Kaiserstraße 167 .

Ein einfaches Fräul . mit Kennt¬
nissen der franz . Sprache sucht pas¬
sende Stelle in einer Konditorei
od. auch als Stütze . Offerten unt .
Nr . 4334 ins Tagblattbüro erbet.

Besseres Kinderfräulein
sucht Stelle zu Kindern für sofort
oder 15 . Nov . Gefl . Off. unt . 114
E . K., postlagernd, erbeten.
Dame sucht Beschäftigung abends

nach 6 Uhr, evtl , zum Kassieren in
Kino od . besseres Geschäft . Offert .
u . Nr . 4287 ins Tagblattbüro erb.

Ein Mädchen, welches sich rm
Kochen vervollständigen will, sucht
Lehrstelle in Privathaus . Zu erfr .
im St . Elisabethenbaus .

Gesucht nach Baden -Baden jüng .
saubere Köchin , die Hausarbeit mit
übernimmt , zum 15. Nov . Offert ,
u . Nr . 4289 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht auf 1 . Dez. ein tüchtig.,
einfaches Mädchen zu 2 Kindern .
Dasselbe muß gut nähen u. bügeln
können u . etwas Hausarbeiten mit
übernehmen gegen guten Lohn.
Vorzustellen Zähring erstr . 76, Part .

Ein ordentl . Mädchen für Küche
u . Hausarbeit wird auf 1. Dezbr.
gesucht. Näheres von 9—11 Uhr :

S cheffelstraße 45 , 1 . Stock.
Mädchen gesucht.
Gesucht sofort jung -, saub . Mäd-

chen. Näheres Marienstraße 81.

Gesucht werden
2 leere Zimmer ,

jedoch mit Bedienung . Gefl. Off .
nnt . Nr . 4325 ins Tagblattbüro er¬
beten.

WWleii
1 . und 2. Hypotheken

in jeder Höhe , zu günstigen Be¬
dingungen . Gefl . Off . unter Nr .
4161 ins Tagblattbüro erbeten.

Mädchen ,
fleißiges , ehrliches, kann sofort ein-

40 , pari .
Monatsfrau

sos. gesucht : Putlitzür . 26 , 2 . Stock .

MnuUel»

Tüchtiger

der mit der Karlsruher Kundschaft
bekannt ist , gegen gute Vergütung
von großer Firma für sehr gutes ,
aussichtsreiches Unternehmen ge¬
sucht . Bei Fleiß u . Ausdauer Le¬
bensstellung . Off. unt . R . 3579 an
Haasenstein L Bögler A. -G ., Karls¬
ruhe i. B. erbeten.

Lagerraum
eventl . nur Mitbenutzung , am liebsten mit Gleisanschluß und
Fuhrwerk zu mieten gesucht. Offerten unter Nr . 3827 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wer gibt
Maschinenschrift!. Arbeiten
ins Haus ? Pünktl . diskr. Erl . gar .
Off, u . Nr. 4333 ins Taablattbüro.

Tüchtige Wertznähcrin
nimmt Kunden für Herren - , Da¬
men- und Kinderwäsche cm .

Amalienstraße 5l , 2. Stock .
TWißt IMMneiilenn

sucht noch einige bessere Kunden.
Spezialarbeit : Anfertigung v . Ko¬
stümen u . Mänteln . Gefl. Offert .
u. Nr . 4849 ins Tagblattbüro erb.

Büglerin , perfekt , sucht noch
Kunden in u. auß . d . Haus . Off.
u . Nr . 4337 ins Tagblattbüro erb.

Eine gut empfohlene Frau sucht
noch einige Kunden im Waschen
und Putzen.

Schützenstr. 64, Seitb ., 1 . St .

Junger Zeichner
u . Lithograph , in all. vork . Arbeit ,
bewand., sucht dauernde Stellung .
Gefl . Off. unt . Nr . 4329 ins Tag -
blattbüro erbeten._

Blechner -Gehilfe
sucht Stellung , wo er sich auf In¬
stallation gründlich ausbild . kann.
Auf Hohen Lohn wird nicht gesehen,
aber auf gute Behandlung . Offert .
u . Nr . 4350 ins Tagblattbüro erb.

Junger , fleißiger Mann , 22 Jahr
alt , sucht Stellung als

Hausbursche.
Zu erfraaen im Taablattbüro .

Reklame -Plakate
aller Art , zugkräftig, fertigt W.
Schnevf, Schüvenstr . 66 , 3. Stock .
Porträts (Lei, Pastell)

als Weihnachtsgeschenke
werd . nach dem Leben gemalt , auch
nach Photographie von Verstorbe¬
nen . Künstlerische Ausführung .
Off. u . Nr . 3816 ins Tagblattbüro.

6w88ü . ItOItjölölÄNt.

Me SeeM:
Holländ .

Anaelschcllfische ,
Kabeljau , Nutzungen .

Echte Kieler Sprotten
Bücklinge

franz . Bückinge
geräuch . Lachs « . Aal .
Nene Fischmarinaden .

Neue Konserven .

Echte Franks . Brat¬
würste , Paar 30 u . 40 Pfg .

Feinst . Dörrfleisch
Kasseler Rippenspeer
Delikatesrsanerkrant .

Gänseleber -Galantine
Gänseleberwurst

Straßburger Pasteten
Echter russ. Kaviar

in verschiedenen Qualitäten .
Edelmarone ».

Feinste Datteln,Tasel -
seigen

feinste Tafelbirnen
Tafeläpfel

Almeria « . Brüsseler
blaue Trauben re.

empfiehlt

M SW
Hoflieferant

Karl -Friedrichftr . SS ,
Eingang Erbvrinzenstr .

Telephon 388 .

ffabsn 8is
ÜW - M SMlÄW
so versuchen 8ie es mit einer

Kur im

MkUMM
lValästraüe 75

bei cler ^ mslienstrsöe
Telephon 2944

8ie veercken über äen kirfolZ
erfreut sein.

Gute Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . Näheres Blücher¬
straße 20 beim Hausmeister .

P
M w.

psterck nwslt cX. Olinimus
Berater des Landesverbandes der Bad . Gewerbe - und Hand -
werkervereinigung . Mannheim , Hansahaus , l> 1 , 7/S .

ksrbeil — 8ok»li !ollell — Piuse!
^ all « »» Nnl

ksnkvngvsvkstt
vortsildstt

tm
ValästraLs 15.
Ivlspdoil 2849 .

KZsnmelsäen
äer Kovsorvsokabrüc „Helvetia" in
liSnrburx unä 6rc >« s -üsr »u (laut

Lpsrialliste ).

SvksII « «»' »

knim -f «
ö 2 .3V, 3 .00 u . 4 .00 per kill .,öirekt Lus äsm Trcxtutctions-
Innäs . 8skr Luslsiskig' unä

sparsam im Osbrauod .
SpSLisI - Dvs - Nr, » »
Osi » ! TvksIIvn

OroLK. llollietersnt
blrbprinrenstrasss 40.

Z 8

D »

Z »

Z «

> *

Zweites Blatt .

Seit reichlich
SS Jahren

in der ganzen
Wett eingeführt

als Babybett,
als Kinderbett ,
als Vrivatbett,
als Fremdenbett ,
als Dienstbotenbett ,
als Hotelbett «sw. ist

Steiners
Paradiesbett .

Es ist seiner gesundheitlichen und praktischen
Vorzüge wegen billig und absolut vorzuziehen !

Brautleuten
rc . bei Neueinrichtungen ganz entschieden zu empfehlen ! !
Poröse Bettwäsche . — Kompl . Schlafzimmer .

Einzelne Teile .
Lieferungen frachtfrei . — Kataloge z . D .

Bettenhaus Neubert , Karlsruhe ,
Kaiserstraße ISS.

dw . Aufträge für Weihnachten erbitten vorher baldigst.

Vs-eiknsckts -
^ ropsgsncka !

Wr empfehlen uns rur
prompten ßlerste»ung von

Katalogen Klei5 li5ten ksOZctMen
Äckulalen psOZpekten Katten etc.

mit unä ohne Illustrationen
einfarbig unä mehrfarbig.

' I

loäsllose, pceisvscte
mociecne Ausführung

l-ieferung suk Wunsch
in sec Icücrssten sicist .

dlüllsi ^sclie
Mrs ttstbuckkancllung m b ti

t Ntttsrstrnsse 1 Telepkon 297 .
g «

» 2L leinen - uncl V?äscke -5peris !ge5cksft

^ ugu 5 t 5 ckulr
tterrenstrasse 24 Inh . : krnst ffinstenrelier

empfiehlt in soliäester llusfükrung :
» « rrsn -

vsmsn -
Uincksr -

Tisek-, Leit - unä llürken « Zsrke — Lettseäsrn unä v-iunen .
7sscbentücker— 7r ibotsgen, Kragen, Manschetten , KrsVstten

" ller ^enliemtlen nscki stlars . ^
ki 'sui - unc ! ksb ^ - llusststtungen .

öckleckte
LckukputTmittel

können Sie an allen Orten bekommen .
Line bessere Lckubcreme als kilo
aber nirgenäs . —

IVas tun Sie nun in Ikirem eigenen Interesse
um sick kür jeüen kaN vor Sckaüen geschützt
2U wissen? Sie Hauken ein kür allemal nur
noch kilo uns «reisen anüere kroäulcte
Lurückc . — Mrck je einmal kNo in einem
Oesckäkt nickt gekükrt, üann bitte kolen Sie
äasselbe im nackstllegenclen l -säen. vie alt¬
bekannte kilo - ksbrik garantiert Iknen kür

vorrüglicke Qualität.
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XMlIlSiMiM Mi » »MMe . k. V.
vonnerrlsg , äen 13 . kiovomdor, sbenäe S ' - vki- , im grokvn „Lintrsoktssale "

voirik ^ c,
äss Usi-lii lli » «fillnslk vnsesen , Lodriktstsllsr, Bonn : „l-0bg 683ng llk8

l-edsns". (Me rsbvnsbeMung in 661° lliebtung unserer 2eit .)
LinLelkattsu an den Vorträgen »iod in sämtlicüsu tiiesigon IÜIi»8 >tk» Iivn1isiidI »ingen eröLltticii
Lorten Kr reservierte Ltätao nur io dsrDoünnsikatisnkandinng lloeitt , soivie abends an der Lasse.

lllei» Voi »sis » »iI.

Straßenbahn -Reklame .
Vom 1 . Januar 1914 ab ver¬

pachten wir sämtliche Reklame¬
arten wie Deckenplakate, Türscho¬
ner , Flächen an Uhrengehäusen,
Fahrscheinrückseiten, Seitenschei-
ben , Perronfelder usw. in eigener
Regie und bitten, Interessenten
sich zwecks Preisbedingungen an
uns wenden zu wollen.

Karlsruhe , den 12. Nov . 1913 .
Städtisches Straßenbahnamt

Svknupken
in 24 Stunde «. Niederlagen :
Hofavotheke,DrogerreDs .Baum ,
K. Dämmert , Jul . Dehn Nachf.,
Otto Fischer, Mar Kofheinz ,
A . Kintz Nachf., Hans Reichard ,
FritzReis , M . Straub,TH . Walz . I

Gmerdktzck Kackrch,
Zu den im Laufe dieses Monats beginnenden

Zrrschneidekrrrfen
für

Damenschneiderinne «
und

Weißnäherinnen
können noch einige Meisterinnen und Gehilfinnen Aufnahme finden .

Die Teilnehmerinnen , die bereits einen Zuschneidekurs besucht
haben , werden in einen

Fortbildungskurs mit Atelierunterricht
genügender Beteiligung werden Kurse mit nur Tages - oder

mit nur Abendunterricht eingerichtet .
Ein Kurs umfaßt ungefähr 9V Unterrichtsstunden . Das Schul¬

geld beträgt 3 ^ ^ ^ .. ^ ^ -Die Anmeldungen smd schriftlich oder mündlich auf der Kanzlei
der Gewerbeschule , Zirkel 22, zu erwirken .

Jede wettere Auskunft erteilt gern
Der Schulvorstand

K. Kuhn .
Karlsruhe , den 7 . November 1913.

Mk « « uiri
>tisncksdlekronstskn
ILcdterkonciukutmtrl

>It-övvr lN. '— > 7s»ck» MÜ I

Oswisssnkakte Ausbildungvon Damen
und Herren in allen kanünLnuisebsn
lliiterriehtsKekern und Lxraedsv .
?rim » kstsrenasn — 8 1-edrer .

6sgr . 1908 .

j 1 , jsdsn Hoiisst trzilmsii neue Km«, j

MS K - eKS/M/e .
Orösstes n . ältsates dsrattiges Institut
am Hat « , unter praktischer, er¬

fahrener Deitnng.
Vollständige Ausbildung khr äen

knustnännisobsL Lernt .
/ /e/ve/r ^ k// ^86 /

Ui»4« nnivI >4»FS« i>«v >
LebSnsobrslbsn , SnvkkSdrnng («iuk., dopp., amsrik .), Ltsno-
grapbls (Oabelsberg« nnck 8tolao-8okrszr), Lasodiusnsedreldsn
(30 srstkl . lAasobins »), Lorrsspondsna , kaukm . keebnen ,Vsohssllsbrs und Soksokknudv , kundsokrltt , Loutokorrsot -
Isdrs , Lsudslalekre , Vsreukunds , Sank - und Lörsenveseo ,

Ksograpttts «tv. Uonoi -si » n,S » » ig .
SMi»» « k >run » « : Deutsch, Lngllseli , IffanaSsisoli, Italienisch,

8paniseh, kottugiseiseb, Dolländisvb .
Ui»» «»Zi »-t >gs LekLIsr erkaltsll durek unsere Vermittlung

auch sind vir Kr gute, preis¬
werte ksnsion besorgt .

Uu » Uu »»ft und
bereitwilligst durch dis Direktion.

5L5

llrtrgniW « llrürvüe - Meiiek We .

Linlsilung »
2u dem am Donnerstag , den 13 . klar . 1R3,

abend » 8*is Dhr , im 8sal «2u den vier llabrssavitsn- stattündsn-
dsn Dioktdildsr-Vottrag des Nsrrn Ott :

I ^ Lki» «1sL 4» .
laden wir unsere kditglisdsr, dis lstitglisder des 8cbwarawald-
vsrsins, des ^ Ipenvereins und Lislaukvereins trsundl. sin mit der
Litte, um reeltt saklrsiodes Lrsohginen . 8K1 - Lstl !

ven Vc»n » t » nU.

Reliesoxyl
neue kunstgewerbliche Technik. Holzötzea.

Den Freunden häuslicher Kmrstarbeiten wird durch Reliefvxhl das
Netzen in einer absolut sicheren handlichen Form zugänglich gemacht. —
Die Wirkung ist ungewöhnlich schön und vornehm. Die Arbeit ist sehr
leicht erlernbar und zu Geschenken ungeheuer geeignet.Nur kurze Zeit sind in dem kunstgewerblichen Atelier , Bismarck¬
straße 41 , 4. Stock, eine Anzahl Arbeiten in Reliefvxhl ausgestellt.Zur Besichtigung der Gegenstände in dieser neuen Technik wird
freundlichst eingeladen.

Atelier ist täglich geöffnet von 11 bis 1 und 3 bis 3 Uhr. Sonn -
tags ausgenommen .

Badischer Frauenverein.
Bitte des Vereins sür Mädchenfürsorge «m

erein für Mädchenfürsorge hat sich zur Aufgabe gemacht.Schule entlassenen Mädchen hiesiger Stadt , die zu ihrem
Der Verein

armen , der Schi _ _ _ . . . _Fortkommen guten Rat und entsprechende Unterstützung bedürfen , be¬
hilflich zu sein, und sucht sie zu bewahren , zu retten und in einen
geordneten Lebensberuf einzuführen . Es handelt sich hierbei nicht nurum Rat und Tat zur Unterbringung der Mädchen in geeigneten Stel¬
lungen , sondern zumeist um eine Erziehung und Ausbildung . Zu die¬
sem Zwecke unterhält der Verein zwei Rachmittags -Nähschule » und
bibdet in dem Fürssrgeheim in Scheibenhardt jährlich 20 Dienstmädchenund in der neuerrichteten Kochschule 24 Köchinnen aus . Auch wurdenin diesem Jahre über 200 Mädchen, die der Erholung und Kräftigungbedurften , unentgeltlich oder ' — -
heim W

- -
Verein
beträgt gegenwärtig gegen 600 .Bei diesem ganzen Werke gilt eS, den jugendlichen Herzen nahe
zu kommen und sie durch erwiesene Liebe und Freundlichkeit für dasGute zu gewinnen und auf dem guten Wege zu erhallen . Wesentlichwerden wir bei diesem Streben gefördert, wenn wir an Weihnachten
durch ein nützliches Geschenk einen Notstand lindern oder eine Freudebereiten können.

Deshalb bitten wir freundlich und dringend , durch gütige Gaben
(an Geld oder Stoffen zu Kleidungsstücken) uns hierzu in den Stand
zu setzen und unsere schwierige , aber segensreiche Ärbert unterstütze» z«wollen. Geschenke nehmen gerne entgegen die Frauen des Komitees :

Frau Oberamtsrichter Dr . Sautier , Weinbrennerstr . 42 : Frau
Professor Dr . Böhtlingk , Südendstr . 11 ; Freiin M . von Beust ,Eisenlchrstr . 32 ; Frau Stadtrat ""
Privatier Birkenmeier , Hi
mann , Scheffelstr. 33 - Frau i-,-
Privatier Hammer , Weftendstr. . _ _ _Äkademiestr. 38 ; Frau Professor Kotz mann , Stesanierrstr . W : Frau
Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr. 98 ; Frau Geh. Rat Mat Hy ,Eisenlohrstr . 30 ; Freifrau v. Seidene ck, Exz., Hardtstr . 37 ; Fräulein
W e st, Weftendstr. 57 , u . der Beirat Prof . Jmgraben , Kaiser -Allee 9.

Unser Kassenloknl
bleibt am Freitag » de» 14 . November ISIS wegen

Reinigung geschlossen.
Evaug .-kirchl . Stistungenverwaltung .

» suis "öM

äer 8 von

lln » Rils » Wingeni » o1n über

Kunst u. Lultur krsickreivlls
L» i» Seit » en Sensiisssn «: «

(Nil I. ililllllil^ I'Il) im grossen 8aals des » iinskleoksuse « ,
voooerstag , l3 . und 20 . kiovemksr , 4. und II . veremder ISIS ,
Donnerstag, IS. , 22 . und 29. Isnuar und S . lebrusr 1914.

Laekmittaxs 5—6 Ilkr . (^ nianx piÄris 5 Diu.)

Abonnement : Preis 12 -4!. pur lebrkrälle u . Studierende 7 -4!.
Latten bei ÜVLNl , » akniusibislieiitimnchlg .

und in » iinsklsvksum .

veMHek Veieiii kür MMleiie.
vonnerstsZ , den 13. blovemder 1913, abends ^ 9 Dkr,ini groken Saale des Latbauses

VorlraZ von Herrn vr . dketer , Kinäerarrt in (Vlannkeim .
IIieM^eliiiiililikö Im liiiMilclM iiim iligemII.Mr
Eintritt frei ! Fucb Damen sind köstickst ein^elsden .

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Krippen im Luisen - und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Herannahen der Weihnachtszeit die herz¬
liche Bitte , unserer Anstalten wieder in Liebe zu gedenken. Die Krippe
Luisenhaus ist in den 3S Jahren ihres Bestehens ein rechter Segen
für die Stadt geworden. In ihr finden jeden Tag mindestens 60 bis
60 kleine Kinder bedürftiger Familien ohne Unterschied der Konfession
von 14 Tagen bis 3 Jahren mite körperliche und geistige Pflege , wäh¬
rend die Mutter der Arbeit nachgeht . Auch im westlichen Stadtteil wird
die Hilfe der Krippe Hildahaus mehr und mehr begehrt, so daß täglich20—30 Kinder in diesem Jahre daselbst Aufnahme fanden . Die An¬
stalten veranlassen bei aller Einfachheit des Betriebs große Ausgaben
und nur der kleinste Teil wird durch die Beiträge der meist sehr be¬
dürftigen Eltern gedeckt . Wir vertrauen aber auf die bewährte Teil¬
nahme der Karlsruher Einwohner und bitten die Wohltäter und Gönner
unserer Krippen um gütige Zuwendung von Beiträgen .

Zur Empfangnahme von Gaben smd die Vorstandsmitglieder be¬
reit : Frau Privatier Bits , Stefanienstr . 41 ; Frau Hofmarschall Frei¬
frau von Gemmingen -Edelsheim, Exz^ Bismarckstr. 7 ; Frau Major
von Arnim , Weftendstr. SS ; Frau Major Dahlmann , Bachstr. 10 ;Frau Geh . Hofrat Prof . Dr . Dreßler , Weftendstr. 76 ; Frau Oberstvon Fiebig , Weinbrennerstr . 17 ; Fräulein A. Hallwachs, Karlstr . 120 ;
Freifrau von Hornstein - Binningen , Hahdnplatz 2 ; Frau BürgermeisterDr . Kleinfchmivt, Schumannstr . 10 ; Frau General Limberaer . Mollke-
stratze 27 ; Freiiu von Röder, Körnerstr . SS ; Frau Landrichter Dr .Rüger , Hertzstr. 8 ; Frau Geh . Oberforstrat Schweickhardt, Südliche
Hildapromenad « 4 ; Frau Generalleutnant Freifrau von Schönau -
Wehr , Exz-, Stefanienstr . 29 ; Frau Oberfchlotzhauptmann Freifrauvon Seldeneck, Erz ., Müblbura , Hardtstr . 37 ; Freiin M. von Seutter ,Stefanienstr . 62 : Frau Overhofmeister von Stabel , Exz ., Weftendstr. 10 ;Frau Kunstmaler StraDberger , Jollystr . 17 ; Frau Dr . Stroebe , Kaiser -
stratze 201 ; Frau Stadtrat Waltz , Helmholtzstr . 9 ; Frau Geh. Ober¬
baurat Wasmer , Vorholzstr. 7 ; ferner die Herren : Rechnungsrat Ham¬
brecht, Bismarckstr. 3 ; Amtmann Dr . Herrmann , Kriedrrchsplatz 9 ;Stabtpfarrer Link, Softenstr . 116 ; Privatier Mayer , Amalienstr . 44 ;Medizinalrat Dr . Müller , Redtenbacherstr. 8 ; Stadtpfarrer Weide¬
meier , Durlachsr Allee 23 und der Geschäftsführer, Privatmann Dr .Stroebe » Kaiserftr . 201.

Gaben an Geld , Naturallen , Kleider- und Wäschestoffen, Spiel -
fachen u. dergl. werden auch auf dem Bureau des Krauenvereins ,
Gartenftrahe 49 und in den Krippen im Luisenhaus , Baumeisterstr . 56
um » im Hildahaus , Scheffelstr. 37, dankbar entgegengenommen . Die
eingegangenen Gaben werden, falls nicht ausdrücklich für eine der
Krippen bestimmt, an beide Krippen, der Kinderzahl entsprechend,verteilt .

Karlsruhe , den 1 . November 1913.
Badischer Franenvereiu , Abteilung II für Kinderpflege .

Deläenspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(48 ) - - - (Nachdruck verbat««.)

Der Mißerfolg seines Gastspiels entmutigte den Tenor
völlig. Nach seiner Rückkehr verbrachte er seine Tage in
stumpfer Gleichgültigkeit . Er zog sich auch von den Kollegen
minderen Grades zurück , mit denen er seit seiner Ungnade
bei Remler Freundschaft geschlossen , und die er sich zu Ge¬
nossen seiner wüsten nächtlichen Gelage gewählt hatte .
Nur Mma blieb ihm treu , trotz der schlechten Behandlung ,
die sie von ihm erfuhr. Sie versuchte ihn aufzurütteln und
Lebensmut und Hoffnung in ihm wiederzubeleben. Er
beantwortete ihre Zureden mit hämischen Glossen und wüten¬
den Anschuldigungen gegen sie und alle Welt und wenn
sie nicht schwieg, fuhr er sie an, sie solle ihn mit ihrem al¬
bernen Gerede zufrieden lassen . Eines Tages fing Alma
wieder von seiner Zukunft an zu sprechen, sie selbst hatte
inzwischen ein Engagement an einem Vorstadttheater einer
nicht weit entfernten Großstadt gefunden, und machte ihm
den Vorschlag , seine Laufbahn als Heldentenor aufzugeben
und Operettensänger zu werden.

Holz hörte ihr mit finsterem Gesicht zu und gab ihr keine
Antwort . Aber Alma ließ nicht locker. Sie erinnerte ihn
daran , daß er bei gelegentlichen Operettenaufführungen
stets große Erfolge gehabt und daß ihm schon viele gesagt
hätten , er könne bei der Operette sein Glück machen . Mit
seiner schönen Stimme , seiner guten Figur und bei dem
großen Ankratz, den er bei den Frauen hätte , könne es ihm
gar nicht fehlen und er würde viel Geld verdienen.

Als der Tenor noch immer schwieg und weiter vor sich
hinbrütete , setzte sich Alma neben ihn und begann ihn zu
streicheln und schmeichelnd davon zu sprechen, wie schön es
wäre » wenn sie zusammen bleiben könnten . Wenn er wollte,
würde er gewiß an dem Operettentheater in derselben Stadt
engagiert werden , in der auch sie ein Engagement gefunden
hatte , denn der Direktor suche stets nach Tenören und würde
ihn mit Handkuß nehmen.

„Ernstchen, " bat sie und drängte ihr blasses Gesicht an das
seine, „wenn du mich lieb hast, dann tust du's ."

Holz stieß sie zurück und sprang auf.
„Du glaubst also auch nicht mehr an mich !"
„Ernst !" schrie Alma auf und wich vor dem fürchterlichen

Ausdruck seiner Augen zurück .
Der Sänger lachte höhnisch auf. Plötzlich hielt er inne,

schlug die Hände vor das Gesicht und warf sich schluchzend
der Länge nach auf das Sofa .

Er schien völlig zerbrochen . Seine innere Haltlosigkeit
hatte nur eines geringfügigen Anlasses bedurft, um seine
gedrückte Stimmung in Verzweiflung Umschlägen zu lassen.
So erbärmlich war er, daß in der letzten Zeit nur noch die
Anhänglichkeit Almas den Glauben an sich in ihm aufrecht
erhalten hatte . Aber es war bereits kein wirklicher Glaube
mehr , sondern eigentlich nur noch der Trotz gegen die Mei¬
nung der Öffentlichkeit , der auf Almas Liebe und ihr Ver¬
trauen in seine Zukunft pochte und sich an ihr aufrichtete .

Der unerwartete Vorschlag seiner Geliebten raubte dem
Sänger auch diesen letzten jämmerlichen Halt und warf
ihn zu Boden .

Alma stand in der Ecke des Zimmers und sah seinem Be¬
ginnen mit Entsetzen zu . Trotz der Angst, die sie vor ihm
hatte , kam sie schrittweise aus ihrem Winkel hervor und näherte
sich ihrem verzweifelten Geliebten. Zitternd legte sie die
Hand auf seinen Kops und beugte sich zu ihm hinab. Sie
flüsterte:

„Ernstchen, es war ja nicht so gemeint. Es war doch nur ,damit wir zusammen bleiben könnten."
Er fuhr in die Höhe und schrie :
„ Geh weg, ich will dich nicht mehr ! . .
Mit zerwühlten Haaren und rotem, gedunsenem Gesicht

saß er auf dem Sofa . Aus seinen Augen stierten Haß und
tückische Wut ihr entgegen. Jede Spur des fast knaben¬
haften Charmes , der sie einst getrieben, ihm gut zu sein und
ihn zu hätscheln und zu bemuttern , war verschwunden .

Ihre Angst verwandelte sich bei diesem Anblick in Erbitte¬
rung.

„Was ?" schrie sie , „du willst jetzt deine Wut an mir aus -
lassen? Kann ich dafür , daß du ein so verkommener und
schlapper Kerl bist?"

Zwischen ihm und ihr befand sich der Tisch .
Holz sprang auf» stemmte sich mit den Armen auf die Platteund beugte sich mit vorgestrecktem Hals weit darüber hin.
„Jawohl !" brüllte er, „du bist an allem schuld ! Du hast

mich um meine Braut und um mein Engagement und um
meine Beliebtheit gebracht !"

Er schrie so, daß chm die Stimme überschnappte. Aber
er fing von neuem an :

„ Du bist schuld , daß ich meinen Wohltäter verloren habeund daß sich die Gesellschaft von mir abgewendet hat ! Jetzt
sitze ich in Schulden und ohne Engagement ! . . . Meine
Stimme . . . ."

Er unterbrach sich plötzlich und fuhr sich an den Hals , als
wenn er sich erwürgen wollte . Mit einem heiseren Flüstern ,das grauenhaft gegen sein vorheriges Gebrüll abstach, fuhrer fort :

„Meine Stimme ist auch futsch , das verdanke ich auch dir !"
Alma stand vor chm und starrte ihm wie gebannt auf den

geifernden Mund . Aber bei seinen letzten Worten fuhr
sie auf.

„Das ist nich wahr ! Du selbst hast dir deine Stimme
ruiniert mit deinem Rumgesumpfe! . Überhaupt, "
sie zuckte verächtlich mit den Schultern und wendete chmden Rücken, „was brauche ich mich von dir so anschnauzen
zu lassen, such' dir doch 'ne andre, die sich das gefallen läßt,
ich gehe !"

Mit zurückgewandtem Kopf , um zu sehen, ob er sie nicht
zu packen versuche, raffte sie ihre Sachen zusammen uiä »
rannte aus dem Zimmer und die Treppe hinunter .

In Mehlmeiers Laden setzte sie sich zitternd in einen der
Rasierstühle und horchte . Oben blieb alles füll.

Alma sah sich um . Der alte Garderobier saß halb hinter
einer grünen Gardine verborgen im Hintergrund des Ladens
vor einem Tischchen und zog Messer ab . Sein Unterkiefer
machte rhythmisch die Bewegungen der hin und her gleiten¬
den Klinge mit.

Er sah Alma an , ohne etwas zu sagen. Aber seine Augen
sprachen deutlicher als Worte. Sie las darin denselben
Borwurf , de» ihr Holz entgegengebrüllt hatte
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Der Me hielt mit Schleifen inne und prüfte die Schneide .
Sein Gesicht nahm dabei einen blutgierigen Ausdruck an .
Mma schrak zusammen , sie fürchtete sich plötzlich vor ihm .
Hastig zog sie ihre Jacke an und setzte den Hut auf . Dann
verließ sie ohne Gruß und mit wankenden Schritten den
Laden .

XXVIII . Kapitel .
Die Aufregung in der guten Stadt über die Verlobung

Lucie Strehlers mit dem Heldenspieler Hans Robert konnte
lange Zeit nicht zur Ruhe kommen . Die abenteuerlichsten
Gerüchte tauchten fortwährend auf und gaben ihr immer
neue Nahrung .

Die Briefgeschichte , die den Sturz des Direktors Ernesti
herbeigeführt hatte , drang trotz der großen Sorgfalt , mit
der die Theaterdeputation bemüht war , sie geheim zu halten ,ins Publikum . Da außer Hans Robert , dem Sekretär Schien
und dem Senator Remler niemand von der kurzen Anwesen¬
heit Magda Hochbergs etwas wußte , so wurde sie einfach
für eine mythische Persönlichkeit erklärt und für die Brief -
affäre eine andere Auslegung gesucht. Das Ktatschbedürf -
nis fand bei diesen Kombinationen ausgiebigste Befriedi¬
gung , und es gab nicht wenige , die in der Sache eine von
Lucie mit Hilfe ihres Onkels angezettelte Kabale witterten .

Lucie befand sich in schlechter Laune , obgleich sie sich nach
außen hin nichts merken ließ . Der Zusammenhang der
Werbung ihres Bräutigams mit dem plötzlichen Rücktritt
Ernestis blieb ihrem argwöhnischen Forschen nicht verborgen .

Lucie konnte zwar der Geschicklichkeit und Energie , mit
der Hans Robert die Gelegenheit ergriff , um sich die Direk-
tion zu sichern, eine gewisse bewundernde Anerkennung
nicht versagen , aber ihre Eitelkeit wurde doch zu sehr ver¬
letzt durch den Gedanken , daß sie ihm nur Mittel zum Zweck
gewesen sei . Den Beteuerungen des Schauspielers , daß
er die Absicht gehabt , sie vorher von seinem Plan zu benach¬
richtigen und ihre Einwilligung dazu zu erbitten , durch den
Brief des Polizeidirektors aber daran gehindert worden
sei, schenkte sie keinen Glauben .

Hans Robert befand sich bei diesen Erörterungen sehr

unbehaglich . Er unterstützte daher den Gedanken der trotz
ihrer Kinder vergnügungssüchtigen Frau Strehler nach Kräf¬ten , die Bestellung der Aussteuer zum Anlaß für eine Reise
der ganzen Familie nach Paris zu benutzen . Er hoffte ,die Trennung würde aus Lucie zu seinen Gunsten wirken .
Ihre Eitelkeit würde sich beruhigen und die Sehnsucht das
Übrige tun , um das einzige Argutnent , das er zur Verteidi¬
gung seiner Handlungsweise mit einigem Erfolg ins Treffen
führen konnte , nämlich den Wunsch , finanziell nicht von
der Mitgift seiner Braut abhängig zu sein, in günstigem
Lichte erscheinen zu lassen.

Zur großen Erleichterung des Schauspielers wurde die
Fahrt nach Paris beschlossen, und die ganze Familie dampfte
nach einigen Tagen ab .

Die Hochzeit sollte am Tage vor der Abreise Hans Roberts
zu dem Petersburger Gastspiel stattfinden , und der Aufent¬
halt in der russischen Hauptstadt sollte der Anfang ihrer Hoch¬
zeitsreise sein» denn Lucie wollte ihren Gatten nicht allein
reisen lasten , und er brannte darauf , seiner jungen Frau die
Triumphe , die er in Petersburg feiern würde , vorzuführen .
Nach Beendigung des Gastspiels wollte das Paar an die
Riviera gehen und im Juni , nach Schluß der Theatersaison ,
zurückkehren, damit Hans Robert die Direktion in aller Form
übernehmen könnte .

Acht Tage vor der Hochzeit kehrte die Familie aus Paris
zurück .

Bei der Trauung sollten nur die nächsten Angehörigen
zugegen sein, und Hans Robert bestand trotz des heftigen
Widerstandes der Mutter darauf , daß sie auf den standes¬
amtlichen Akt beschränkt wurde , und seine Braut unterstützte
ihn dabei . Sie wollte sich an ihren Freundinnen rächen ,die trotz ihres Schwures , nicht zu Lucies Hochzeit zu kommen ,
darauf brannten , an ihr teilzunehmen . Keine von ihnen
sollte auch nur das Kleid sehen , in dem sie getraut wurde .

Das machte viel größeren Effekt als die pompöseste Trauung ,an der die ganze Gesellschaft teilnahm .

(Fortsetzung folgt.)
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SveÄslliLLS kür Lraui - Iwä Lilläer -ltllSLtattullgkll

W -«IiI»tnsS « 4S . — ^ elspkon S7S.

Ullsvtbskrlick kör jväs Oruo« sind

v. Slw - eöe/r

/K / eckm Oe/r/i?

Sktt/

IM. 3SS
ein pisno , 1,28 m kood, ksursr-

stiminstoolr , krsursLitiA , sckvosr ,voller Von, stabil im Lau, mo¬
dernes ^ süssere ,

meine Spexislmselre , iconkor-
rsurlos dilkA. Krosser Omsate u

u XIeiner bimsen ::
AlistMllosrmeordallt. ksdlnAiwMll .

LiauobLlls 8ir !iI «» Is
Larlsrrrds i, iS., vouglssstr . 24.

8^ 495
v«eel »glioke

8 ^ - 2 > gsnnv
SIQPÜSkIt

kinmerlcüek

vMn-kxiieWoil
Usiseee -esSe I8L»

Achlimg
8ihrtibmsil >l>l.-Wjitr !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co^ Telephon 2S7S.
Adlerftratze 4.
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SMLLVUIS
gegp. «sos .

leiten vo»i»»r»t»g

Villsdvnil
im Lokal „Asirssr kerg" .

0 « >»

>MmMW
Ssktton Larlrruks .

Vomlsreteg,
den 13 . »«v . ISIS,
1 . RinIadunA des

Lkiklubs Lcktvarr :-
vald 2u dem Liokt -

dilclsrvortra ^ „ 2vvisokon Kandel
und Rslttksrx " in clsn „ 4 ckakres-
reitea " (8aal , II . Stovk ).

II . LinIadunA dos Qowsrds -
voroins Karlsruhe 2u der Lin Î rsi -
1»8, den 14 . ds . Klts, abends
>/,8 likr , im SaallH „ Sokrempp "
etattkindondon Klonatsversamm -
lunx .

Qodi » ui >vn

8eli » i
'

ff

A» nl » »»uk « !
4»»lie»»tr»»»e 27 ,
AIIKslmstr »sss 30,
vorokarüstrasse 8 .
3tzeio» tr»s«e 34 s,

Anieliisg « »»-
V» u1» aki »eue « «»t -
Rggenateii »-
« ag » f »ld .
blnnksisl « «!»»

^ Wi
.

Xsnlsi ' ukvi '

isrlstlltsnr

krlick elnzetrokken

MiMe
! nuttelxroü « . per Rkd . 88 ?
! Nisins Lratllsokv

p« kL . 84 A

^ ksivsts totto . per 8t . V ^

8Ü88NLKM -

llmMIne
>per kkd. 90 . 80 u. 68 kk. j
2u tzual. I u. II Outsedom «.

(beste (jualitLt)
! Avid , lose . . p. Ltd . 80 M !

woiÜ, iv Daksio » » 88

)eder Käufer erkält sb keute
bis 30 . blovember (so isnxe

I Vorrat reickt ) bei Linkautzvon
Nk . 2.— kolbende

Kegvnslänllk
gi

» sRiss

I I Odeon -VVsIrer k. Klavier,
I Violine, lVlsndoline von sok.
? LtrauL. Preis K4K . 2.—
sl Liederbuck m . 267 neueste

LcklsAer und bieder .
I l Automobil , Lpieireux kür

Kinder .

Ocseon - kisu5
o . m. d. tt.

, Kittrmk « i. S.
l Xsirerrtr . 187.

relelon «31 l
8««rv , dtNiU» !
»r« » .
8« rr»k»- !
v . »lvsttc1a»rr»
roovL . »U . 1
SpfoekmLiekinsn I

Stockfische , . ^ ^feinst gewässert, sind von letzt ab
wieder täglich zu haben, auf den
beiden großen Marktplätzen ^

und
Freitags auf dem. Werdermarkt so¬
wie im Hause bei ^ .

Karl Essig . Stocks, , chwasserel .
Leopoldstr. 11 . Hinterh .. 1 . Stock.

niri ^ ii "
dos neue Wasdivunderl

^ m Lamstaz , 15. diovember , abends ^ 9 likr ,
sindet in den kestlick geschmückten „siuldiscken peickskallen "

(Klappkom , blsltestelle der LtraLenbakn ) ein

WerMMWZIM
unter iAitvirkuax kervorrsgender fiuldiscker Kor>pkäen
und einer krisck importierten „Krackauer Kapelle" statt ,
warn vir die aktiven und passiven Herren liederkränrler
mit der Litte um raklreicke Leieiligung und um pünktlichstes
Erscheinen kuldisck -kreundlicksl einladen .

Die „Drei".
>16 . siulderorden und -Fbreicken sind anrulegen .

a,,I,,,, , III,IIIIIIIIIIIIIII , IIIIII, „ II,, «- >
tt : I

oo OO
Grotzherzogliches Hoftheater.

Donnerstag , den 13 . November 1S13.
8 . Vorstellung außer Slbsimemeut .

Unter der Leitung des Komvonisten

Stvertlmftßttirettsr 0r. Richard Strauß :

n '

^ Samstag , den 15 . biovember ds . ^s . , abends ^ 9 likr : ^
I im kleinen Saale der fiestkalle

aur Leier des 74 . berv . 54 . Stiftungsfestes unter gekl.
1^ lVlitvirkung von Lraulein LIisadetk Outrmsnn , Konrett -
I - Sängerin (Sopran ) ,Karlsruhe , iierrn kudolk Oietrick , Konrert -

meister (Violine), Laden -Laden . Itiusikaliscke Leitung und ^ i
j : Legleitung der Loli : Herr Lr . lVierr. Saalofknung ^/,8 likr . ^

I^ -icsi äem Konrerl : M 'avSiTÄssl .LL »
I ^ Vir laden kierru unsere verekrl . kditglieder nebst ^ »gehörigen , : k^ sowie freunde und Oörmer des Vereins ergebenst ein.

Der Vorstand .

Glektra .
Tragödie in einem Akt von Hugo von Hofmannsthal .

Musik von Richard Strauß .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen des Dramas :
Klytämnestra . M . Mosel - Tomschik .

.M . Lorentz-Höllischer" sta
CbÄothemis ) deren Töchter . . . (
Aegisth . Hans Bussard
Oresi . Max Büttner .
Der Pfleger des Orest . W . von Schwind .
Die Vertraute . Feodora Pagels .
Die Schleppträgerin . Frieda Meyer .
Ein junger Diener . Eugen Kalnbach .
Ein alter Diener . Franz Roha .
Die Aufseherin . Mary Rudy .

iMagdalene Bauer .
jJoharma Mayer .

Fünf Mägde . iGisella Tercs .
INelln Schlager .
>TH . Müller - Reichel.

Dienerinnen und Diener .
Schauplatz der Handlung : Mykene .

Die neue Dekoration , Königspalast zu Mykene , ist von
Albert Wolf entworfen und ausgefübrt .

* ) Elektra : Zdeuka Mottl - Raubender . König ! . Bayr .
Kammersängerin von der Münchener Hosoper a . G.

Kasie-Eröffnung V-8 Uhr .
Anfang : 8 Uhr . Ende : nach V-10 Uhr .

Ter freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen
sind für keute vollständig aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ,4t 10 .—
Sperrsitz : I . Abteilung .K 8.— u,w .

Spielpkm
In Karlsruhe .

Freitag . 14 . Rov . ^ 18 . »Jedermann " , das Spiel vom
Sterben des reichen Mannes , erneuert von Hugo
von Hofmannsthal . 8 bis nach */- 10 Uhr . <4 ^ i )

SamStag . 18 . Nov . S 18 . »Die Hermannsschlacht " .
Sonntag . 16 . Nov . 0 16 . »Die Jüdin " .
Montag , 17 . Nov . 20 . „ Lavallsria , rustioana ' . —

„Der Bajazzo " .

j^ Goldent^ Mer ^
4 Karl-Friedrichstraße 12.
B Jeden Donnerstag

H Schlachttag .
^ Von 5 Uhu ab die so beliebt«
^ Schlachtplatten,

was empfehlend anzeigt
Ernst Müller.

Restaurant

«SslSMS Kreuz
"
.

am Ludwigsplatz.
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachllag.
Wilhelm Ster «,

Metzger und Wirt .

seden

KeNNgverein ksrkm

kflrinde . k. V.
ftonrerl ri» keler a« U . rMWeüe !
SM Samstsx , «Zen 22 . November , abends
^ 9 vkr , im

groksn Sssle cZer
unter §etl . NitwirkunZ von Lräulein ßtilcje^srci
8 ckumactier , KonrertsLnMnn , und Lrsulein
k . l,ulcas , Lrsulein O . V^ e ^ ele , I-ekrerinnen
sm Qroök. Konservatorium . Direktion : Ltior-
meister Lluxo Ksliner , Leminsrmusiklekrer .

I^sck dem Konzert ^estdsll . ksllmusik
von der Kapelle des I . Lad. keibxrenadier - K^ ts.
l^lr. 109.

Konrertkstten für blicktmitzlieder sind rum Preise
von 20 pse ., Programm 10 pkx., erkäitlick bei : Si^nnen -
sesckätt dtortoek , Kaiserstr . 75 und Karl-Lriedrickstt . 2b,
pspierkandlunZ Lissele , Verderpiatr 41 und im Lokal
Lrsuerei Kämmerer .

ksilkarten für blicktmitglieder rum Preise von
l .50 iAK. sind ebenkslls in vorstehenden Oesckäkten erkäitlick .
Fn der Abendkasse 2 lEK .

vor Vorstand .

« r«
ILLiebs

MMMlllWlMlie
SamstaZ , den 15. dkovember

abends Sstr likr
I findet im Lintraclitsaale rur Leier des 33jäliri§en Lestebensj

unter xütiZer jVtitwirkunZ von Lrau Kosa Klein -81ein -
msnn , OpemsanZerin , und kderrn Otto Liutt, Konrert-
s3n§er, statt, rvoru wir unsere iM ^lieder liökliclist Einladen .
— äsalöffnunA 8 Dkr . — Lür I>lictitmilAlieder werden
Karten a 1 (Vllc. an der Abendkasse Lus§e§eben .

O
WW« MMWSSSSS » SW »S » WS « » SSSSMSSS ^ »

mit ausvsokselbaron Xotsnplatten .

und Platten, Loinveirer 8pielukrea .
fieukeit mit klovkeo uod 7itkerdegleltiiog .

AKLZIIs » »
, KusjjrsIiknkanlÜWg . fisim

Leks Aaldstr.
uod Kaiser-Passage KLLi8NUll0 >̂ 8.

kreundliokst eia .

l,Z6 ci6nks ! ls Ksplspukis.
tag ,

V»8 Ubr , im Voeornsloksl
ttsr ' ns, , ZtbsnrI

— vierprob « mitSondorprogramrn u . Orebsstor -
mttvlrtcung . —

2u disssr bosondsrenVeranstaltung laden vir
unsere aktiven und passiven Herren blitslisdsr
mit der Litte um Lakirsiokes Lrscksi

Oer Vorstand
nsmen

> r ^ »d >K1 »^ S il
XarlstraLe 44 (Larlstor ) . leleption 156
Haltestelle der elektr . StraLeobaka mit dir. Verbind. ». d. Uaaptdahnkok.

kvsksunsnl I . ksngv » .

lirtim ausxeslattoto lläume. — Wein- und kierrimmer.
vioers , Looper« L la carte. Liimtl . Delikatesse » der Laisoo.

— 5 lldr 7ee . —
Ueu erbaute pestssie rar ^ bkLltanA von Uocdreiten , krivatbällen,

Xonrcrte and sonstigen ^esellsckatillcden Veranstaltungen.

^.cktnnxsvoll ^ OS . L >7»t8 «:tk .

LoffkiMeivi ' Kalkes
vollsterKaLssssöniiL Äme sotiLä -
lieds ^ sdsoivirkuiiA, Lr̂ tlieb
empkoillen für Nervöse, Hsrr -
lsiäends, Darm- und

Oiodtkranke.
8ts1 » ^ nisvks Vsssn « !

Tagesairzeiger .
«Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Donnerstag , den 13. November 1913.

d Lrdeiier-Liläullgs -Vereill . L .V. -
Ü 8»wst»g , «len 18. »ovemdor 1913 , abends SV, vbr , O
^ im groben psstballes »»! A

A Sl . TliittungsGssl ( VoaCsIivaensdvna ) AV unter ssütixer Nitvirkunx dos Herrn Karl Kooxslo . V
V Programm : V
^ 8nielmavuslisdor und 8ekvlmoniieder rnr Dante . Herr Karl Kassels . ^
^ t ^olkslieder , xssun^en von der Eosanxsabteilrmx dos Vereins. ^

Ute deutsche LindsrUsdor und Reime , essast . assovasn und svsviolt n

Colosfenm . 8 Uhr Vorstellung .
Reiidenztbeater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematogravb . Vorstellg .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Lnreum . Vorstellung .
Kaiker -Panorama . Von Griechen¬

land nach Palästina . Geöffnet
von 2 bis V,10 Uhr.

Tnrusemeinde . Damenabteil . 6
VL—v,10 Uhr Gutenbergschule .
Frauenabt . V,9— V,10 Uhr höh .
Mädchenschule.

Männerturnverein . Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr Zentralturn¬
halle . H . Damenaot . 6—7 Uhr
Oberrealschule .

Turngefellschaft . Alte Herren -
Riege 8 — 10 Uhr Humboldtsch .
Damenabteilung V,9 — 10 Uhr
Schillerschule . Damenabteilung
V-9 bis 10 Uhr Nebeniusschule .
Schülerinnenabteilung V,7 bis
V-8 Uhr Schillerschule .

Bill -Clnb . Hereinsabend im
»Weißen Berg " .

. . Ute dsutsods LiudsrUsdor und Reime , ZesaZck ,
k» von 10 kleinen Llädcken und Loben .
a« tnrneitscuv LMiuniun^oo aer t-urnaoiellun^en uvs
^ Risraut " —
^ SaalSLnung : °/,8 likr . V

Hs 8oknipüiedti §o Kinder Kaden keinen Zutritt . 41
Wir laden ergebenst ein nnd dvmsrkon , daü Karton kür Art -

E ^ijtzdor und RinLuküdrevdo b« nvserern lstausmeister, Wlldslmstt. 14 , w
ordobon worden kbnnov . Oei - Voi -atanck . «

l

Sie sparen Geld
wenn Sie stets meine bewährte

weiche
Hanshaltrrngs - Seife
verwenden . Die beste Wasch - und
Schenerseife ; frei von allen schäd¬
lichen Bestandteilen : vorzüglich für
Metall - , Silber - u . Alumirnumputz .

Das Pfund nur 14 Pfg .. von
10 Kilo ab geg . Nachn. direkt von
Fr . Knnz , Großsachse« (Bad )
Wiederverkäufer u . Bertr . gesucht.

Voll - krepe
kür Klüsen und Kleider.

VvrrÜAlicde (Jualität
in den neuesten K4odekarben .
j^ tr .
2.60 v . »Minier

Kaiserstrake 121.

idavisnslimmen
SVMIV

kepapalunsn a°
fsügsin ,
pisninos

iispmoniums
übernimmt

aur xsdieMnston ^ asjAkrunZ :

I.iillstig Xelmekgiit
Li-dpniNLpnsIrsSo 4) .

lelepkon 1711 .

Anzüge
färbt und reinigt rasch u. billig dis

Färberei v. k-ssvk»
m« kl «kn« ,
»eitze Wasdie
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o n - mll

sui sämlliolis
LUSZsnommsn ZoncisranAsbots , IVIarksaartiks ! unc! l< ur2V^Lrsn

Zswäbrsli wir v^Lbrsncl cisr

letzten ^ 3K6 vor ^ roffnunA
unseres Oesamt - I^ eubaues

HGvNNSIU »

ÜffillWlii :

Zekokolacle .

Oie von jakr ru jskr immer gröberen ^bsstr
kinttende 8ckokoiade der Lompagnie kran ^aise
8trakburg , bringe ick suck in Diesem jakre in

f kriscker Zendung rum Verksuk. Ls ist wiederum
< günsüge Oelegenkeit geboten, eine gute 8cko-

koisde billig einrukauken, 6a die Verpackung und
> Ausstattung wegkältt und sick rum Lssen, Kocken
» und kacken besonders kür die kerannakende

Weiknscktstisckerei verwenden Iskt.
In Stücken oder takeln per pkd. I^k . 1 .25 ,

Nocke s 6 pkd . K4K . 7.— . ,

IM lMk «llkMr».
relepkon 1170 OroSK . NoNieker . ^ksdemiestt. 12
Hosliekersnt I. Î sjestSI 6er Königin von 8ebwesen

Trolkeiles EilheMz
von 15 bis 80 WM stark geschnitten,
zirka 12V Kubikmeter, empfiehlt

Job . Kotterer , AiMim.
Mnrienstraße 6V. Telephon 3822 .

o», >u»trewg
VeUlkenzsttsupuIver

entbält r« 2en<Ie nnä nützliche
Sesctzenke wie Messer, Scheren ,
S«de1n» LöSel. kortemonnnie»

urv. ^

WIOaSIkM- SMlllM
in Lebensmitteln . Sie dürften über deren
Oüi« im BerhAtnis zum Preis angenehm
überrascht sein .

NeuberLs Nahrfalzfrnchtkaffee 50 Pfg . per Pfd.
„ Nährsalzkakao 50—150 Pfg. per Paket
„ Ref .-Bntter ffte. Pflanz.-Marg. 90 Pfg . per Pfd.
„ Nußfett in 3 u. 5 Pfd.-Dosen a 75 Pfg . per Pfd.
„ Nußöl Mk. 1 .60 per Liter
„ Naturreis 30 Pfg. per Pfd .
„ Gebirgs -Haferflocken 40 Pfg . per Pfd.
„ Gebirgs -Hafergrieß 50 Pfg . per Pfd.
„ Nahrfalz -Nndel « u. Maeearoui 60 Pfg . p. Pfd.

rc . rc . rc.

Reformhaus Aeubert , s - iserili . irr - . rr .

Atädt. Keefischrnarkt.
me Me I« Mearlcli-IM.

Lin praktisckes Kockbuck kür Lsmilie und
kkauskaltungssckuie von Lina v . Oruben

und Luise liartdegen .
Sistsiie sxreligesslieiie totlrgs . IS SsgRi ms IS Milsnegm .
Preis küdsck gebunden R/larlc 3.50 .
2u Kaden in jeder Luckksndlung und in der

ük. MIlMlieil MlMlIlMlir M. l!. !I.

Hauhtmarkt . In der Fifchmarkthalle hinter dem städt .
Vierordtbad am Donnerstag nachmittag von
3 ^ bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
8 bis 11 Uhr.

Filialmärkte . Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In der Sofienstraße 96/98 am
Donnerstag vormittag von S bis 11 Uhr
und nachmittags von 3 bis K Uhr .
Oststabt : In der Georg-Friedrichstraße am
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein, und Bo-
gefenstraße am Donnerstag nachmittag von
Uo2 bis 5 Uhr.

Karlsruhe, den 12. November 1913.
Karlsruhe Kitterstrske I . Städt . Schlacht - und Viehhofdirektion .
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